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BRECKNELL’S 


PRRIS-MEDATLLR 


SATTEL- 


Im Gebrauch in den saugt, Biallungen, 
der Armas und in den Jagd- Elublissemanlz, 
Пав allerheate Mittel, um Sättel 
2u reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Sahutzmarke varaehen. 


WARNUNG. Um ihre Kunden vor dem Irrtbum zu bowabren, als 
oh Breskoell & Co. ihre Sattelseife nicht nur in Büchsen 
sondern auch in Riegeln lieferten, wird fortan ihre Riegelseife 
den Stempel HAUSHALTSSEIER tragen, während ihre Sattel- 
seife laut Annonce nur in Büchsen verkauft wird, und warnen 
sle hiermit das Publicum vor dem Ankauf elwaiger Nach- 
ahmungen derselben. Jede Büchse ist vermittelst einer mit 
ibrer Unterschrift versehenen Etiquette und Schutzmarke ge- 
sichert, Alle anderen sind nicht echt. 


jedem Sattler zu haben 


BREOKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
HoDleferanten Ihrer Mafeniäi der Konlgin, HAYMARRET, LONDON 


Lincolnshire Handicap! 
Grand National! 


TICH hat etwas Gutes für beide Rennen 
zu noch langen Preisen. 
Man sende sofort 10 Mk. an 
©. Tich 
5, Great Russell Street, London W. C. 
Für Hindernissrennen sendet TICH taglich 


eln bis zwei gute Sachen per Depesche, Morgens 
& Uhr, für 20 Mk. per Woche, 


A-J- Stone 


Wien, Il. Praterstrasse 54. 


Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
stüte-Pferden. 


Pferde werden in Pension aufgenommen und 
auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe übernommen. 


Grosse 


Pferde-Auction. 


` Am Sonntag den 17. April I. J, um 9 Uhr 
Früh, fiodet ınOroszhaza, Ungarn, Eisenbahostation der 
kön, ung. Staatsbahnen, Linie Grosswarlein- Szegedin, die 


Versteigerung 


Prühjahrs-Aufstellung 


Graflich Karalyi'schen Gestüten Tisza-Tarjan, 
Nagyszenäs und Magocs 


Graflich Berthold’schen Gestüt Arpad-halom 


` Es werden hei dieser Gelegenheit 
circa 35 bis 40 Stück hochedelgezogene 
meist vierjahrige Pferde 


gegen Barzahlung den Meistbietenden vergeben, Die Pferde 
gehen seit drei Monaten unter dem Sattel, 


Nahere Auskünfte bei der Geslütsverwaltung zu 
Csongrad-Magocs, Ungarn. 
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„Allgemeine Sport-Zeitung“. 
Neunzehnter Jahrgang, 1898. 


Mit 1. April beginnt das zweite Quartal des 
XIX. Jahrganges, und bitten wir jene unserer Р. Т. 
Leser, deren Abonnement hiermit abgelaufen, um bald- 
gefallige Emeuerung desselben, damit in der ferneren 
Zusendung des Blattes keinerlei Unterbrechung, 
eintritt. 


Pranumerations-Preise bei directer Francozusendung: 

Für Qesterreich-Ungarn: Ganzjahrig 204. (halbjahrig 10 A., 
vierteljahrig 5 A), 

Für das Deutsche 1} Gnnzjehrig 86 Mark (halbjahrig 
18 Mark, vierteljahrig 9 Mark), 

Für Russland, Halland, Danemark, Sahweden und Nor- 
wegen: Ganzjährig 94 A. (halbjahrig 12 A. б. W.). 

Für Frankreich, Spanlen, Belgien, Schweiz, Itallen, Türkei, 
Griechenland, Serbien und Rumanien: Ganzjahrig 49 Fres. 
(balbjahrig 24 Fres ). 

Für England, Amerika und alle anderen überseeischen 
Lander. Ganzjabrig 1 Pfd. St. 16 Sb. (halbjahrig 18 Sh.), 


Abonnement für Turfkreiae: 
1. Volles Turf-Ahonnement, d. i für die 
Zeitung, inclusive Turfbuch und sammt- 
licher Monatskalender . ПА 
2. Einfaches Turf Abonnement, а, i. Гог die 
Zeitung, inclusive Тонис... 28>» » >» 
8. Kalender-Abonnement, d i. föt die sammt- 
lichen Kalender, nämlich Turfbuch und 
Monatskalender BE. u. SEN 
Die Administration der 
„Allgemeinen Sport-Zeitung‘ 
Wien, I, „St. Annahof"'. 
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DIE AUSSCHREIBUNGEN VON SARAJEVO. 


Zwanzig Jahre sind es, seitdem die öster- 
reichisch-ungarische Monarchie Besitz ergriffen hat 
von Bosnien und der Herzegowina, den beiden 


"Landern, welche man vor dieser Zeit noch oft 


achselzuckend als die Heimat von Barbaren be- 
zeichnete, deren im gesitteten Westen Europas nur 
dann Erwahnung geschah, wenn ein wilder Auf- 
schrei der unter der Despotenherrschaft der Pforte 
schmachtenden Völker über dıe Save herüberdrang. 
Zwanzig Jahre! Ein gar knapper, ein kurzer Zeit- 
raum in der Weltgeschichte, ein Tropfen im Meere 
der Ewigkeit. Was ist aber in diesen zwanzig 
Jahren aus Bosnien geworden, einem Lande, in 
dem vor einem Menschenalter nichts, nahezu gar 
nichts zu erblicken war von den Segnungen der 
Cultur, nichts von den Fortschritten auf dem Ge- 
biete der Industrie, nichts von den enormen Er- 
rupgenschaften au! dem Gebiete des Verkehrs- 
wesens. In zwanzig Jahren wurden aus wnculti- 
virten, ertragsunfahigen Gebieten gesegnete Land- 
striche gemacht. auf bequemen, prachtigen Strassen- 
zügen entwickelt sich ein lebhafter Verkehr, Eisen- 
bahnen durchschneiden das Land, das vor zwei 
Decennien der Tourist nur auf schmalen Saum- 
wegen zu Pferde durchkreuzen konnte, zahlreiche 
Fabriken wurden errichtet, stille, dem Verfalle ge- 
weiht scheinende Orte entwickelten sich zu 
prachtigen Heimstatten der Industrie. Die aber 
seinerzeit als rauh und auch als uncivilisirbar 
verschriene Bevölkerung passte sich mit ver- 
blüffender Anschmiegungsfehigkeit an die neuen 
Verhaltnisse an, sie begrüsste mit regstem Interesse 
und lebhaftester Freude alle Neuerungen, welche 
ibre Heimat in die Reihe der Culturstaaten ein- 
führte, 


Diesen Neuerungen sind auch die Wettrennen 
nach englischem Muster beizuzahlen, welche die 
Landesregierung im Jahre 1894 zum ersten Male 
in Sarajevo arrangirte. Pferderennen gab єз schon 
lange in Bosnien, aber das waren nichts mehr als 
Volksfeste, ihnen lag nicht die tiefe Bedeutung zu 
Grunde, welche die Kampfe der Vollblutzucht be- 
sitzen, sie waren keine Mittel zum Zwecke. Die 
Bewohner von Neuösterreich erkannten gar bald 
den hohen Werth der Rennen, sie sahen in den- 
selben mehr als ein blosses Schauspiel, ihre an- 
fanglich gar zu hohe Meinung von den einheimi- 
schen Pferden machte rasch der Erkenntniss Platz, 
dass da Verbesserungen schr angezeigt seien. Heute 
stehen sie den früher misstrauisch beobachteten 
Bemühungen der Regierung, die bosnische Landes- 
pferdezucht zu heben, sehr sympathisch gegenüber 
und unterstützen dort, wo sie früher Gleichgiltig- 
keit zeigten oder gar Widerstand entgegensetzten. 

Die Landesregierung von Bosnien hat also 
heute bereits das erreicht, was sie mit der Ein- 
führung der Wettrennen in Sarajevo erreichen 
wollte. Sie hat de Rennen auf der Ebene von 
Butmir trotz der betrachtlichen Kosten, welche die- 
selben alljahrlich verursachen, stets aufrechterhalten, 
obwohl ihr seitens der eigentlichen Interessenten, 
seitens der Rennstallbesitzer, bisher nur ganz un- 
genügende Unterstützung zutheil wurde. Die Be- 
theiligung an den Rennen in Sarajevo war bisher 
immer eine schwache, keineswegs eine den ge- 
gebenen hohen Preisen entsprechende. Noch 
schlimmer stand es aber leider bisher um den 
Besuch der Rennen seitens der österreichischen und 
ungarischen Sportfreunde. Diese thun aber sehr 
Unrecht daran, den landschaftlich vielleicht schonsten 
Rennplatz der Monarchie zu meiden. Sie sallten 
vielmehr in hellen Schaaren nach Bosnien pilgern, 
in dieses herrliche, an Naturschonheiten so über- 
reiche Land mit dem Zauber des Orients Sie 
aben hier alle Bequemlichkeiten des europaischen 
Genusslebens, es geht ihnen in Sarajevo und Iidze 
wahrhaftig weit besser als in во mancher öster- 
reichischen oder ungarıschen Provinzstadt, welche 
der Schauplatz eines Rennens ist, Die Reise nach 
der Hauptstadt Bosniens selbst dauert ja auch nicht 
lange und bietet der Abwechsiungen und Zer- 
streuungen mehr als genug. Dabei sind heuer 
die Renntermine sehr glücklich gewahlt. Zwischen 
dem ersten und zweiten Renntage liegen zweı 
Tage, welche zu einem Ausfluge in das Land be- 
nützt werden konnen. 

Der Sportsman selbst aber kommt entschieden 
auf seine Rechnung. Die Rennen in Sarajevo 
wurden bisher immer, wenn auch nicht von vielen, 
so doch zumeist von recht guten Pferden be- 
stritten; und was gewesen, das wird heuer gewiss 
wieder sein, nachdem das Programm auch diesmal 
mit grosser Geschicklichkeit zusammengestellt wurde. 
Es wurde heuer das Meeting von drei auf 
zwei Tage restringirt und deshaib auch die Zahl 
der Rennen vermindert. Trotzdem wohnt den Aus 
schreibungen noch immer eine unleugbar grosse 
Anziehungskraft inne. Weggelassen wurden gegen 
das Vorjahr die den Zweijahrigen reservirt ge 
wesenen Rennen, der Preis von Mostar und eine 
Steeple-chase, dafür wurden aber zwei neue Rennen 
geschaflen, so dass der Ausfall gegen 1897 kein 
bedentender ist. Auch wurden nahezu alle schon 
früher bestandenen Rennen in ihrem Werthe herab 
gemindert, doch sind sie noch immer werthvoll 
genug, um Pferde besserer Classe anzulocken. 

Der Kaiser-Preis, das bedeutendste Rennen 
des Meetings und das billigste der classischen 
Rennen der Monarchie, ist in seiner Ausschreibung 
ganz unverandert geblieben. Nur die Preise fur die 
drei dem Sieger zunachst endenden Pferde wurden 
etwas herabgesetzt, der Sieger erhalt nach wie vor 
30.000 Kronen, eine bedeutende Summe, welche 
eine Expedition nach dem Süden wohl werth ist. 

Um möglichst viele Nennungen für den Kaiser- 
Preis zu erhalten, wurde heuer ein Trostrennen 
ausgeschrieben, das fur alle für den Kaiser-Preis 
genannten Pferde bindend ist. Die drei in dem 
letztgenannten Rennen erstplacisten Pferde sind 
hievon ausgeschlossen. Der Trebevics-Preis, der 
Freis der Stadt Sarajevo, der Bosna-Preis, der 
Preis von Шағе und die beiden Steeple-chases über 
4000 und 4800 Meter blieben, von den bereits 
erwahnten geringen Preisherabsetzuugen abgesehen, 
in ihren Ausschreibungen unverandert, In den 
beiden Hindernisstennen hatte man die vierten 
Gelder belassen sollen. Es ware das für Officiere, 
welche einen rennfahigen Halbblüter besitzen, ein 
Ansporn gewesen, sich an den Nennungen für die 
zwei Steeple-chases zu betheiligen. Neu ist das 


90. MARZ 1898 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Welter. Handicap von 4000 Kronen für dreijahrige 
und altere Pferde über 1200 Meter, das jedenfalls 
ein sehr glücklicher Ersatz für den ausgefallenen 
Preis von Mostar ist. Ausser diesen legitimen 
Concurrenzen gelangen noch sechs locale Rennen 
und ein Bauernrennen zur Abhaltung. Die Ein- 
heimischen haben also auch gar keinen Grund zur 
Klage, kurz, die Veranstalter des diesjahrigen 
Meetings in Barajevo und die Verfasser der Aus- 
schreibungen haben es an nichts fehlen lassen. Sie 
brauchen nur mehr die genügende Unterstützung 
seitens der Rennstallbesttzer und der sonstigen 
Freunde des Reonsports, damit das heurige hi 
pische Fest in der Landeshauptstadt von Bosnien 
sich recht glänzend gestalte. 


ZUM LINCOLNSHIRE HANDICAP. 


Morgen beginnt die Flachrennsaison in Eng- 
land. Derselben wird nicht nur in England selbst, 
sondern auch in Oesterreich-Ungarn und in Dentsch- 
land mit segstem Interesse entgegengesehen. Man 
kann sicher sein, dass in inlanclischen Sportkreisen 
die Frage nach dem Sieger des Lincoinshire 
Handicap und nach dem Gewinner der Grossen 
Liverpooler Steeple-chase nicht weniger haufig auf- 
geworfen wird als die Frage, wer das Przedswit-Hand- 
icap gewinnen werde Lincolnshire und J.iverpooler 
sind seit langen Jahren jene englischen Rennen, 
denen in Oesterreich-Ungarn nachst dem Cesare- 
witch und dem Cambridgeshire die meiste Beach- 
tung geschenkt wird. Sie bilden in der todten 
Saison einen mehr als ausgiebigen Stoff zur Dis- 
cusson, welche immer lebhafter und immer ег 
regter wird, je naher der Termin der Entscheidung 
der beiden Handjcaps heranrückt, 

Das Lincolnshire Handicap wird übermorgen 
gelaufen. Für dieses Rennen wurden seinerzeit 
0 Unterschriften abgegeben. Bei der Gewichts- 
annahme blieben 34 Pferde stehen, von denen in 
der letzten Zeit mehrere ausgeschieden sind, 
darunter Knight of the Thistle, Gulistan nnd King 
Hampton. Die grössere Halfte der noch laufbe- 
rechtigten Pferde wird beim Start erscheinen, Man 
rechnet in England auf achtzehn bis zwanzig Theil- 
nehmer, kein allzugıosses Feld für das Lincoln- 
shire Handicap, das in den letzten dreissig Jahren 
21mal von mehr als zwanzig Pferden bestritten 
worden ist. Die vermuthliche Starterliste, welche 
vielleicht noch einige, wenn auch nicht sehr be- 
deutende Aenderungen erfahren durfte, hat folgendes 
Aussehen: 


— 
J- А. Keene's 4). F-H. Voter v, Frias 
Bolsom—Mavourneen, 8 St. 12 Pf. J. Watts 
Lord Stanley's 5j. dbr. Н Melange v. 
Melanion— Amalgam, 8 St, I Pf. . . F. Rickaby 


J: R. Keene's 4j. br Н. 5, Chud H ч, 
Candlemas— Belle of Maywood, BS, 7 PI 
Lord Rosebery’s 4), br. St. Chelandry v. 
Goldinch-- Illaminata, В St. 7 РЕ. . 
М. Ephrussi's dj dbr. H. саво у, Pour- 
tant—Bonvarde, 9 St. 3 Pf, s 
H. J. Н аш 4}. F-H, oston v, Fer- 
nandez— Wayward Aggie, 7 St, 8 Pf. 
W. M. Clarke's б}. F-H. Prince Ватса!- 


W. Bradford 
C. Wood 


O. Madden 


К. Cannon 


dine v, Barcaldine-—St, Olave, 7 St. 5 Pf. N. Robinson 
Fürst Soltykof’'s 5j, dbr. H. Aureus v 
Gold—Light of Other Days, 15! 4 Pf. J. Woodburn 
А Cockburn's 4j, br. Н, David 11. v. 
Tenny—Quesal, 7 St. Pi... .. . J. Sharples 
W. H Palmer's 4]. dbr Н. Thurling v. 
Thurio—Silverwing, 7 St. 4 Pf. e е 
Lord Howe's 5]. F-H High Treasurer ч. 
Salisbury—Lowland Maid, 7 St. 3 Pr., Т. Lontes 
Н. T. Barclay's 4j. F.-H. Saint Fiacre 
у Bel Demonio—Maid_of Kilcreene, 
"e äert, т. Fiely 
Vyner’s 6}. br. Н. Sardis v, Growherny 
—Ѕатііса, 7 St. 2 Pf.. . È 
Sıe R, W. Griffith's 4j, br. St. Merle v 
St. Serf—Thistlefield, 7 St. 1 Pf. 
Capt. Greer’s б]. br. Н. Ravensdale v, 
Kendsl—Summersdale, 6 St 11 Pr.. 
Lord Durham's 4]. br. W. Not Much у 
Miotiag— Drizzle, 6 St. 10 Pf... . . Н. Jones 
W. Jobnslone’s 5). Чы. W. Kyoto v, 
Mignel—Lena, 6 St. 8 Pf. , В С, Dalton 
С, Hibberts 5j. dbr, W. Mach Briggs у, 
Strathmore—Ortawin, 6 St, 8 Р. Н. Chapman 


Murray Griffith's 4j. br. H Orestes v. Orville 
—Loreila, 6 St, 8 Pf. 

T Worton's H. br, St. Zyrannie v. Туан 
—Fair Princess, 6 SL B РІ. . . 

Voter, welcher mit 8 St. 12 Pf. an der Spitze 
obiger Liste steht, ist ein wenig zu hoch im Ge- 
wichte. Obwohl er sehr gute Arbeit verrichtet hat 
und in tadelloser Verfassung zum Pfosten gehen 
wird, durfte er kaum viele Freunde finden, da 
тап nicht glaubt, er werde in einem so schweren 
Rennen 56%, Kg. zum Siege tragen konnen. Aus 
dem Stalle des Gentieman-Trainers Mr. G. Lambton 


wird Melange gesattelt werden, von dem Aechnliches 
gilt wie von Fotr. 8 St. 9 Pf. hat Melange zu 
tragen. Unter dieser Burde siegte vor zwölf 
Monaten in einer schlechteren Gesellschaft Wrin- 
ed e Pride. Мап ragt aber Melange nicht an 
Winkjield’s Pride heran, und damit erscheinen auch 
seine Aussichten, gleichfalls unter В St. 9 Pf. gegen 
weit bessere Pferde die Oberhand zu behalten, 
ziemlich geringe zu sein. Immerhin aber sollte 
Melange ein sehr gutes Rennen laufen. 

57. Cloud ZI. soll ein noch stark verbesserungs- 
fahiges Pferd sein, Dies auch zugegeben, ist nicht 
recht daran zu glauben, dass er dies bereits im 
Lincolnshire Handicap zeigen wird. Er ist ein 
grosser, massiger, schwer zu arbeitender Hengst 
und durfte kaum weit genug sein, um ein voraus- 
sichtlich scharfes Rennen erfolgreich mitmachen zu 
konnen. Weit besser als 57. Cloud II. durfte Che- 
landry laufen, welche auch im St. Leger vor 
$/. Cloud 17. eintraf, Sie ist für eine Gewinnerin 
der Tausend Guineen mit 8 St. 7 Pf. wahrlich 
nicht uberbürdet, und wem etwas gegen sie spricht, 
so ist es nur ihr Geschlecht. En besonderer Um- 
stand gıbt aber ihren Freunden viel Hoflnung. Die 
Stute hatte für das Citiy and Suburban Handicap 
aufgespart werden sollen, Nun hört man, dass sie 
doch im Lincolnshire laufen soll, ein Zeichen, dass 
der Stall mit ihr ganz aussergewöhnlich zufrieden 
ist, Sie lasst auch in Bezug auf ihre Verfassung 
nichts zu wünschen übrig und wird gewiss schr 
ehrenvoll laufen. Der Franzose 242/0 ist ein spates 
Pferd. osion ist io der letzten Zeit wiederholt 
auf Schrittarbeit beschrankt worden, er wird also 
gleich ешо in der Rennverfüssung so weit zurück 
sein, dass man mit ihm nicht zu rechnen braucht, 
Ein weit ernsterer Candidat ist dagegen Mr. Clarke's 
Prince Barcaldine, welcher im Vorjahre das Cleve- 
land Handicap gegen General Peace gewann, 
dem er acht Pfund gab; dieser aber schlug dann 
im Liverpool Autumn Cop, in dem er Zweiter 
hinter Chiselhampton wurde, сте grosse Gesellschaft 
von meist bewahrten Handicappferden, Prince 
Barcaldine steht beim Trainer Robinson, der be- 
kanntlich einen der gelürchtetsten Stelle Englauds 
leitet und das Lincolnshire Handicap in den beiden 
letzten Jahren mit (Vorane und Winkfield's Pride 
gewonnen hat, 

Aurens, Thurling und SI. Fiacre werden nur 
wenig Freunde haben, und auch Danid IT wird 
kaum sehr viel Beachtung finden, Der 7irny-Sohn, 
ein amerikanischer Hengst, ist wohl ein ansge- 
sprochenes Meilenpferd, seine vorjahrigen haten 
sind aber gerade nicht glanzend, und (апо soll er 
noch ein bischen zuriick sein; er braucht noch 
etwas Arbeit, Viel weiter vorgeschritten ist Frei 
Treasurer, dem auch die Meile besonders gut zu- 
sagt, Die bisherigen Leistungen von Zigh Treasurer 
sind allerdings nicht sehr vertrauenerweckend, dem 
Hengst des Lord Howe kommen aber zwei Um- 
stande sehr zu statten, Er ist namlich in der Ver- 
fassung weiter vorgeschritten als alle seine Gegner, 
und Condition spielt ja im Lincolnshire Handicap 
eine sehr grosse Rolle, und weiters kommt ihm die 
Steuerung von Tom Loates zu Gute, Seine zahl- 
zeichen Anhanger glauben, dass High Treasurer 
im Lincolnshire Handicap sehr schwer zu schlagen 
sein wird 

Unter den leichtgewichteten 
Sardis, Merle und Kyoto hervor. Sardis ist wohl 
ein launenhafter Bursche, der nur selten sein 
eigentliches Konnen zeigen will. Sollte er aber am 
22. Matz seinen guten Tag haben, dann ıst es 
nicht unmoglich, dass er das Lincolnshire Hand- 
icap gewinnt. Weit verlasslicher sind Merke und 
Kyoto. Меге hat im vergangenen Jahre wiederholt 
in sehr guter Gesellschaft eine recht anstandige 
Form gezeigt. Mit einem guten Jockey auf dem 
Rücken wird die mit dem leichten Gewichte von 
1%. 1 Pl. (49 Ке) bedachte Stute gewiss eine 
hervorragende Rolle spielen. Kyoto verrichtet schon 
seit geraumer Zeit uberaus fleissige Arbeit über 
die Meile, Sein Stall sieht dem Laufen von Kai 
mit grossem Vertrauen entgegen, Ob diese Zuver- 
sicht gerechtfertigt ist, wird erst der Tag der 
Entscheidung selbst zeigen. Die öffentliche Form 
weist jedenfalls weniger auf Kyoro als auf 


Prince Barcaldine und Chelandry 


hin, als deren gefahrlichste Gegnerin man vielleicht 
Merle bezeichnen darf. 


Hotel Meissl und Schadn 
гесе ` unlereyeten anges- EE 


Jobann #сһайп. 


Pferden ragen 


CZASLAU. 


Eines der ältesten Gestüte in Cislejthanien ist daa 
des Нено Friedrich Wagner in Czaslau. Es wurde im 
Jahre 1883 gegründet. Herr Wagner kaufe damals die 
beiden Stulen Novelle und Miss Frances, Die Ersizenannie 
machte sich bald mit Busehmuller und Phönix, Miss 
Frances mit Пета schnellen Hamet einen Namen. Busch- 
müller wurde ala Jahrling vom Rittmeister Albin von 
Jekey mit 500 A, ате von Mr. Osborne mit 1100 A, 
und Phonix mit 850 й, bezahlt. Diese drei Pferde, welche 
also zusammen 2450 0. kosteten, gewannen insgesamm! 
circa 00,001, ein schöner Anfang für ein junges Gestüt, 
Spater wurden Afiss Betty, Gift, Tug of War, Menestho 
und die anderen derzeit in Czaslau stehenden Mutterstuten 
erworben. In den ersten Jahren des Bestandes der bohmi- 
schen Zuchtstatte liess Herr Friedrich Wagner seine Stuten 
von Bdlvdny, Arcadian, Kisber, Metcatf, Praedswit, Ver- 
neuil und Zsupdn decken. Im Jahre 1890 kaufte ег den 
Englander Chislehurst, der ia der ersten Halfte der 
Achtzigerjahre in seiner Heimat eine mehr als benchtens- 
werthe Form gezeigt, sich sowohl als grasser Steher wie 
als bedeutender Gewichtsirager ausgezeichnet hat. Spater 
vermiethele Herr Friedrich Wagner Chislehurst an das 
Gestüt Sarvar, imporlirte 1894 Puritan, miethete 1895 aus 
dem Hofgestüle Kladrub deu vorher nur zur Halbblut- 
zucht verwendeten огай, den Vater von Milton, und 
machte 1896 auch einen Versuch mit Woodland, welcher 
aber bald wleder ausraugitt wurde. 

Trotz zahlreicher Erfolge, welche die Czaslauer auf în- 
laudischen Bahnen errungen haben, gehart Herr Friedrich 
Wagner zu jenen Züchtern, welche ihre grosse Vorliebe 
zur Sache am schlechtesten belohnt schen Dies aber mit 
Unrecht! Die Vertreter der Wapner'scheu Zucht sind zu- 
meist, wenn sie auch im Durchschnitt keiner gerade hohen 
Chasse апрећагеп, sogenannte nützliche Pferde, denen auch 
fast durchwegs eme bedeutende Widerstandsfahigkeit inne 
wohnt, Man braucht nur die Namen Auschmüiler, Hamlet, 
Makart. Giesshubler, Vanhee, Pajdena, Ötern, Pirat, Milton, 
Amulet, Chitty, Legény, Morny, Termidur, Mirko, Maiteser, 
Ilis, Spiessbürger, Ladrone, Mento, Csehd und Bertha ти 
nennen, um einen Beweis für die Wahrheit ol e 
hauptung zu hahen, Und wellers sprechen Zahlen) Herr 
Wagner bekam bis 1896 für selve Jahrlinge 70 700 0. 
dieselben gewannen aber nicht weniger als 180517 П, 
wobei jedoch zu bemerken Int, dass Spiessbürger, Mi 
Tırmidor, Tis, Ladrone, Debt elc. sich noch in Traju 
befinden und wahrscheinlich nach viele Rennen gewinnen 
werden, Ein derartiges Verhaltolss des Anknufspreises der 
Czuslauer zu den von Ihnen heimgehrachten Summen haben 
nicht gar zu vielo GestUle nufzuwelsen, es spricht klar und 
deutlich, Danach konnte Herr Friedrich Wagner wahrlich 
beanspruchen, дова seine Jahrlinge besseren Abnolz fanden, 
ala dies ın den letzten Jahren der Fall war, Im vergangenen 
Jahre gewannen die Czaslaver die bemerkenswerihe Summe 
von 86,730 Kronen, Vielleicht üben die schonen Erfolge 
von Ladrone, Spiessbürger, Mirko, Termidor, Bertha ie 
einen günstigen Einfluss aul dwa Ergebniss дег nächst- 
jährigen Gauslaner Jahrlingsmuctionen, Fa ware Zeit, da 
Нет Wagner klingende Anerkennung für s 
Bemühungen finde. 

In der letzten Zeit sind leider mehrere Wagner'sche 
Multerstuteu eingegangen, 30 dass der derzeitige Stand 
derselben nur vierzehn Kopfe betragt, wahrend vor zwei 
Jahren noch 29 Stuten in Czaslau standen. Die Аейеме 
ist Basta, die Mutter von Ого und Zertka. Von den 
anderen Stuten haben sich Almania wit Amarlet, Pojacsa 
und Conto, Gift mit Giesshubler, Lady Ida mt Ladrone, 
Lady Vera wit Legény, Мате wit Morny, Mirko und 
Malteser, Miss Bowser II. mu Ailton und Spiessbürger, 
Strasidio mit Termidor und Csekö und Yokohama mit 
Yankee einen guten Namen gemacht, Wir geben ooch: 
mehend die Liste der jetzt in Craslau befindlichen Mutter: 
nern 


Alma, schw St, geb 1880 v. The Palmer—Fabiola. 


Almania, br, St, geb. 1889 у. Good Hope— Adeline. 
br 


St, geb. 1877 v. Rustic—Lady Beaconsfield. 

‚ geb. 1885 у, New Holland--Dido. 

St., geb. 1883 v. Bertram od. Wenlock— Jubilant, 

Gift br. Ве, geb, 1880 4. Queen's Messenger Lude. 

Greichen, br, Sta geb. 1982 +. Mallstrom—Katie. 

Lady Ida, dbr, St, geb. 1889 v. Unens—Lady Lumley 

Lady Vera, br. St, geb. 1877 у. The Duke а. King- 
wood’s Schwester. 

Marie, br. St, geb. 1882 v. Basnıs—La Religieuse. 

Merle, br. St. geb. 1811 v. Carnival—Merlette. 

Miss Bowser LI , bt. St, geb, 1880 у, Laneret— Miss Bowzer 

Strasidlo, schw. St., geb. 1877 v. Digby Graad—My Hope. 

Yokohama, br St, geb. 1879 у. Hubert—Fabiola. 


Herr Friedtich Wagner wird heuer sieben Jährlinge 
zur Auction stellen, die sammtlich sebr gut entwickelt sind 
und ihrer Gebortsslätle nicht zur Unehre gereichen werden. 
Im Vorjahre erhielt der genannte Züchter für sieben Jahe- 
linge die sehr bescheidene Summe von 9200 A. Man kaun 
annehmen, dass diesmal ein weit besseres Resultat erzielt 
wird. Die sieben Jahrlinge smd drei Puritan-Söhne ans 
der Amanta, aus der Zeck und aus der Gretchen, zwei 
‚Puritan-Vochter aus der Gift шай ans der Dito, ein F-H. 
у. Horatius—Charade und eine dr. SZ. у, Horatius—Lady 
Ida, Das diesjahrige Ahfohlergebniss dürfte em weit 
besseres sein, da Herr Wagner insgesammt elf Fohlen er- 
wartet, Heuer gehen die Czaslauer Stuten zu Chislehurst, 
zu Puritan oder zu Horatius. Genaue diesbezügliche Daten 
konnen nicht gegeben werden, da der Besitzer von Стани 
erst nach dem Abfohlen der Stuten bestimmt, welchem 
der drei genannten Hengste dieselben zugeführt werden. 


Basta, 
Ditto, 
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Herm. Hofmann 


WIEN. Т2. Prateratrasas 76 (Praterstern) 
Speialitäten für Trabersport. 


Fabrikslager von Wollwaaren, Katzen, Pferdadsoken 
und Filzstoffen. 

Fagonnirte Decken für Renn-, Reit- und Waganpferde. 

Relsedacken, Plaids, Flanell-, Bett- und Radedecken. 


SPORT-ARTIKEL. 


Pierde- und Wagen-Käufer. 


Wegen Stallauflösung worden vior nrronsidrs und ein 

Puar Jucker I Oase комо oin schöner Doppolpony, complet 
geritten, voralglichor Springer, sammt Battolzoug proiswerth abie- 
gohen, Obgenannte Eiere sind vollkommen tadelioa und volljährig, 
für jodon Pabraweck vorsiglich vertraut efngefahren. Zwei halb- 
godeokte Phaëthons neuester französischer Fagon mit Stahl- und 
Gummirädern, zwei elegante Herron-Kutechirphaŭthons nouester 
асап, einer mit abnehmbarem Dach und einer ohne Dach, fast neu, 
und ein eleganter Ponywagen, Geschivre, Liyrden und Stallutensilien 
worden preiswerth abgögebon, sowie Stall und Remise mu vermiethen, 
Zu besichtigen: П. Kolonitagasse Nr. 7, boi Herrn бат] Ambros 


(Жашап! 


Verkäuflich: 


1. Amorette, 3jahr, Fuchs-Stute у. Chamant 
а. d Altmark, v. Flageolet а. d. Antiar 
(Mutter von Antagonist und Altenburg), 
bildschön, Garantie gegen gesetzliche 
Fehler, 


2. Abendröthe, 2jahr. braune Stute v. 
Talpra Magyar а, d. Altmark. 


Auskunft ertheilt: Rentamt Bankwitz 
«Post und Telegraph), Preussisch-Schlesien, 


МУ Elektrische 
agenbeleuchtung 
installirt in feinster, Indelloser Ausführung nur die 


Sociéte Lumiere Rudolf von Plank & Co, 


Wien, I. Giselastrasse 6. 
Telephon 8582. 
! Kein Aufenthalt durch nenes Laden der Anoumulataren! 


Interessenten wird auf Wun sch beleuchteter 


Wagen zur A 


K.u.k. Hof © Juweliere 
M. Granichstädten & A. Witte 
WIEN 


Т. Tuohlauben 7. 


Bei Herrn Grafen Emerich Karolyi in 
Gsongrad-Magacs, Bahnstation Oroszhaza, 
sind mehrere Paare 


schnelle Jucker 


zu verkaufen. 


Näheres beim Rentamt in Csongräd- 
Mágocs. 


EINGESENDET. 


Gesbrter Herr Redacteur! 


Bekanntlich ist es пиг den Bemühungen der » Allge- 
meinen Sport-Zeitunga zu verdanken, dass im Vorjahre 
endlich emp Glaswand ап der Jinksseitigen Tribüne in 
der Freudenau angebracht wurde. 

Es gibt auf dieser Tribüne aber noch einen anderen 
Vebelstand, und zwar die Aufstellung von Eisensesseln. 

Bei kühler Witterung, besonders wahrend des October- 
Meetings, gehort es keineswegs zu den Annehmlichkeiten, 
auf den dann eiskalten Sesseln zu sitzen, Auf allen anderen 
Tribünen sind Holzaessel, beziehungsweise aStockerin« 
aufgestellt, warum nicht auch auf der linken Tribüne? 

Man entferne also diese allen Eısenmöbrl und gebe 
uns holzerae Sessel oder versehe erstere wenigstens mit 
einem Holzsitze. 


Hochachtungsvoll 
Mehrere Logenabonnenten. 


FONOGRAF, 


MORGEN nimmt die diesjahrige englische Flach- 
rennsaison in Lincoln ihren Anfang. 

LA FLECHE, welche von /ninglass tragend ist, 
wird heuer mit Xenda? gepaart werden. 

VOM »TURFRUCH 1898« von Viclor 
erscheint in dieser Woche der II. Band. 

SANDA, die Motier des englischen Derbysiegers 
Sainfoin, mussie wegen Tumorbildung im Kopfe gelodtet 
werden. 


IN DER FREUDENAU finden heuer am 6. Juni, 


Silberer 


17. September und 22. October Vallblutversleige 
rungen statt 
FUR FUNNY BOAT wurde im Lincolnshire 


Handicap Reugeld erklart. Im Vorjahre 
in diesem Rennen Zweiter. 

59 ZWEIJAHRIGE blieben am Dienstag ın den 
Graf Julius Karolyl-Memorial-Stakes in Budapest stehen 
Gestricben wurden zwolf Pferde. 

DAS LINCOLNSHIRE HANDICAP wird über- 
morgen, die Grosse Liverpooler Steeple-chase am Freitag 
zur Entscheidung gebracht werden. 

HERR FRIEDRICH WAGNER hat für das 
Wesensteiner Handicap am Ostermontag in Dresden eine 
Nennung abgegeben, und zwar meldete er die dreijahrige 
Magdalena v. Purilan—Frisk. 

IN PARIS werden heute der Prix de Fontainebleau, 
der Prix des Sablons und der Рејх Dollar zur Entschei- 
dung gebracht, In Nizza stebt der Grand Prix du Printemps 
von 20.000 Fres. auf dem Programme, 

GRAF JOHANN TARNOWSKI besitzt 
nur einen kleinen Rennstall. Die Arsedrmr-Farben 
dermalen blos sechs Pferde zu (гареп bestimmt, 
der Aufsicht des Trainers J, Lovell unterstehen. 

MR HORATIO BOTTOMLEY, der Besitzer von 
Hawfinch und Count Schomberg, gewann am Donnerstag 
in Plumpton Park sein erstes Rennen mit 40, welcher 
in einer Verkaufs-Steeple-chase zwoll Gegner schlug, 

GOLDEN CROSS, Come Away, Parapluie, Rath- 
carne, Sailor King, Lotus Lily, Tar, New Abbey, 
March Hare, Waterford, Wild Man from Bornea und 
The Shahar wurden пив der Grossen Liverpooler Steeples 
chase gestrichen, 

NEUN ENGLISCHE DERBYSIEGER wurden als 
Jehrlinge von dem kurzlich verstorbenen Mr. Edmund 
Tattersall versteigert. Es sind dies Trormanby, Hermit, 
Pretender, Doncaster, Galopin, Sefton, Shotaver, Merry 
Hampton und Sainfoin, 

IN HOPPEGARTEN wird die Startmaschine 
morgen emer zweiten öffentlichen Probe unterzogen 
werden. Sie wurde bereits auf einem günstigeren Platz 
aufgestellt als bei деш ersten Versuche, und glaubt man, 
dass sie sich dıesmal besser bewahren werde. 

DAS HANDICAP OPTIONAL, das mit unserem 
Freien Handicap der Dreijahrigen identische französische 
Ausgleichsrennen, wurde am Mittwoch io Maisons-Laffitte 
von М. Е. de La Charme's Vaillant II. gewonnen. Moloch 
wurde Zweiter vor Лаеш und sieben Anderen, 

IN FISA wurde am Sonntag den 6. Marz die dies- 
jahrige italienische Rennsaison eröffnet. Am ersten Rennen 
des Jahres, einem Jockey-Club-Preis, betheiligte sich auch 
Oak Leaf, die Gewinnerin des Schwarzwald-Handicaps 
in Baden-Baden 1896. Sıe kam aher blos als Dritte und 
Letzte hinter Varenna und Don Pedra ein. 

DIE NACHSTE NUMMER unseres Blaltes er- 
scheint am Donnerstag den 24. Marz Von da an gelangt 
die »Allgemeine Sport-Zeitunge zweimal wochentlich, 
am Sonntag und am Donnerstag, vom 17. April 
an aber wieder dreimal wochentlich, am Sonntag, 
Dienstag und Donnerstag, zur Ausgabe, 

IN VINCENNES wurde am Dienstag die diesjährige 
französische Flachrennsaison eröffnet, Den Prixde Vincennes, 
die erste grosse Dreijahrigenprufung des Jahres, gewann 
М. Gaston-Dreyfus' Libreville gegen Paciole II, und 
Calembourg. Am selben Tage siegte der im vorjahrigen 
Zukunftspreis in Baden-Baden unplacitt geandete Quai 
d'Orsay im Prix de Bel-Air gegen Redoute und Bar-le-Duc 


war Funny Boat 


heuer 
sind 
welche 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Grosstea und bestassortirtes Lager von. 
Stalleimern, Bätteln, Haferreutern, Striegeln, Cartatschen, Wagenbürsten, Pferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 
Heukörben, Siren- und Hengabeln, Rechen, Schaufeln, Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stall-, Reis- und 
Piasayabesen, Schiebtruhen, Fussmatten, Dappel- und Sprossenleitern, Stiogensesseln, allen Gatiungen Stielen, 

Stangen, Mausfallen, sowie allen ubzıgen Stallreguisiten ete. еіс. — Telephon 3408 {interurban). 


DIE PFERDE der Fürsten Franz Auersperg und 
Paul Eslerhazy arbeilen schon seit geraumer Zeit sebr 
Heissig ın Pardubitz, wa die Trainirbahn sich in vor- 
zuglichem Zustand befindet. Alle Pflegebefohlenen des 
Trainers Karl sehen sebr gut aus, namentlich Stuwer hat 
sich prachtig entwickelt. Rajne und Muhlhauser werden 
bereits in Alag Gelegenheit haben, ihr derzeitiges Können 
za erweisen 

YORKER, welcher im vergangenen Jahre seine 
zahlreichen Freunde in verschiedenen classıschen Hand- 
icaps arg in Stich liess, scheint auf der Hürdenbahn weit 
verlasslicher werden zu wollen. Der Wallach des Sir 
John Blondell Maple gewann am Samstag in Gatwick 
das Kingston Hurdle Handicap unter dem bohen Ge- 
wicht« von 12 St. 9 Pf, gegen so bewahrte Hurdenpferde 
wie Fossicker und Priestholme. 

MR. WOOLF JOEL, der einstige Compagnon des 
vor einiger Zeit verstorbenen Mr Barato, wurde am 
Montag in seinem Bureau in Johannesburg erschossen. 
Mr. Woolf Joel, der erst 32 Jahre alt war, errichtete sich 
im Jahre 1895 einen Reonslall. Von den der Obhut des 
Trainers Charles Archer unterstellten Pferden zeichnete 
sich am meisten Sir Graffrey aus, der Gewinner der vor- 
jährigen Chesterfield Nursery Stakes in Derby. 

IN RADAUTZ betrug am 1 Janner der Stand an 
Pferden insgesammt 1128 Stück. Darunter befanden sich 
fünf Vollbluthengste, namlich die Beschaler Tuborad, 
Weatherstar und Virtus sowie zwei Jahrlinge, 498 eng- 
tische Halbblüter, 17 orientalische Vollbluter und 339 
orientalische Halbblüter In Piber gab es am selben 
Таре 209 Pferde, darunter Macininsh und eine zweijahrige 
Vallblutstute, 89 englische und 54 orientalische Halb- 
blüter. 

2946.042 DOLLARS wurden ım vergangenen Jahre 
auf den Rennbahnen in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika und in Canada an Rennpreisen zur Ver- 
theilung gebracht, somit um circa 440.000 Dollars mehr 
als in England. In den Vereinigten Staaten wurden В181 
Rennen gelaufen, von denen mehr als die Halfte über 
Strecken von einer Meile und daranter führten, und zwar 
1038 über 1000, 1760 über 1200, 720 über 1400 und 
1294 über 1600 Meter. 

EBOR, der bekannte australische Sterpler, wurde 
am Samstag in Kempton Park zur Auction gestellt, Er 
erzielte den Reservepreis von 1200 gs. nicht, ging aber 
dann für diese Summe freihandig in den Besitz des Captain 
Lambton über. Bier lief am selben Tage in der Stand- 
Steeple-chase in Kempton Park, in der er es nur ши 
March Hare zu thun hatte, Beide Pferde kamen Kopf 
an Kopf zur vorletzten Hürde, wo Æbor stürzte, во dass 
March Hare allein einkam, 

WAR-HORN erball heuer епз paar Stuten, welche 
hervoztagende Produce von dem schönen Deckhengste 
bringen könnten, Zu War-Zurn wurden namlich für die 


diesjubrige Decksaison u. A. angemeldet des Grafen 
Stelan Forgach Windfall, die Mutter von Saeluer, 
Hobort, Lady Highland und Crossfire, des Grafen 


Emerich Degenfeld Chutney und аот, Herrn Julius 
von Молота Zei ет ZZ. und Mt, W Benson's Penyes, 
de Mutter von Bella Minette. 

HERR LADISLAUS VON TELEKI, der Züchter 
von Fréi: und Marasca, wird heuer ein sebr schlechtes 
Abfohlergebniss haben, denn von seinen sechs Stuten 
sind nicht weniger ala fünf güst geblieben, nur Zady 
Mary ist \rogend von Morgun Sie geht wieder 
Hengste, der auch тол’ Монег Viola ег 
luta III. und Viora wurden zu Beaumınet, Pasmanita, 
die bereits 23jahrige Mutter van Padischah, zu Balvarran 
und Madame du Barry au War-Horn angemeldet. 

GRAF FRANZ ESTERHAZY, der neue Tatiser 
Schlossherr, welcher sich schan vor mehreren Jahren activ an 
den Rennen betheiligt hatte, wird seine Farben, die seit 
dem Laufen von Spinat und Aüpfelkoch nicht wieder 
öffentlich erschienen sind, wieder zum Start tragen lassen, 
Gegenwarlig werden vier vom Grafen Franz Esterhazy 
selbst gezogene alters Pferde auf der Totiser Tralnirbahn 
gearbeitet; dieselben dürften wahrscheinlich zuerst in Alag 
laufen. Es sind ева Verwejó, A. F-St. у Мотрап— 
Cyclamen; Ussors, dj. br. St. v, Morgan—Spinever; die 
3]. br. St v. Pancake—Camalba und der 8). där, W v, 
Theodore—Marsala, 

DER SWALL des Baron Finot befindet sich derzeit 
in einer grossartigen Farm, namentlich Де Lys und Ar- 
dent I]. scheinen unbezwinglich zu sein. Diese beiden 
Hengste gewannen fast alle grossen Rennen, welche 
heuer in Auteuil gelanfen wurden. In der Steeple-chase 
National von 30.000 Francs am vergangenen Sonntag 
stegte wieder einmal Ardent 7}, welcher eimen leichten 
Sieg über Тихог und Nestier davontrug. Die zweite 
Haupinummer des Tages, der Grand Prix du Printemps 
von 20.000 Francs, fiel an Graf Castellane's Zrmeriz. Der 
ebengenannte идо? siegte dann аш Dounersiag im Prix 
de Y’Egniuoxe von 12,000 Frcs. gegen Aueil und Fi. 

HERR BELA VON LIPTAY, der trotz seines 
hohen Körpergewichtes wiederholt an Rennen theil- 
nımmt und ım vergangenen Jahre auch den Damenpreis 
in Kis-Varda auf dem mit 88 Kg. belasteten Nappkdr 
gewann, unterbalt einen grösseren Rennstall, mil dem er 
auf den Provinzplatzen Ungarns schöne Erfolge erringen 
dürfte. Zu den besseren Tragern seiner Farben gehoren 
Nyiri-Bicskäs, Csehi, Enigme, Bunkó und Nagykdr. Herr 
Bela von Liptay besitzt auch in Jeke ein Gest 
der alte, von seiner Thatigkeit auf der Rennbahn her 
noch bekannte Bitang aufgestellt ist, und das ein paar 
Vollblutstulen und gegen 80 Halbblutstuten beherbergt. 

FÜR DAS FREIE HANDICAP am Ostermontag 
in Wien dürften gesatlelt werden: Crengð, 54 Kg. (Gil- 
christ), Aal, 54 Kg. (Pratt), Sien спех, DÉI, Kg. (Cleminson), 
Mia Teresina, 52], Kg (Fros), Asparatur, Dk Kg., oder 
Кайтга, 54 Kg. (Hyams), Sueseely ZI, 514, Kg, oder 
Consort, 50 Kg. (Wilton), Domina, 51 Kg. (5. Bulford), 
Hermina, 51 Kg. (Marsb), Tamina, 50%, Kg. (Peake), 
Sainds, 45 Kg. (Slach}, Hogyan less, 103 Kg (MacFarlane) 
Wagner, Б0Ч Kg. (0), Cereal, 50 Kg. (Sydenham), De- 
cember, 474, Kg. (Poole), Morgó, AT, Kg (2), und 
Grumbler, 444, Kg. (0). Trainer Charles Planner wird 
seine Wahl zwischen Namuna, Sylvester, Primula, For- 
tály und Peccadille treffen. 


elt, Va- 
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AM PRZEDSWIT-HANDICAP sollen nachfolgende 
Pferde theilnehmen: Gomba 5}, G5 Kg. (Prali), Wette 
тей 4], 63 Kg. (Barker), Almos a, 61 Kg. (Huxtable), 
Kelet 4, 50, Kg (Adams), Tıp-Top dj, 55 Kg. (5. Bol- 
ford), Aga Ai, 54 Kg. (Poole), Bazar 5j, 54 Kg. (Hyams), 
Pitt 6j, DE Кр. GL County Kildare Aj, SÉ, Kg. 
(Sydenbam), Hajadon 4].. 51 Kg. (Wilton), Neni 4j , Al Кр, 
oder Marilda A. 49 Kg (Griffiths), Zirko 4), 51 Кр. 
(Sharpe), San Hipp Hurrah 4j, 50 Кр. (Clemiason), 
Doris Bj, 49 Kg. (2), Katınka 4j, 49 Kg. (Ibbett), 
Ronacher 4], 47°, Kg. (8), Vilmos dj, 46 Kg. (Marsh), 
Offensive 4), 45 Keg. D, Sapristi б}, 473, Kg. (0). Pitt 
und Doria sind sehr zweifelbalte Starters. 

IM FREIEN HANDICAP der Dreijahtigen in Wien 
wurden von 270 gewichteten Pferden 45 belassen. Tiek- 
Tack stebt nunmehr mt 651, Кр. әп der Spitze; sie 
wird wohl nicht lanfen, sondern die Vertretung ег 
Farben /nes oder Domina überlassen. Die Classe der 
stebengebliebenen Pferde lasst zwar Manches zu wünschen 
übrig, doch muss das Freie Handicap. wie e sich derzeit 
reprasenlirt, als ein sehr offenes Rennen, als ein derzeit 
sehr schwer zu läsendes Ralhsel bezeichnet werden. 
Valaki, Kadmea, Primula, Aspasia, Miu Teresina, Repa- 
ratur, Sseszdly II, Domina, Hermina, Hogyan less, 
Cereal, Francua Mulatd, Consort, Morgt, December und 
Grumbler scheinen die besten Aussichten zu baben, Eine 
gar stattliche Schaar, aus der nicht sa leicht der Sieger 
herauszufinden sein wird. 

OBERLIEUTENANT VON KREUTZBRUCK 
wurde zur Corpsschule in Pressburg commandirt. Da er 
von dort aus absolut keinen langeren Urlaub erhalt, wird 
er im Fruhjahre nicht in Alag reiten können, wo er im 
Vorjahre so grosse Erfolge erzielte. Der Champion- 
Herrenreiler von 1897 hat aber keineswegs die Absicht, 
die Rennreiterei ganz aufzugeben. Er wird vielmehr in 
Pressburg und Oedenburg Ölters in den Sattel steigen 
und seme beiden Steepler Gentry und Grande Reserve 
teiten und pach Beendigung des Curses im Juni sich 
wieder fleissig an den Rennen betheiligen. Oberlieutenant 
Zdenko von Kreutzbruck will sich heuer auch als Cam- 
pagnereiter Lorbeeren holen und arbeitet zu diesem Ne, 
hule sebr Acıssig den Metaltist-Sohn Drum, der sich in 
der starken Hund Kreutzbruck’s sehr willig uod an- 
mellig zeigt. 

DIE GAMPAGNE-REITER-GESELLSCHAFT ia 
Wien hat — von dem Bestreben geleitet, den hachberzigen 
Intentionen Seiner Majestat des Kaisers tbunlichst nachzu- 
kommen — beschlossen, von der beabsichtigten fest- 
lichen Detorirung des Productionsplatzes bei ihrer am 
B. Juni d. J, stattüindenden Preis-Reil-Concurrenz vollkommen 
abzusehen, dagegen aus Anlass des hochbedeutsamen 
Jobilaums der Öüjahrigen glorreichen Regierung Seiner 
Majestat des Kaisers und Königs den Armen Wiens vinen 
Ветгәр von fünfhunderi Gulden zu widmen, und an 
den Gemeitiderath der k, k, Reichshaupt- und Residenz» 
stadt das Erwachen gestellt, die Betheilung der Armen 
wo möglich am 2 December d. J. vornehmen Jassen zu 
wollen, Die Campagun-Reiter-Gesellschaft in Wien hat 
damit einen hochherzigeu, die wärmste Anerkennung ver- 
dienenden Beschluss gefasst, welcher zur Nachahmung nur 
bestens empfohlen werden kann. 

VOM »TURFBUCH 1898« von Victor Silberer 
erscheint diese Woche der 11, Band, Derselbe enthalt die 
bereits abgegebenen Nennungen für alle cJassischen Rennen 
des Inlandes für Ј98 und 1899, sowie die Meldungen 
für die fünf hervorragendsten Rennen Deutschlands in 
diesem und im kommenden Jahre, weiters die diesjahrigen 
Ausschreibungen fur Wien, Kotunghrunn, Budapent, 
Sarajevo, Taira- Lomnicz, Totis, Alag, Pressburg, Oeden- 
burg, Siófok und Debreczin 
der Rennfarben sowie das 


Wetireglement des Jockey- 


Clubs für Oesterreich, фе Totalisateur-Reglemenis für 
Oesterreich und für Ungarn und das Reglement für den 
Salon. Für jeden acliven Rennmann und nuch für andere 
Interesgenten des Renasports їз! dieser 11 Band des »Turf 
buches 1898« ein unentbehrlicher Вере1ї. Er wud nicht 
sine Jepini apt «реч al Dia Purti 


abgegeben. Berde Bande kosten 8 A. о, W. 


ZAHLREICHE CANDIDATEN für die Grosse 
Liverpooler Steeple-chase erschienen in der letzten Zeit 
wieder in der Oeffentlichkeit, So trafen fn der Surrey 
Stesple-chase in Gatwick gleich sieben solcher Sieepler 
auf einander, und zwar beilaufig unter denselben Ge- 
wichten, welche sie iv der Grand Nalional zu tragen 
haben. Nepcote megle, St. George wurde Dritter, Wild 
Man from Borneo, Swanshit, Greenhill wad Biscuit 
endeten unplacirt, Cruiskeen JI, Rel, Am Dopneistag ge- 
wann der Ausiralier Zo un die Southdown-Steeple-chase 
in Plumplon gegen sieben Concurrenteo. Am Freitag lief 
Manıfesto in einem Flachrennen über zwei Meilen in 
Kempton Park, unterlag aber gegen den funfjahrigen 
Rampion, wahrend Cruiskeen II, in der Surrey- und Midd- 
lesexer Steeple-chase von 7e Seer geschlagen wurde, welcher 
sechs Pfund mehr als Craiskeem I. im Sattel trug. Mil 
dessen Aussichten im englischen Sieeplerderby scheint es 
demnach nicht am besten bestellt zu sein. 


DIE AUSSCHREIBUNGEN für das Frühjahrs- 
Meeting und für das Sommer-Meeling in München sind 
bereits erschienen, Besonders die Frühjahrsrennen am 
19. und om 22, Mai haben for jene unserer im Besilze von 
Rennpferden befindlichen Officiere Interesse, welche die 
Absicht haben, sich ап dem Preisreilen der bayrischen 
Campagne-Reiter-Gesellschaft zu belheiligen. Mit Aus- 
nahme der Havarıa-Steeple-chase, des Damenpreises und 
des Armee-Jagdrennens sind alle Rennen inlernational, 
und sollte es einem Ästerreichisch-ungarischen Pferde nicht 
schwer fallen, in München einen Sieg zu erringen, Die 
expeditionslustigen Officiere selbst aber baben auch Ge- 
legenheit, їп den Sattel zu steigen und ihr Können zu 
erproben, da ein Verkaufs-Hürdenrennen, ein Flachrennen 
und zwei Steeple-chases, der Preis von Nymphenburg und 
der mit einem Ehrenpreise der Prinzessin Gisela ausge- 
stattete Preis von Riem, den Herrenreitern offen stehen. 


und endlich elu Verzelchuss | 


AUS DEM PRZEDSWIT-HANDICAP schieden 
bei der am Montag erfolgten Reugelderklarung 14 Pferde 
und zwar Bogdany, Per pedes, Mauritius, Påratlan, Pas 
de chanse, Papacasta, Bebe, Tick-Tack, Hebe, Regent, 
Demeter, Longchamps, Helyes und Merdss. Bemerkens- 
werih sind blos die Streichungen von Різ de chance, dem 
besonders gut unterrichtete Leute schon Siegesaussichten 
zugesprochen hatten, und von Abe, welche wahrscheinlich 
noch nicht weit genug ist, um mit Erfolg am Renven 
(heilnehnen zu können Die Reugelderklärung für Mauritius 
bestaigt unsere vor acht Tagen bereits ausgesprochene 
Vermulhung, dass Offensive die Tragerin der Farben des 
Grafen Arco-Zinneherg sein werde, das Ausscheiden von 
Bogdány zeigt, dass auch Trainer Milne mit dem em wenig 
zu hohen Gewichte, welches der zweimal von Weite nicht 
geschlagene und dennoch diesem Flieger gleichgehaltene 
Vechtritz'sche Hengst bekommen hat, nicht einverstanden 
war. Die andeıen pesuichenen Pferde batten, wenn man 
von dem unberechenbaren und vermuthlich nicht besser 
gewordenen Айко ап absieht, von Haus aus nur sehr geringe 
Plaizchancen, niemals aber Siegesaussichten, 

IM PREIS VOM RAKOS sind noch neunzehn, 
in der Grossen Alager Stecple-chase noch siebzehn Pferde 
Naufberechtigt. Das erstgevannte Hurdenrennen dürfte ein 
ziemlich grosses Feld beim Pfosten vereinigen; man kann 
derzeit King Amphion б], 104, Kg. (Prinz Мах Egon 
Taxis), Termidor 4, 19 Kg. (Jekyll), Darlington 4j 
68 Kg. (Schejbal). Tvia24j , 66 Kg, (Kaponsek), Osiris Bj 
05“, Kg. (May), Zafe 4, 65 Kg (Wheeler), Jasmin dj., 
65 Kg (Gf. A, Pejacsevich), Zrimat Di, 641, Kg. (Kovács), 
Botine А}, 61 Kg. (Salier), Old Jock Dickinson A. 
63 Kg Ü), Perdung 4), 08 Кр. (Szabolcs von Horthy), 
Zait Aj, 69 Kg (J. Csompora), Mühlhauser A, GU Kg 
(9), Ушдуоч А], BU Kg. (5!1аа), Bdnaros 4j, 60 Kg. @), und 
Fejedelem 4}, 60 Kg. (Buckenham), als wabrscheinliche 
Theilnehmer bezeichnen. Eine weit zahmsre Affaire dürfte 
die Grosse Alager Steeplechase werden, für welche 
Hirmök 5j., Wh Kg. (Prinz Мах Egon Taxis), Auad'n D. 
74. Kg. (Wheeler), Anppants 4}, Б! Kg. (Jekyll), 
Rajna Din 16 Kg. (2), След bj, GB Kg. (Szabolcs von 
Horthy), Remes JI. Bj, 6BY, Kg. (J. Chompora), Maryardd 
Bj., 784, Kg. (Gf. A. Pejacsevich), Grobian 4j., 661), Kg. 
(Kovacs), Ossi б}, 76 Kg. (Mr, Brook), und Csehi 6)., 
75 Kg (Buckenham) gesattelt werden sollen. Bei jenen 
Pferden, welche von Herrenreitern gesteuert Werden, ıst 
die ihren Reitern zu Gute kommende Gewichtserlauhniss 
von sioben Pfund bereits за Berracht gezogen warden 

LORD BRADFORD, eiuer der altesten Sportsmen 
Englands, ist in дег Vorwoche im Alter von 79 Jahren 
auf selnem Schlosse Wesion Park gestorben. Lord Brad- 
ford besasu berelis in den Fünlziger- und Sechzigerjahren 
Renn- und Zuchipferde, seine Farben erschienen aber 
erst vom Jahre 1879 an regelmassig auf der Rennbahn 
Sie spielten wohl niemals eine dominirende Rolle, 
wurden aber doch im Laufe eines Vierteljahrhunderts 
wiederholt In grossen Rennen zum Siege getragen, Den 
bedeutendsten Erfolg errang Ze Mugo, welcher bekannt 
ieh im englischen Derby 1892 als 40: 1-Anssenseiter 
den heissen Favorit La Fleche, Bucentaure und zeha 
Andere schlug. Von seinen anderen hervorragenden 
Pferden gewannen dem Lord Bıadford Chippendale das 
‚Ascot Derby, die Hardwicke Stakes und das Cesarewitch 
1879, den Jockey-Club Cup und die Great Metropolitan 
Staken 1860, 2еа/02 die Prince ol Wales Stakes in Ascot 
1980, Quiehlime dienen Reunen und den Epsom Grand 
Prize 1289 und das Сиу and Suburban Handicap 1884, 
Zum leisten Male wurden die Farben des Verblichenen, 
der selt 1964 Mitglied des englischen Jockey-Cluls war, 
von Applethwarta in den Cheveley Stakes in Newmarket 
1807 zum Start getragen. Auch in Oesterreich-Ungarn 
befindet sich ein Pferd, das einst dem Jord Bradford ge- 
hörte, demselben aber, obwohl es im Stalle des Trainers 
Taylor stels sehr hachgebalten wurde, zahlreiche Eni- 
tnuschungen bereitete; es ist dies der alte Cuttlestone, 


AUS TOTIS wird uns geschrieben: „Trotz des 
günstigen Winlers, der hier auf die Verfassung des ge- 
sammten Rennmaterials den vartheilhaftesten Einfluss aus- 
übte, isl gegenwartig die Stimmung der hier ansässigen 
Trainers keme besonders frohe, Der Mangel an Schnee und 
дег dadurch bedingten Winterfenchte macht sich sehr fühl- 
bar, die Trainırbahnen sind überaus trocken. In den ersten 
Tagen der letzten Woche zeigte sich noch immer Frost 
in den Morgenstunden, der ein Bespritzen der Bahnen 
nicht anliess. Von 9 Uhr ab stieg dann platzlich die 
Temperatur, die Grasbehnen würden an vielen Stellen 
staubig. Die Folgen dieses Uebelstandes gemahnten die 
Trainers zur grössten Vorsicht, Scharle Galopps mussten 
unterbleiben, die Arbeit beschrankte sich anf halbschnelle 
Contes, Bisher ist erfreulicherweise kein Niederhruch zu 
verzeichnen. Am Mittwoch waren die gesammten Totiser 
Pferde in ziemlich guter oder nützlicher Arbeit auf der 
Baba zu sehen, Für die nachsten Tage sind auch etwas 
bessere Aussichten, nachdem am Donnerstag die Wilterung 
umschlug und ein wobl nur massiger Regen die Nacht 
über und Freitag fiel. Vorbesprochene Umstande sind 
auch die Ursache {йг eine geringere Beschickung des 
Alager Meetings durch Totiser Pferde, Hoffentlich fördert 
ein günstiger Umschwung die Arbeit fur die Wiener 
Rennen, so dass Totis gegen die anderen Trainiogplalze 
nicht zurückbleibt. Von den Toliser Candidaien für das 
Pracdswit-Mandicap lasst sich nur berichten, dass Mirkn, 
Tip-Top, Hajaden, Doria, Morilla, Neni und Aga vor- 
trefflich aussehen. Jeder einzelne Preisbewerber dürfte 
beim Start seine Freunde finden. Den Anhangern der 
Dreher'schen Stute Busser? sollte die Nachricht viel Ver- 
goúgen bereiten, dass die Stute einen bestechenden Ein- 
druck macht und auch hener das grosse Pferd zu werden 
verspricht, welches sie im Vorjahre war « 

ÜBER DIE AUSSICHTEN von Sapristi II. und 
Sanssouci im Prredswit- Handicap schreibt uns unser 
deutscher Correspondent: »Als die Gewichte für das 
Przedswit-Handicap in Hoppegarten bekannt wurden, da 
lautete das allgemeine Urtheil, such dasjenige des Stalles, 


zunachst dabin, dass Sapristi //. ganz ausserordentlich 
güustig in's Handicap gekommen sei. Nach ruhiger Ueber- 
legung kam man aber zu dem Resultat, dass die Stute 
keineswegs ausgelassen, sondern durchans ihren Leistungen 
gemass gewichtet worden sei. Die Aumdit-Tochter ist ein 
ausgesprocbenes Frühjahrspferd und hat zu dieser Jahreszeic 
stets eine anstandige Form gezeigt und 1996 sowohl wie 
1897 die ersten Handicaps der Saison gewonnen, ohne 
freilich auf Gegner von Classe gestossen zu sein. Im 
weiteren Verlauf der Saison verschlechterte sich Sapristi 47, 
jedesmal. So erscheint beispielsweise uach dem Marketen- 
derin-Rennen über 1900 Meter in Hoppegarten am 11-October 
э. J, das Sanssouci unter 581/ Kg. sicher mit einer halben 
Lange gegen Sapristi 22. (57%, Kg.) gewann, die Chance 
des Vierjahrigen in viel besseren Laufe als diejenige der 
Stute, Sanssouci, der nach seinem Siege in dem eben 
citieten Rennen in den Besitz des Herrn Е. Sımon über- 
giog, ist io Wien bereits vom vorigen Herbst her bekannt, 
wo er zweimal von Spiessburger uberlegen abpefertigt 
wurde, Der Ze Suncy-Soho ist ein Rohrer und bleibt 
schon desbalb ein wenig reeller Candidat, ihm dürfte auch 
das Tempo, in dem das Przedswit-Handicap slets gelaufen 
zu werden pflegt, wenig behagen. Es hat indessen keinen 
Zweck, heute bereits naher auf die Aussichten der heiden 
Pferde einzugehen, Es sei nur constatirt, dass sie gute 
Arbeit verrichten und in puncto Verfassung am 10. April 
nichts zu wünschen übrig lassen werden, sofern nicht un- 
vorhergeschene Umstaude eintreten. Wer von ihnen nach 
Wien geht, darüber wird erst ein Trial entscheiden, das 
Ende dieses Mooates stattfinden solle 


NACHST DEM STEFANSPLATZ im Hause 
Singerstrasse 4 ist im ersten Stock ein Geschäftslocal mit 
1. Mai zu vermietben. 

A. HUBER, k. und k, Hofpbotograph, Wien, I, 
Stefansplatz, und IV., Margarethenstrasse 86, Speciali 
für sportliche Aufnahmen, 


Going One Better. 
First Chicago Child: We've got a new baby at our 
EN 
Second Chicago Child {contemptuously}: 
nothing. We've got а new papa at ours, 
An Apparent Mistake, 
Employer: Jobn, yoo were drunk last night. I have 
waited till you were sober before inflicting the penalty 
in order that уоп might knoow what you were ponished for, 
You are discharged. 
Servant; Don't you think youare making a mistake, sir? 
Employer: A misiake! What до you mean? 
Servaut: Why, it seems to me that you ought to 
have discharged me when I was loaded. 


That’s 


On disait devant un célibatalre endurci : 

aJe ne comprends pas qu'un homme se baime epes 
уч = rege, + 

*$ипош à lu mairie ! 


ajouta-t-il, 
М. R,..a— malgré Ini — des amis à пет. 
dessert, 1 Jeur dit 
Avez-vous l'habitude de prendre du oft? 
*Oui,s repondent-rs tous. 
Еһ bien} je пе vous reliens pas, allez le prendre а 


Au 


Goldman & Salatsch 


тай: and бий, Wien, тїшї 20, 

Englische Herren-Coslame, Wäsche und Herren- 
Modearlikel. 

Speclalılal; Abonnaments-Sysiem fur die vornehme 

Hörrenwelt. 


Damen-Reitpferd 


Fuchs-Stute, Halbblut, sehr fromm, im Terrain 
vertraut, ist zu verkaufen. 


Adresse in der Expedition dieses Blattes. 


М. MAYER: SÖHNE 
k. und Е. Hof- und © Kammer - Juweliere 


Ordenslieferanten etc. 


T. Stoc 


„Eisenplarz 


empfehlen slch for alle Gattungen Mennpreise, Regatiaprelse, 

BehDtzenhesie ete. und erlauben sich auf ihre permunente Aua 

stellung von Kunai- und Helarfgepennländen in dem лец er- 
öffneten Sllberonale aufmerksam zu machen. 


Kellerei St. Stefan 


(Stefanskelier). 
Restaurant ersten Ranges 
Elegamtesle, modernste Speisesalt und separirte Salons, 
+ Telephon 3423. ке 


1. Rothenthurmstrasse 11, Eril- und Kramergasse 
runächst der Stefauskirche. 
Flor, Fritsch, Besitzer, 


Champagner „Опе de Montebello“, 


PEHAREK & LEDERER, WIEN, XIX Schegargesse Nr. 3. 


Generalvertreter fur Oesterreich-Ungarn 


EE EE 
Tun ee ten 


Sindt-Depai hei J. BOEHM. Wien, 1. Kärnıhnerring Nr. 3 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[20. MARZ 1898. 


RENNEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 
Alag (Frübjabrs-Meeting) . „St. März, 2, 3.. 5., 7., 1 
Wien (Frübj.-Meet.)s 10., Ч., I7., H Si D 26., 28. April, 


3. Mai 
Debreczin 16., 17, April 
Oedenburg . 4. April 


Pressburg (Offciers-Rennvereln) . ` 
Pressburg (Ungarischer Herrenreiter-Verein) ` | 4 
Budapest (Frühjahre-Meetlog): Ta Ey 10, 18, Iiu 15у 17,, 104, 


St 9% Mat 
› 36 20 80, Маң 


Wien (Sommer-Me 
Alag (Bommer-Meeting) . 
Krakau їз. бе азыл > 
Krakau (байх, Herrenreiter-Ciob). 
Kaschau ... А 
Barajovo.. 
Lemberg 
тонн... 
Sitte . 
Tätra-Lomnicz . 
Kottingbrunn . 2i., 20, 93., 80, 31, Ju 
Budapest (Sommer-Mestimg)s Id, 15, 18, 

30. August 


Wion (September-Meet,): An Gy 8, 11, 13, 15., 18420. September 
Атав (Sepiember-Meetine) `. 7. hr б, Su, 11: Sepiomber 
Budapest (Horbat-Meeting): 25., 37., 29. September, 1. 2., du, 

Sa, S, 11. October 


4 der Bi. Ta, Pe Juni 
уі, 12, Juni 
0. Jani 


10, Jali 
17, Joll 
August 
Зз, Pin 8 


Klausenburg -oain inaus na ra a .@, My 16. October 
Wian (October-Mèet.): 16., 18, 30., 28., 25., 27, 29, 30. Ootober 
Атай... 25., 24. Oetober 
Alag (November-Meeting) 25,70, November 


DEUTSCHLAND. 


1. März, 11.. 12, 21, #8, April, 6. 12., 
jani, 7. Jali, 4., 11. August, 29. September, 


Berlin-Carlshors 
26, Mai, 8., 22, 


B., 13, 20., 21. October, $., 10, 17. November 
Dresden Bee Ta, 19. Mai, 18, September 
Hannover 17. Ари S. Juli, 1., 8. October 


Frankfurta Mai 14. August, 
5., 16, 18. October 
li, 207, S1, Май, Dy 10., 
, 12, 13., 19., 20. September, 

B., 10., 11. October 
April, 19., 34., 28., 27. Yani, 1 Ji 


Berlin-Hoppegarten: 
11 33, Juni, Al, 1 


Hamburg- Horn: M, 


Hamburg-Gross-Borstol - 719. 10. 29. Mai, п. dun 
EE 10., 22, Mal, 16., 10, Тиз 
Lolpsig e ау 22, 30. Mah P., #0. Sopumbor 
THT DI PB SAH 30., 91. Mat, 2., 4, Juni 
Kreusnach, zm 26. диш, 29, 2i. Juli 
Harsburg. Ты Toy 38, йш 
Breslau 275) 18. Juli 
Königsberg, September 


Doberan... 

Travemünde 
Neuss. 
Gotha, 


ят. Juli 
31. Juli 
August 


йир Жа 


Lincoln .. 
Lingrielü 7... 
Liverpool... 
Hamilton Park 
Sundown Park 
Derby .... 
Northampton 


Saint Onon 
Colombes 
Auteuil 

Maisons-La 


tee ETT 
NENNUNGSSCHLÜSSE, 
ÖSTERREICH-UNGARN. 
MÄRZ. 
21. Alan Eröffuungsr. 1800 К. — Verkaufsr. 1300 К. — 
Preis von Уведз, 1500 K- — März-St..ch. 2900 K. — Meilen dar 


Drolj. 1300 К. — Мер, 1500 К, — Hürdenr. 1500 K, — Yurkaufs 
Hop. 13:0.K., eu nennen. 
20. Aing: Нер. 1500 К. — Hürdenr. 1500 К. — Vorkauts- 
Шер, 1900 K., Gewiohtspubli. 
). Alag: Malden-Verkaufar, d. Dreij. 1300 К. — Prinidenton- 
LK. — Verkaufs-Hürdaar. 2500 K. — Tribünen Preis. 
1800 К. — Maiden-Iürdenr 100 К. 


nennen, — Нер. 
1800 K., kl. Кеш 
Si. Wien: Trial 
21. Budapeat: 
kl: Reug.-Brkl. — Stutenpreis. 
3i. Alaı 


Stakes. 44.000 K: 
Nemzeti- 


Теше Heng Sot. 
Нагай-Рге 


0 K, — 
Verkafe 
0 R. — 
i nennen, 


Aranyvirág.St.-eh. 1900 K. — Fröbj.-Hürdenr. 1900 Е. 
31. Pressburg: Gr. Pressb. St.-ch 


00 Е., kl. Reng.-Erkl, 


DEUTSCHLAND. 
MARZ 
SU e EI E em 5 
Donauereblagen. Еһгепрг. und 9.000 Mk 
Ess me pompe "mm Мв. Rag 


AUGTIONEN. 


мыт .. 
түзөө» 


Pariser Speeialartike 
Gummiwaarenlager 
Arnold Fürst, Wien, IX/3. Währingerstrasse Nr. © 
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AUSSCHREIBUNGEN. 


Sarajevo 1898. 
Erster Tag Sonntag den 26. Juni. 

І TREBEVICS-PREIS. 3000 К. dem Sieger, 100 К. 
dem zweiten, 800 К. dem dritten Pferde, gegeben vom 
ungarischen Jockey-Club. Fur alle 3). und alt. Pferde, 
welche noch kein Altersgewichisrennen ım Werthe von 
mindestens 5000 К. und noch kein Handicap im Werthe 
von mindestens 10.000 К. gewonnen haben. Dist circa 
1600 М. Einschreibegebühr für jedes genannte Pferd 
10 K.; für stariende Pferde weitere 90 К. Die Ein- 
schreibegebühren werden zwischen dem zweilen und dritten 
Pferde getheilt. Gew.: 3j. DÉI, Kg., 4j. 60 Kg, 6). und 
Аей 61 Kg Stuten 1%, Kg. ет. Sieger eines Alters- 
gewichtsrennens im Werthe bis 3000 К. oder eines Hand- 
icaps 1ш Werthe bis 5000 K. 3 Kg., eines Altersgewichis- 
rennens im Werthe über 3000 K, oder eines Handicaps 
im Werthe über 5000 К. 6 Kg. mehr. Zu nennen bis 
9. Juni. 

a П. LOCALES RENNEN 

ШІ. KAISER-PREIS 30.000 К. dem Sieger, 
1500 К. dem zweiten, 80) К. dem dritten, 200 К. dem 
vierten Pferde, Für 8}. und alt. continentale Pferde mit 
Ausschluss der Iranzösischen. Dist. ca, 9400 М. Ein- 
schreibegebühr für jedes genannte Pferd 10 K.; für nach 
dem 20. Juni stehengebliebene Pferde weitere 10 K ; für 
startende Pferde weitere 90 К Die Einschreibegebühren 
werden nach Abzug der Einschreibegebühr für den Sieger 
zwischen dem zweiten und dritten Pferde getheilt. Gew.: 
8). 51%, Кр., 4. 60 Кр, 5). und Aelt. 614, Kg. Stuten 
lih Kg. erl Sieger im Jahre 1897 oder 1898 eines 
‚Allersgewichtsrennens im Werthe von mindestens 6000 К. 
2th Kg. mehrerer solcher oder eines im Werthe von 
mindestens 10000 K. 5 Kg. mehr. Sieger im Jahre 1897 
order 1898 mehrerer Rennen im Werthe von mindestens 
10.000 K oder eines im Wertke von mindesiens 
90.000 К. Tia Кр. mehr. Sieger irgend eines Rennens 
im Werthe von mindestens 80000 Z 10 Kg, irgend 
eines Rennens im Werihe von mindestens 50.000 К. 
12 Kg. mehr. Pferde, welche noch kein Altersgewichts- 
tennen (Verkuufsrennen ausgenommen) im Werthe von тй 
deleng 800! K. gewannen haben, 81, Kgy Maidenpferde 
5 Kg. е1. Zu nennen bis 9. Juni. 

IV: LOCALES RENNEN. 

У, PREIS DER STADT SARAJEVO. Handicap, 
6000 К. dem Sieger, 100) К, dem zweiten, 400 К. dem 
dritten, 200 K. dem vierten Pferde. Fur olle Bj. und 
git Pferde, Dist, ca. 1200 M. Einschreibegebühr für jedes 
genannte Plerd 10 K.; für nach dem 20, Juni steben- 
gebliebene Pferde weitere 10 К; fur startende Pferde 
weitere 20 K. Die Einschrelbegeblihien werden nach 
Abzug der Einachreibegebühr für deu Sieger zwischen 
dem zweilen und dritten Pferde getheilt, Sieger eines 
Rennens nach Bekannimachung der Gewichte (17, Juni) 
4 Kg. mehr Zu nennen bis 9, Tun 

VI L.OCALES RENNEN. 

УШ. STEEPLECHASE, Handicap. Preis 2000 К 
dem Sieger, 600 K. dem zweiten, 900 К. dem dritten 
Pferde, Fur alle 4), und alt, Pferde, welche in den Jahren 
1397 und 1898 kein Rennen im Werthe von 6000 К. 
oder darüber gewonnen haben, Dist, са 4000 М, Ein- 
schreibiegebühr für jedes genannte Pferd 10 K.; fur nach 
dem 20. Juni stebengebliebene Pferde weitere 10 K 
für stärlende Pferde weitere 20 K. Die Einschreibe- 
gebuhren werden zwischen dem zweiten und drilten Pferde 
geiheilt. Sieger einen Rennens nach Beknnntmachung der 
Gewichte (17. Jun) tragen 4 Kg. mehr. Zu nennen bis 
9. Juni 

VIII, LOCALES RENNEN. 


Zweiter Tag, Mittwoch den 99, Juni 

I. WELTER-HANDICAP. Preis 8000 K, dem 
100 К. dem zweiten, 30 TC. dem dritien Plerde, 
ben vom ungarischen Jockey-Clab. Für alla Bj. und 
noch kein Rennen ha Werthe von 


Dit. Pferde, wele! 

0000 К. oder darüber gewonnen haben, Dist. en. 1200 M. 
Einschreibegebühr Гог jedes penonnte Pferd 10 K ; für 
siartende Pferde weitere 20 С. Die Einschreibrgebühren 


werden zwischen dem zweiten und dritten Pferda prtheilt. 
Die Gewichte werden am 97. Juni, 8 Uhr Abends, im 
Rennsecretariate in Sarajevo (Ihdze) hekannigemacht, Zu 
nennen Ма 17. Jusi 

1, LOCALES RENNEN. 

III, BOSNA-PREIS. 3000 К. dem Sieger, 100 K 
dem zweiten, 200 IC, dem dritten Pferde, gegeben vom 
Tockey-Club für Oesterreich, Fur 8}. und alt continentale 
Pferde (mit Ausschluss der französischen), welche noch 
kein Renoen im Werihe von mindestens 20.000 К, ge: 
wonnen haben. Diet, са. 1800 М. Einscbreibegebühr lur 
jedes genannle Pferd 10 K ; für startende Pferde weitere 
%0 K. Die Einschreibegebühren werden zwischen dem 
zweiten und dritten Pferde getheilt. Gew; 8}. 59 Kgs 
4.59 Kg, D. und Aelt 60 Ke Stuten 14а Кр. erl 
Sieger im Jahre 1897 oder 1894 eines Altersgewichts- 
rennens im Werthe von mindestens 3000 К. la Ee, 
mehrerer solcher oder eines im Werthe von mindestens 
6000 K. 8, Kg, mehrerer solcher oder irgend eines 
Rennens im Werthe von mindestens 10000 K, 6 Kg. 
mehr, Maidenpferde 92, Kg. erl. Zu nennen bis 17. Juni. 

IV. LOCALES RENNEN. 


Wilhelm Schoderböck jun. & Co. 


-0 WIEN e — 
VU, Wallgasse Nr, 25 (vis-a-vis dem Raimund-Theater) 
Asphalt- und Holzstöckelpflasterungen, Theerproducte, Dach-Eindeckungen in Ziegel, 


Schiefer, Holzcement und Dachpappe. Papyrolith. Herstellung von fugenlosem 
Fussboden-Material und hydraulisch geprussten Platten. 


Falzlose Blechdächer und ігаперсгіаЫ̇е Baracker, 


materialien und Utensilien. 


У. PREIS VON ILIDZE. Handicap. 12.000 K, 
dem Sieger, 1000 К. dem zweiten, 500 Ж. dem dritten, 
200 К. dem vielen Pferde, gegeben von der bosnisch- 
herzegowinischen Landesregierung. Für 3j. und alt, con- 
linentale Pferde {mit Ausschluss der französischen), welche 
noch nicht insgesammt 100.000 K gewonnen haben, Dist, 
ca. 1600 M, Einschreibegebühr für jedes genannte Pferd 
10 K.; für nach dem 20. Juni stehengebliebene Pferde 
weitere 10 K.; für startende Pferde weitere 20 K, Die 
Einschreihegebühren werden nach Abzug der Einschreibe- 
gebuhr für den Sieger zwischen dem zweiten und dritten 
Pferde getheilt. Sieger nach Bekanntmachung der Ge- 
wichte (17. Juni) eines Handicaps im Werthe von min- 
destens 2000 K. 24, Kg, eines im Werthe von min- 
destens 4000 К. oder des Trehevios-Preises 4 Kg, des 
Kaiser-Preises zu Sarajevo 6 Kg. mehr. Zu nennen bis9, Juni, 

VI TROSTRENNEN Preis 3000 К. dem Sieger, 
709 К. dem zweiten, 200 К. dem dritten Pferde, gegeben 
vom Jockey-Club für Oesterreich, Bindend fur alle Pferde, 
welche für den Koiser-Preis zu Sarajevo 1998 genannt 
waren. Die drei erstplacirten Pferde sind ausgeschlossen, 
Dist. ca. 2400 М. Einschreibegebühr fur jedes genannte 
Pferd 10 K.; für startende Pferde weitere 90 K, Die 
Einschreibegebühren werden zwischen dem zweilen und 
dritten Pferde getheilt, Gew.: 8]. 51, Kg, 4). 60 Кв, 
5]. und Аек. OI, Kg. Stuten 17, Kg erl. Sieger im 
Jahre 1897 oder 1898 eines Allersgewichtsrennens im 
Werthe von mindesteus 6000 К. 24, Kg, mehrerer 
solcher oder eines im Werthe von mindestens 10.000 К. 
5 Kg. шеш. Sieger im Jahre 1897 oder 1898 mehrerer 
Rennen im Wertbe von windestens 10.000 К. oder 
eines ım Werthe von mindestens 20.000 K. Tih Kg. 
mehr, Sieger irgend eines Rennens im Werthe von min» 
destens 20.000 K. 10 Kg, irgend eines Rennens іш 
Werthe von mindestens 50.000 К. 12 Kg. mehr. Pferde, 
welche noch kein Altersgewichtsrennen (Verkanfsreunen 
ausgenommen) im Werthe von mindestens 8000 К. рс. 
wonnen haben, 3, Kg., Maidenpferde 5 Kg. erl. 

УП, STEEPLE-CHASE. Preis 4000 K, dem Steger, 
1000 K. dem zweiten, 400 K. dem dritten Pferde. Fur 
alle 4j. und alt, Pferde. Dist. са 4800 М. Einschreibe- 
gebühr fur Jedes genannte Pferd 10 K.; für startende 
Pferde weitere 90 K, Die Einschreibegebühren werden 
zwischen dem zweiten ond dritten Pferde getheilt. Gew. 
dj. 62 Kg, 5j. 671, Kg., 6). und Act, 691), Kg. Sieger 
eines Rennens im Werthe von mindestens 2000 K. 9 Kg., 
mehrerer solcher oder eines im Wierke van mindestens 
0000 К. 4 Кр, Sieger emes Rennens im Werthe von 
10,000 K. oder darüber 7 Kg, Sieger mehrerer solcher 
Rennen 10 Kg. mehr. Englische und französische Pferde 
ausserdem 9 Kg mehr. 5). und alt. Maidenpferde B Кр, 
erl Zn nennen dis 17, Juni. 

VOI BAUERNRENNEN. 


al ine Жа төн. 


1. Sammihebe Rennen werden unter dem Renn- 
reglement des Jackey-Cluba für Oesterreich und den uoga 
rischen Tackey-Clubsu gelaufen, 

2. Sammtliche Nennungen und Rengeld-Erklarungeo 
sind portofrei entweder an dus Rennsecretariat des Jockey- 
Clubs für Oesterreich, Wien, I, Augustinersirasse 8, oder 
un das Generalsecretariat den ungarischen Jockey-Clubs, 
Budapest, Natıonalcasino, einzusenden. Die Rennfarben 
slod für den Fall, als dieselben noch nicht gemeldet 
mad, mit der Nennung anzuzeigen, 

3. Die Schlugsstunde für alle Nennungen ünd Reus 
geld-Erklarungen sowle der Termin zor Bekanntmachung 
der Handicaps ist 8 Uhr Abenda, 

4. Die Einschreibegebühren und Rittgelder der 
Jockeys sind entweder bei einem der beiden angeführten 
Secretarlate oder an der Waage beim Rennenzsier zu 
sugu 

5. Von den Preisen des Jockey-Clubs fur Oester- 
reich und des ungarischen Jockey-Clubs werden 5 Percent 
in Abzug gebracht, 

b. Unter niosgesammt gewonnen« ist jene Summe 
zu verstenen, welche еш Pferd in einem oder mehreren 
Rennen insgesammt ап ersten Preisen gewonnen hat, 
(Siehe 65 9, 167 und 168 des Rennreglemente.) 

T. Es ist nicht gestattet, ein Pferd unter der Er- 
klarung an den Start zu schicken, dass es an dem be- 
ireffenden Rennen, obne die Absicht zu siegen, theil- 
nehmen soll, 

9, Ber Berechnung der Gewinnpönalifäten wird der 


Gulden о W, = 2 K., der Ducaten = 10 K, das 
ungarische Zehn Francs-Stück = 10 K., die deutsche 
Reichsmark = 120 K., der Franc = 1 К. und der 


englische Sovereign == 24 К. angenommen. 


sen, } am 12. Mi 1898. 
Das Direc ar Das Directorium des 


ungarischen Fockey-Clubs. Jockey. Clubs für Oesterreich, 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Wien, Fruhjahrs-Meeting 1898. 
Erster Tag. Ostersonntag den 10 April. 


ТІ, PRZEDSWIT-HCP. 12.000 к. 1200 M. 
Es sind stehengeblieben: 


Ganache 5). . .67 Kg HippHippHurrah 


Gomba $j, в 50 КЕ. 
Were nicht dj D 49 D 
Almos a. H ‚40 » 
Kelet 4). 2 49 a 
Tıp-Top 4). ` 49 а 
Aga dj = Ал в 
Bavor 5). » ТАТЫ a 
Pica, . . К D 2.46 H 
County КїЇдаге4]. a Offensive 4j. . di а 
Hajadon 4].. =  Balvanyom 4. .45 >» 
Neni 4j. к Шорта 4)... -45 a 
Mirko $j. a Jom... И > 


Kleines Reugeld wurde erklart fur: Bebe, Bogdány, 
Demeter, Hebe, Helyes, Longchamps, Mauritius, Meress, 
Papacosta, Påratlan, Pos de chance, Per pedes, Régent, 
Tick- Tack. 


20. MARZ 1898] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG, 
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REUGELD-ERKLARUNGEN. 
Alag, Fruhjahrs-Meeting 1898. 
Erster Tag DonneWstag den 31. Marz. 


ПІ. PR. У. RAKOS. Hü.-R. Нер. 10.000 K. 
м. 
Es sind ec 
King Amphion 5 10. К Jura 4). . 64 Kg. 
Termidor 4j. . ч Jack Dickinson 


Ginger 4]. SNE 2.88 5 
Darlington D 98 + мар НГО В 
тна Ai... 88 т Теа л. ‚б. „ЙЧ а 
Osiris 6..2. | 653 » Vajjon A... 60 » 
165° ж  Muhlhauser A 60 = 

‚65 ж Вапаќов A. ‚60 + 

11 16Й% Sprmginsteld 4j,. 60 = 

Bottine Aj.. . . 64 Fejedelem 4j.. , 60 = 


Reugeld worde erklart fur: Anicsa, Balek, Bibis, 
Brausepuiver, Gavarni, Harmat, Joas, Jablunka, Mento, 
Palbee, Parbleu, Rache, Slava, Zsoldos. 


Dritter Тар. Sonntag di% # 


AI. GR. ALAGER ST-CH, 
5000 M. 


Es sind stehengeblicben : 


Aen) 


к = ПОМ € 


Hirsch 5). Termidor 4j Ontario Bj. 

Waterford а, Remes Ш, 5). King Ampbian 
(Ны) Csekó б], bj. 

Blitz Bj. Magyardd б], Valerie 5j 

Ruab'n Bj. Ossi 6]. Old Jack Diekia- 

Кајра Bj Grobian 4]. son 4) 

Koppanið 4. Csebi 6j. 


Reugeld wurde erklart für Alexander, Anicsa, Æ 
bis, Geh‘ weg, Harmat, Olyan, Verbung. 


Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1898. 
Sechster Tag. Sonntag den 15. Mal. 


ТҮ. GF, KAROLYI-MEMORIAL-ST. 82.000 K 
2j. 1000 м. 
Es sind stehengeblieben: 


Kreta П, Ladra Yristan 
Geht Batavia Artatlan 
Praterfee Corelli Rangos 
Veszely Mu Sal 
Rio tinto Anuska Feerie 
A 1а grecque Gyöngyver Jane Eyre 
Ronny Acetylen Bura 
Ilusion Yark Ravachol 
‚Arad Drift 
Hang’ di' an Goldene Eva 
Bonvivant Gwen 
Frow Frou Gondolat 
Weyer Romanez Loindelle 
Kaplar Ifjusszony 
Bö-famm eer 
Eredmeny Györgyike Ма йаг 
Tudom Harrlet Ma 
Diadal Da capo Round the corner 
Freedom Milne Fancy, 
Nerissa Nitupercas 
Am 15, Marz wurda Reugeld erklart fur: шерне, 
Cassiopeia, Chrysels, Geilldm, Farsang, Gaudriole, Ger 
panceri (todt), Heather, Maria Pia, Pauline, Serena, 
Vadróssa. 


GEWICHTS-ANNAHMEN. 
Wien, Fruhjahrs-Meeting 1898. 


Zweiter Тор. Ontermontag den 11, April 
ШІ, FR, KCP. D DREIT. 12. K. 1600 м. 
Es nahmen das Gewicht 
Tick-Tack Gö Ke  Szeszély 1... , Bi, Kg 
Namuna 60 7 Alar 
Moie ... 61 » Domiva 
Sylvester... 58у » Hermina | . 
Feldherr . | > бї = Ешгріау.. .. 
Valakı . . 57, = Ташіпа 
Ins Bäi, = Hogyan lesz 
Миза... ББ o  L'Ecleireur , 
Feet .,. B5 в Wagner 
gg... D e =”. 
Kadmea ‚.. A в тапсада Mulatc 
Nell. -54 т Consort 
Тай... Bd» Alpar 
Toes... 53» December 
Primula . . . 58 > Deseö . . 
Yıolanta .  . +53 = Morgo.. 
As Г 97 
Forgószel . . 524 »  Saivds 
Harwich , 52%, » Grumbler 
Mia Teresına . ‚52 » An... 
Kilenczes . . 5913 =» Jó lebet | 
Peccadille . .  D9 ж  Btreber. . .. 
Reparalur Ai, > 
RESULTATE, 


Gatwick 1898. 
Zweiter Tag. Mittwoch den 9. Marz. 
INTERNAT. HU.-R. Hcp. 1000 sovs, 8900 M, 
Maj. ] D Edward's 5j. br. H. Bird on the Wing v 
Bitd of Freedom—Belle Reine, 11 St. 2 Pf, (Privat) 
Nolan 1 
Rose'a Gj. F-W. Fossrcker, 11 St. 8 РЇ. A, Nightingall 2 


Barclay's Bj. F.-H, Glenbower, 10 St. 1 РГ. Freemanile З 
Skye’s а, Bach, 11 St, opua oaa E. Driscoll 4 
R. Ward's Bj. Regret, 11 St. 7 PI . Bes. 5 


Lord Cowley's 5]. Bravo, 19 St. Bes, 6 
Т. Cannon's а. Zrish Wake, 11 St. 8 РЁ. Williamson 7 
J. Widger's bj. Glengarif, 10 St. 1 РІ. Т. J. Widger 8 
Sadleir-Jackson's Bj. Saiatiy Songstress, 10 St. 8 PL. 

W. Taylor 9 


Walker's 5j. Montauk, 12 St. 7 РГ Мг, G. S. Davies 0 
Straker's a. Stop, 12 St, 1 РЕ... . . Mr. Bewicke 0 
Dawson's б]. Zrisk Girl, 11 St. 9 РЕ. . . . O'Brien 0 
Firth’s a. Anchovy, 11 St. 12 Pf. E. Matthews 0 
н. Pack's 4j. Up Guards, 10 St. 9 Pr. H, Sydney 0 


C. Apar's 4j. William the Fourth, 10 St. 6 Pf. Booth 0 
W. Liddell’s 4). Wales, 10 St. 4 РЕ Mr. W, P. Collen 0 
Delany's 4j. Lighterman, 10 St. 3 Р. . Мг. Delany 0 

Wen.: 5 Fossicker, T Wales und Bird on the Wing, 
100:14 Stop, Bravo und Regret, 100:7 Anchovy, Back, 
Glengarif und Glenbower, 100: D Montauk, Saintiy Song- 
stress und Wiliam the Fourth, W Irish Girl, Irish 
Wake, Lighterman und Up Guards Sicher mit zwei Langen 
gewounen, drey Langen zurück der Dritte. Werth: 
825 sovs. 


Auteuil, Fruhjahrs-Meeting 1898. 
Neunter Tag, Donnerstag den 10. Marz. 
PR. GRANDMASTER. St.-ch. Нер. 10.000 Frcs. 
4000 м. 
Bar. Finat’s 6]. br. Н, Austerlits v. Archiduc—La Dona 
e Mobile, 6854, Kg. (Harper) “Wright 1 
Tournouer's бј, FW, Aue, 194, Kg.. . . J. Barker 2 
G. Ledat's В]. br. H. Salıdin JI, 75 Kg. Maidment З 
Tot : 52:10. Wett.: Pari Saladın 11, 3 Bueil, 
4 Austerlits, Leicht mit drei Langen gewonnen; fünfzehn 
Langen zurück der Dritte. Werth: OU, 1149\}„, 
5711], Fres. 


Zehnter Tag. Sonntag den 18. Marz 


GR. PR. DU PRINTEMPS. Hü.-R. Нер. 20.000 
Francs. 4200 М. 
Gf, Castellane's 5}, PH. тиіс у, ERBE 


70 Kg. (Weaver) . ‚]. Monk 1 
J Boussod's 6} br. H, Paco, 691, Kg . . | Wright 3 
Р. Derville’s 6j. FA. Sombrun, 15 Kg. . СоШег 8 
J Cole's б}. Sch-H, Pentarilio, DEI, Kg. . Maidment 0 
б. de Fondchair's 4). F.H Brahma, 65 Kg. . Bes, 0 


de Soukozanelte's б. br. St. Zpicharis, 684, Кр. Weech 0 
Mars-Brochard’s 4). br. Н. Saint Medard, 69 Kg. Flint 0 
Tot: 83:10 Platz: 91:10 und 443 Wett.: 
1:4 Ermeric, 5:9 Somdrun, Epicharis, 7 Ventorillo, 
10 Расо, 14 Saint Medard, 20 Brahma. Sicher mit 
anderthalb Laugen gewonnen; eine Lange тигис der 
Dritte, Werth: 19.980, 2880, 1190 Fres 
STEEPLE-CHASE NAT. 30.00) Fres. 4j. 4000 M. 
Finot’s br, 


Bar. Н. Ardent II v. Soliman—Ardente, 

65 Kg, (Guinebert) . . . > ‚ Brooks 1 
М. de Gheest's br, H, Хоњар 68 Ке... . Wright 2 
L Desboos' dbr, H. Nestier, 65 Kg, Collier 8 


. de Monbel’s br, St Z'durore JI, 
© Теамв dir ae, 
J. Boussod's br, Н. Cornichan, GD 

Tot.: 4Y, :10 Platz: 201 :10 und 48:10, 
5:4 Ardımı e, 8 Сот дан 8 Tur. 
bot, 10 L'Aurore I. Leicht mlt zwei Langen gewonnen; 
anderthalb Langen zurück der Осе. Cormichon fiel. 
Werth: 97,8090, 8885, 1167 Fros. 


63 Kg. T. Newby 0 
2, » Maidment 0 


Vincennes 1898. 
Dienstag den 15. Mars, 
PR, DE VINCENNES, 10.000 Fres. 2100 М. 
Gaston-Dreyfus' E H. Ziörenidle v, Saint Damlen—Luce, 
AB Kg. (Cunnington) . Savaa Dodd 1 


E. Blanc's F-H. Pacrole 17, 66 Ke Barlen 2 
H, Delamarre’s br. Н. Calembour, bb Ke, Bowen U 
Marghiloman’s br. Н. Petit, 56 Kg. . . . Chesterman 4 
Cheri-Halbronn's br. Н. Zord Jacob, 56 Kg. 
Weatherdon 0 
А. Menier's F-H, Guy d'Or, 56 Kg.. T. Lane 0 
GI Juigne's F.-H. Corton, 56 Kg. Е, Watkins 0 
А, Fould's br. Н. Cautevees, 56 Ке. . , . .E, Jones 0 
E. Veil-Picard's br. Н. Fresnel, 56 Ка. . W. Pratt 0 
М. de Gheest's br. Н. Kiverain, 66 Kg. . . . . Cady 0 
G. Ledal’s br. Н, Drogman, 56 Kg.. . Kearney 0 
Dess. br Н. Ze Cygne, 56 Kg... . . ‚ Maidment 0 
Tot.. 125 : 10. Platz: 44}, : 10,97: 10 und 291, : 10. 


Wett. 7:4 Riverain, 6 Pactole Il, Corton und Drog- 
man, T Libreville, 14 Cauterets, 90 Guy d'Or, Fresnel 
und Calembour, 25 Petit, 80 Ze Cygne, 50 Lord Jacob, 
Sicher wit emer Lange gewonnen; drer Langen zurück 
der Dritte, Werth: 10.000, 2200, 1100 Fres. 


Ein vollstandiges, elegantes 


Juckerzeug 


Pferde auch zugeritten, zu verkaufen. 
IX} Hörlgasse 15. 


PFERDE IN TRAINING, 


Privat-Trainiranstalt in Jeka 
Bela von Liptay's: 
Csehi, а. br, W. v. Fen&k-—-Czarawna. 
Enigme, а. F-W. v. Gunnersbury—Enigme. 
Nagykár, a. br. W v. Old England RR) 
Baliamina, a, br. St. v. Balzsam (Hblt.} 
Bunkó, 4j, br. W. v, Morgan— Fritells. 
Gestor, 4j. E.-W ч. Medoc—Gesati. 
Nyiri-Bioskds, 8), br. Н. у. War Horn—Fieeiness 
Age, 8). br. St. v. Pandnr—Babam. 
Bokös, 8]. br. St. v. Bacage—Hit. 
Маду, 2j., F,-St. т. Medoc—Bougust. 


Trainer J. Lovell in Chorzelöw. 
Graf Johann Tarnowski’ 

Cham, б]. br. Н, v, Pasztor—L.aurel Crown. 

Papkin, 3). br. Н. у, Blankenese— Jutrzenka. 

Kreta, З). dbr, St. v, Stronzian— Daniczego. 

Zenter, 2j. F-H, у. Fonek—Odsierz, 

Plug, 9). br. Н v. Bir6-S. М 

Skiba, 9). br. St. v. Galaor— Jutrzenka, 


NOTIZEN. 


JABLUNKA und Feyedelem wurden 
Schwarz-Fekete erworben 


MALTESER ist in das Eıpentbum des Mr, New- 
market übergegangen, welcher seinerseits Jura an das 
Gestüt Szaszberek verkaufte. 


DIE JOCKEYS Harry Barker und Gift sind 
Anfangs der Wache in Totis eingetroffen und nehmen 
schon taglich Аеіввів an der Morgenarbeit theil. 

TATIN, Tarts, der dreijahrige namenlose dr. H v, 
Zsupan—Tätra-Furad und die Mutterstule Miss wurden von 
Herrn A. Freyer an den Grafen Oscar Potocki verkauft, 


REUGELD in allen Engagements in Oesterreich, 
Ungarn erklarten: Herr Georg von Chernel fur Ceecse, Bj 
und Pasar, 3j., Prinz Max Eg. Taxis fur Fosslany, 2) 
und Reputation 2j 

J. BROWN, welcher im vergangenen Jahre stets 
krankelte und deshalb nur selten in den Sattel steigen 
konnte, ist derzeit vollkommen wieder hergestellt. Dem еге 
probten Leichtgewichtsjockey wird es heuer an Ritten 
sicherlich nicht fehlen. 


GULISTAN, der fur das Lincolnshire Handicap 
genannte, aber bald wieder aus diesem Rennen gestrichene 
Hengst des Mr. Leopold de Rothschild, wurde an die 
fraurosische Regierung verkauft, welche ihn als Deck- 
hengat aufstellen wird. 


NACHFOLGENDE RENNFARBEN wnrden für 
dus Jahr 1898 eingetragen: Mr. Black: schwarz, weisses 
Kreuz, schwarze Kappe; Mr. Р. J. Biyth: silbergrau, 
tothe Kappe; Herr Carl Hanau: weiss, rathe Aermel, 
grüne Kappe; Herr С. von Lang-Puchhof: hellblau, 
heilblau-weisse Kappe; Неге Schwarz-Fekete: schwarz. 

AUS DEM STALLE des Herrn Anton Dreher 
werden Ruab'n, Zofe, Bits, Bumdiöh und Bibereck, aus 
dem Stalle des Heryn Robert Lebaudy оне, Fattyú, 
Commoner und Ardoise In Alag laufen. Weiters werden 
noch Milne's Darlington, A. Planner's Vajjon, Richards’ 
Osiris und Herbert’s Zsoldos für die Alager Rennen vor- 
bereitet, 


W. TRUNDLEY, ein bekannter englischer Jockey 
im Stalle des Trainers Pickering, kam am Samstag bei 
der Morgenarbeit mit einem Pierde so unglücklich zu 
Fall, dass er nebst Verleizungen ап der Nase und am 
rechten Ohr eine schwere Gehirnerschutterung erlitt. Der 
Unfall ist um so bedauerlicher, als Trundley am Montag 
hatte heiraten sollen. Die Hochzeit wurde natürlich ver: 
we 

IN DER REITSCHULE des Totiser Schlosses 
wird gegenwartig eine grossere Anzahl vierjahriger Halb- 
blutpferde zugeritten, die eine gute Abstammung besitzen 
und als Officierspferde sehr geeignet erscheinen. Diese 
Halbblüter, 23 an der Zahl, hat Graf Franz Esterházy auf 
seinem vorherigen Herrensitz Devecser selbst gezogen. Sie 
dürften nach vorgenommener Ausbildung Anfangs Mai 
freihandıg zum Verkaufe gelangen. 

THOMAS BEESON, der furstlich Esterhazy'’sche 
Stallmeister i, Р., ist am 9. d. М. in Eisenstadt im Alter 
von 83 Jahren nach kurzer Krankheit verschieden. Der 
Verstorbene, welcher nicht weniger als 61 Jahre im Dienste 
der fürstlichen Familie stand, war bei den alteren Sport- 
freunden put gekannt роб erfreute sich vermöge seines 
lauteren Charakters allgemeiner Werthschatzung. Sein 
jüngerer Bruder, John Beeson, der Trainer von Stronsian, 
starb vor 18 Jahren in Tatis, 


von Hern 


Ludwig Tóth, Wagenbauer und Riemer 


BEE” gegründet 1818 IE 
PRESSBURG, Grössliinggasse Nr. 20 ' 


empfiehlt alle Gattungen Ьшхив= und Geschäftswagen, Pferdegeschirre, Reite, Fähr- und 
Stallrequisiten. — Specialität: Originat-Landschützer-Jagdwagen. 


Preiscourante gratis und franco. 


INEU! 
Hufeisen- Stollen mit elastischer Einlage 


Bester Stollen der Welt. 


INEU! 


Rutschen oder Stürzen der Pferde auf glattem Boden gänzlich ausgeschlossen, 


Prospecto auf 


langen, —— 


Englisch- Amerikanische Gomniwaaren-Niederlage Kretan & [ШШ Wien, L 1, 1, Herrengasse 4. 


ältesten 
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? DAS K. К. ACKERBAUMINISTERIUM ladet, TERMINE, 

TERMINE von dem Wunsche geleitet, den mach Ablauf der dies- | een a SEHR SIREN 

tens Kr ) jährigen Deckperiode für die k. k Staaisheugstendepüts ent Mai, э, GË. 8. 36. Jani: 95, 
ee Sch ergebenden Bedarf an Landesbeschalern möglichst lember, $, 16, October 
durch Ankau! aus der inlandischen Privatzucht zu decken, | Konigo. rr ` BEE 
alle Züchter und Pferdebesitzer ein, bis spatestens Ende | Numhurg-Mohlonkamp: 10.11.37, 18, April, sdn 
April laufenden Jahres ihre verkavfichen Hengste schrift | |, 10., 31, Mail 
OTIZEN. lich unmittelbar” beim k. k. Ackerbauministerium anzu- | Modene . ЖОО a17., 18. Apr 
N melden. Die angemeldeten Hengsie werden an Ihrem | Matlamd ged 38 Aprlh.z. Eed 

PASSGEHER sind unter den Trabern bekanntlich | Standorte von einem Vertreter des Stantshengstendepdts, GE д 


keine Seltenheit, Hat man aber Gelegenheit, diese Gangart 
au Reilpferden zu beobachten, so darf man derlei getrost 
unter die abnormen Erscheinungen zahlen. Vollends er- 
scheint der Kameelgang im Galopp bei Pferden als eine 
höchst eigenartige Wahrnehmung. Der Galoppsprung des 
Pferdes lasst bekanntlich einen scharf markirten Dreischlag 
boren, Den ersten bildet — beim Rechtsgalopp — das 
Aulfussen des linken Flinterbeines, den zweiten Schlag 
das Auffussen der lioken diagonalen Beinpnare, also des 
rechten Hinter- und des linken Vorderbeines. Beim drilten 
Tempo fusst das rechte Vorderbein auf, Das passgalop- 
pirende Pfeıd lasst dagegen nur einen Zweischlag horen, 
den die gleichzeitig auffussenden Beinpaare derselben 
Seite bewirken. Die zor Zeit hier auftretende Schulreiterin 
Frau Renz besitet einen 12jahrigen ırlandischen Wallach 
Namens Blits, einen vorzüglichen Springer, der im Galopp 
den Pass so constant geht, dass er och unmittelbar bei 
der Landung nach dem Hindernisse, sobald er nach ein, 
awei Galoppsprüngen seine Beine »gefonden«, alsogleich 
in den altgewohnten, jedenfalls angeborenen Pass zer fait 
Es unterliegt keinem Zweifel, dass derartige Galoppirer, 
zumal in der runden Bahn, nichts weniger als angenehm 
um mas 

DAS PROGRAMM der diesjahrigen Preis-Reit- 
Coveurrenz, welches wir in der vorigen Nummer zum Ab- 
druck gebracht haben, enthält auch beue, wieder die Be- 
stimmung, dass die Preisreiter der Kategorie ò uur auf 
hochstens sechajahrıgen Pferden concneriren dürfen. Wir 
haben im Vorjahre einer uns von hervorragender cavalleristi- 
scher Seite zugegangenen Zuschrift Raum gegeben, welche 
an dieser Bestimmung Kritik übte und die Erwartung abs- 
sprach, dass die Veranstaller der Preis-Reit-Concurrenz 
dieselbe in Erwagung ziehen werden. Thatsachlich ent- 
halten die Propositionen der Budapester Preis-Keil-Con- 
currenz diese einschrankende Alterafixirung der in der 
Kategoria В concurrenzberechtigten Pferde nicht, gestatten 
vielmehr auch ёе Verwendung von neunjabrigen Pferden, 
Nie vorgehrachten Einwendungen gipfelten darin, dags die 
Festsetzung eines Altersunterschiedes der in den beiden 
Kategorien concurrirenden Pferde thatsachlich keine Ber 
rechligung habe, da der Fall, dass ein Pferd auc 
sechs Jahren noch ein ganz unfertiges oder rohes Campagne- 
pferd sein konne, gar nicht unmoglich ве}. Weshalb sollte 
ein angenommen bis zum sechsten Jahre auf der Ben: 
bahn verwendetes Pferd, dessen Ausbildung für die Zwecke 
des Campugnereitens nach Ablauf der Rennthätigkeit für 


mit 


den Reiter sicherlich keine so einfache Sache sel, nicht 
mehr zugelassen werden, blos well es die so sigoros be- 
messene Altersgrenze um ein halbes oder ganzes Jahr 


überschritten babe? Es ist sicher geboten, an den Preis- 
tester der Kategorie » höhere Anforderungen zu stellen 
ala an den der Kategorie а, aber diese sollten sich nur auf 
die Geschicklichkeit des Reiters, die Rustigkeit des von 
ıhm vorgeführten Thieres erstrecken. Es geht aber offenbar 
zu weit, dem Preisreiter der Kategorie 5 die Ausbildungs- 
zeit, die er auf sein Pferd verwenden coll, «о riporos zu- 
zumessen, ihm vorauschreiben, dass sein Pferd kürzere Zeit 
in Abrichtung gestanden haben müsse als ein in der 
Kategorie a verwendetes, Dass die im Vorjahre eingeführte 
Neverung rücksichtlich der Festsetzung eines Alters- 
unterschiedes der Pferde beider Kategorien nun auch in 
diesom Jahre beibehalten wurde, zeigt aber, dass das 
Directorium der Campagne-Reiter-Gesellschaft die vor- 
gebrachten Gründe, sofern es denselben ibre Aufmerk- 
samkeit zugeweudet bat, für nicht stichhaltig befunden 


womoglich noch wahrend der Beschalperiode besichtigt 
und je nach Befund in Vormerkung genommen werden 
Der eventuelle Ankauf der als Lsndesbeschaler für das 
betreffende Land vollkommen geeignet befundenen Hengste 
wird im Laufe des Herbstes nach Maassgabe des Bedarfes 
und der zur Verfügung stehenden Geldmittel über 
specielle Ermachtigung des Ackerbauministeriums vom 
Staatshengstendepöt im Einvernehmen mil dem zur Mit- 
wirkung hei den Landespferdezuchts-Angelegenheiten be- 
zufenen Organen vorgenommen werden. Durch die er- 
folgte Anmeldung eines Hengstes zum Ankauf als Landes- 
beschaler wird eine mittlerweile eventuell beabsichtigte 
anderweitige Verfügung des Besitzers wit seinem Hengste 
nicht behindert, sowie andererseits die Annahme der An- 
meldung seilens des Ackerbauministerrums keine Ver- 
pflichtung des Lelzteren zum Ankaufe des angemeldeten 
Hengstes, selbst im Falle seiner vollkommenen Tauglich- 
keit involvirt, Jede Anmeldung eines Hengsies hat zu 
enthalten: dessen Abstammung, Grosse, Farbe, Alter und 
Freis, ferner den Ort, wo der Hengst zu besichtigen ist. 
Die Abstammung des Hengstes sowohl von vaterlicher 
als von mütterlicher Seite ist legal nachzuweisen. Bezüg- 
lich des Alters der angemeldeten Hengste wird ausdrück- 
lich bemerkt, dass auf dıe Besichtigung und den even- 
tuellen Ankauf nur solcher Hengste eingegangen werden 
kann, welche zur Zeit ihrer Anmeldung, wenn sie dem 
Gestütsschlage angebören, das dritte Lebensjahr, und 
wenn sie einem rein kaltblütigen Schlage angehoren, das 
zweite Lebensjahr bereits vollstreckt haben. Anmeldungen 
solcher Hengste, welche das vorbezeichnete Alter noch 
nicht erieicht haben, werden nicht berücksichtigt Am 
meldungen von Hengsten, welche erst nach Ablauf des 
obbezeichneien Termineg beim Ackerbauministerim ein- 
gebracht werden, konnen erst in zweiter Linie berück- 
sichtigt werden, und zwar nur insoweit, als der benothigte 
Bedarf an Ersatzbengsten der Anzahl und der Gattung 
nach nicht durch den Ankauf der rechtzeitig angemeldeten 
Hengste gedeckt werden konnte, 


Stalmeistar-Stells ` 


wird von einem vorzuglich im Fahren sowie 
auch im Reiten und allen hierin einschlagigen 
Fächern erfahrenen älteren Mann gesucht. 

Antrage unter »Stallmeister« poste rc 
stante Graz erbeten, 


CAFE MOSER 


II, Praterstrasse 98, Alliirten-Hof. 


Vornehmstes Cafe mit praohtvoller Veranda. 


Rendezvous der besten Gesellschaft, 


Kwizda’s 
Restitutionsfluid 


k. u k. priv. Waschwasser für Pferde. 
Preis einer Flasche б. W, fl. 1.40, 


Kwizda’s Hufsalbe 
zur Verhütung товарг! 
brichigen Hufe 
1 Büchse à 400 Gr. fl. 1.95. 


Kwizda' 


20-32 Cm. рави Grösse Nr. 1 
EE 


Hutkitt 
künstlichen Hufhorm 


ana E 
Patent-Fessel-Streifbänder -$ 


aus Gummi, 
Die Patent-Fessel-Streifbänder worden in grauer, schwarzer, brauner und 
woissor Farbe in 4 Grössen bergestellt, und zwar für linke und rechte Fünse. 
` Für Fessel, gemessen beia d, von einem Umfange von 
34—91 Ош. passt Grösse Nr. 3 
ВТО gm ar wi 


Korneuburger 


Vieh- Nähr-Pulver 


voterinär-diätetisohen Mittel für Pferde, 
Hornvieh und Sohal 
Preis э), Schach! 


"mat тә Ўлппәплоу 
чәҹ̧әцдойевјәЈу 


Preis dor Patent-Fessel Btrelfbinder In grauer Farbe 


рег Stück Nr.1 А, 2.50, 


Nr.3 8. 2.70, Nr. 58, 


2 40, 8,50. 
Preis der Streifbknder in schwarzer, brauner und 
E weisser Farbe stellt sich per Stück in jeder Grösse 


um 20 kr. höher nis in grauer Farbe, 


Nilustrirter Katalog über Kwizda’s Patent-Sohutzvorriohtungen aus Gummi für Pferde- 
ratis und franco. 


Tägliche Postversendung durch das Haupt-Depot: 
Kreisaporheke Korneuburg. 


2., 26., 8. 
Florenz- т 

Тагїп 
Baden 


ККЖ 


Alton. 
Daine. 
DH 


Bahrenfeld 


DIE FRÜCHTE DES TRABERTAGES, 


Die Interessenten des Trabrennsparts in Oester- 
reich haben allen Grund zur Zufriedenheit. Der 
zweite Trabertag hat in seiner jüngst abgehaltenen 
zweiten Auflage die Erfüllung emes Wunsches ge- 
bracht, der schon seit zwei Jahren von allen Seiten 
mehr oder minder laut ausgesprochen wurde, Wenn 
auch die Form, in welcher die Erfüllung dieses 
heissen Wunsches geschieht, eine etwas andere 
ist, als sich die Petenten ursprünglich gedacht, der 
Hauptzweck ist doch erreicht: den Provinzvereinen 
wird geholfen werden, und zwar ganz ausgiebig. 
Der Wiener Trabrenn-Verein hat die Antrage auf 
Schaffung eines Unterstützungsfonds für die Provinz» 
vereine, die er im Vorjahre abgelehnt, heuer in 
gunstigem Sinne erledigt, und er hat damit nicht 
nur gut, sondern auch klug gehandelt. Er hat das, 
was in ein paar Jahren unvermeidlich geworden ware, 
lieber schon jetzt freiwillig gethan, er fordert die 
Proyinzvereine lieber schon jetzt ganz ausgiebig 
und erhalt sich dieselben auch fernerhin als treue 
Untergebene. 

Als man in Wien einmal dazu entschlossen, 
war, den Wünschen der Provinzvereine entgegenzu- 
kommen, da hatte man auch schon die Form ge- 
funden, wie das in einer alle Theile befriedigenden 
jse geschehen konnte. Vor Allem einigten sich 
en und Baden dahin, dass man von den kleineren 
Vereinen, welchen man Unterstützungen gewahrt, 
nicht gut Beitrage für den Unterstitzungslonds 
verlangen kunne. Die Subventionen für die Provinz 
platze werden also auch in Zukunft von Wien und 
Baden allein aufgebracht werden. Die Art dieser 
Aufbringung wurde dahin geregelt, dass sowohl in 
Wien ala auch in Baden von dem Totalisateur- 
umsatze ein halbes Percent mehr m Abzug ge- 
bracht: werden soll. Dass auf diese Art den Provinz- 
vereinen ganz namhalte Summen zufliessen werden, 
ist ganz klar, denn der Umsatz am Totalisateur io 
Wien und Baden ist mit acht Millionen im Jahre 
nicht zu hoch gegriffen, das halbe Percent wird 
also die Kleinigkeit von са, 40.000 f. ausmachen, 
Für das laufende Jahr werden sowohl Wien als 
Baden hohere Subventionen als bisher bewilligen, 
um dergestalt ein Uebergangsstadium zu schaffen, 
da das heuer zum Abzug gelangende halbe Per- 
cent ja erst im nachsten Jahre zur Vertheilung 
kommen kann, Bei dieser Gelegenheit beschlossen 
der Wiener und der Badener Verein auch die 
Schaffung von Renn- und Zuchtfonds in Wien und 
Baden, welchen gleichfalls je ein halbes Percent des 
Totalisateurumsatzes zugewendet werden soll, falls 
nicht etwa die vom Landtag bereits beschlossene 
zweipercentige Landesstener schon heuer ın Kraft 
tritt Dann allerdings waren die beiden Vereine 
nicht in der Lage, den Umsatz mit einem weiteren 
Zuschlage zu belasten, 

Diese Art der Lösung der Subventionsfrage 
muss als eine sehr glückliche bezeichnet werden. 
Die Provinzvereine erreichen das, was sie ange- 
strebt haben, die beiden grossen Vereine in Wien 
und Baden nehmen keine neuen Lasten und Pflichten 
anf sich, und das Publicum endlich wird einen 
Mebrzuschlag von einem halben Percent zur Um- 
satzsteuer wohl kaum verspüren, ihn aber jeden- 
falls billigen, da er ja wieder nur dem Sport und 
in zweiter Reihe der Zucht zu Gute kommt. 

Der vorstehend besprochene Beschluss der 
beiden grossen Trabrenn-Vereine ist somit eine 
erfreuliche, wenn auch фе einzige Frucht des 
diesjahrigen Trabertages. Von den übrigen An- 
tragen hatte nur noch einer grosse Bedeutung, 
hamlich der Antrag auf Verlegung des Termines 
für den ersten Start der Zweijahrigen, und dieser 
| Antrag ist gefallen. 
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Dass es so kam, ist einzig und allein Seiner 
Excellenz dem Grafen Dominik Hardegg zuzu- 
schreiben. Der Prasident der VI. Section setzte 
seine ganze Personlichkeit für die Aufrechterhaltung 
des Status quo ein und hatte damit schon ge- 
wonnenes Spiel. Denn Graf Hardegg ist ein Meister 
der Rede, der in der ‚ganzen Versammlung keinen 
ebenbürtigen Gegner fand. Graf Hardegg baute 
seine grosse Rede ganz bewundernswerth schul- 
gerecht auf und gab sie mit so vollendeter Rede- 
kunst wieder, dass der Erfolg nicht ausbleiben 
konnte. Ueberdies kam es Seiner Excellenz zu 
Gute, dass der Vertreter des Antrages, Herr von 
Lippitt, ganz aus dem Stegreife und ohne jede 
Vorbereitung sprach, deshalb so manches zur Ver- 
fügung stehendes Argument gar nicht vorbrachte, 
andererseits wieder manchmal sich im Ausdrucke 
vergri, was natürlich dem gewandten Gegner 
sofort Gelegenheit zu einer energischen Abfuhr gab. 
Bei dem Rededuell zwischen dem Grafen Hardegg 
und Herrn von Lippitt hatte man unwillkürlich die 
Empfindung, dass der glanzendere Redner und 
nicht die bessere Sache den Sieg davongetragen hat, 

Denn von den Gründen, mt welchen Graf 
Hardegg seine Meinung unterstützte, konnte man 
gar manchen um den erzielten Effect bringen, wenn 
man ıhn seines schillernden Wortgewandes ent- 
kleidet. So sagte z, В. Graf Hardegg: >. In 
dem Augenblicke, wo die Traberzucht eine Special- 
zucht geworden ist, in dem Augenblicke hat sie 
für die Landespferdezucht jedwedes Interesse ver 
loren, in dem Augenblicke hat sie sich die Quelle 
verschlossen, aus welcher sie de Hauptkraft und 
das Mark ihrer Lebensexistenz zu schöpfen ver- 
pflichtet ist, Darum ist der so unansehnliche An- 
trag, den Start der Zweijahrigen um blos einen 
Monat zu verlegen, em Ding von der grossten 
Bedeutung! Denn bewilligen Sie einen Monat oder 
vielleicht gar nur zwei Tage, 50 kommt man in 
drei Wochen um weitere zwei Tage, und Sie werden 
in fünf Jahren mit dem Starten der Zweijahrigen 
am 1. Mai beginnen. Dann haben Sie den Traber 
zur Specialzucht gestempelt, und wir Alle, die daran 
heute das hochste Interesse haben, wir müssen uns 
nothgedrungen davon zurückziehen, denn Sie haben 
das selbst gethan, was Sie gewiss nicht intendirt 
haben. Sie haben sich die breite Basis geraubt 
und den volkswirthschaftlichen Charakter, der heute 
der Sache zu Grunde liegt.« 

Dieser Satz war so ziemlich der Gipfelpunkt 
der Rede Seiner Excellenz, und er erzielte, mit 
entsprechendem Nachdruck gesprochen, auch die 
von dem Redner gehoffte Wirkung. Man sah dabei 
ganz deutlich, wie alle Anwesenden der Macht 
des gesprochenen Wortes erlagen und gar nicht 
nachdachten, ob sich denn auch das Alles in 
Wirklichkeit so verhalte. Man übersah es ganz, 
dass Graf Hardegg hier Sachen untereinander 
mengte, die eigentlich meilenweit auseinander liegen, 
zum Theile in Wirklichkeit ganz anders sind, als 
sie hier dargestellt werden. Denn mit mindestens 
ebenso grossem Rechte, wie Graf Hardegg das 
Gegentheil, kann man behaupten, dass unsere 
Traberzucht gerade jetzt auf dem Wege ist, zur 
Specialzucht zu werden, und dass яе das zunachst 
auch werden muss, um sich wohl dann spater 
über die grosse Ebene der Landespferdezucht aus- 
zubzeiten. In weiterer Folge muss denn auch unser 
Rennsport zunachst eine Prüfung dieser Special- 
zucht sein, um dann allmalig zur Prüfung unserer 
Landespferdezucht zu werden, Stellt man sich aber 
auf diesen Standpunkt, dann fallen alle Argumente 
des Grafen Hardegg zusammen wie ein Kartenhaus 
vor dem Winde, 

Und dieser Standpunkt lasst sich auch wohl 
begründen, Was will denn die Landespferdezucht 
eigentlich vom Trabrennsport? Er soll ihr wohl- 
erprobte Zuchtthiere liefern, welche zur Auf 
besserung des vorhandenen Materiales dienen sollen, 
Welche Pferde zeigen derzeit auf der Bahn die 
höchste Leistungsfahigkeit? Doch nur die importirten 
oder die von importirten Eltern stammenden, also 
die Producte der amerikanischen Traberspecial- 
zucht, Diese auf der Bahn geprüften Producte der 
Specialzucht werden dann zur Aufbesserung der 


Landespferdezucht verwendet, und sie werden — 
zumeist erst in spateren Generationen — die 
Landespferdezucht so weit bringen, dass ihre auf 
der Rennbahn geprüften Producte wieder in der 
Landespferdezucht werden Verwendung finden 
konnen, In Wirklichkeit ist also der Zusammenhang 
zwischen Sport und Zucht, wenigstens jetzt noch, 
gerade umgekehrt, als iho Graf Hardegg dargestellt. 
Demgemass ist unser derzeitiger Sport nur die 
Prüfung einer Specialzucht zum Vortheile der Landes- 
pferdezucht, nicht aber eine Prüfung der letzteren 
selbst, dabei ist selbstyerstandlich von jenen kleinen 
Rennplatzen abzusehen, die innerhalb geschlossener 
Zuchtgebiete liegen und nur die Erzeugnisse dieser 
Zuchtgebiete prüfen. Dieser Anschauung wollte 
jedenfalls auch Herr von Lippitt Ausdruck geben, 
als er irrthumlıch behauptete, die Traberzucht habe 
mit der Landespferdezucht gar nichts zu tbun, was 
ıhm eine sehr energische Widerlegung Seiner Ex- 
cellenz eintrug, 

Ist aber unser Trabrennsport die Prüfung 
einer Specialzucht — wenigstens derzeit — dann 
genügte auch eine Umfrage bei den Rennzüchtern, 
um zu beweisen, dass für de Züchter ein früheres 
Starten der Zweijahrigen erwünscht ist, Der »Landes- 
pferde«-Züchter, der von Seiner Excellenz offenbar 
höher geschatzt wird als der Reunzüchter, wird also 
von der Frage auf Jahre hinaus so gut wie gar 
nicht berührt, ebenso wie es den Producten der 
Landespferdezucht absolut nicht schadlich sein kann, 
wenn die zur Rennbahnprülung bestimmten Producte 
einer Specialzucht ein paar Wochen früher scharf 
hergenommen werden. 

Und gerade dieses Argument war der zweite 
»Hauptschlager« Seiner Excellenz, der diesbezüglich 
sagte; »Es ist ganz richtig, dass, wie Herr von 
Lippitt erwahnt, ein Traber frühzeitig in Arbeit 
genommen werden muss, Ganz anders sieht es aber 
aus mit einem Traber, der zum Start Di: gemacht 
werden muss. Auf der einen Seite ist das Pferd 
in der Erziehung begriffen, auf der anderen wird 
es zu seinem höchsten Konnen aufgefordert, und 
je mehr Zeit, je öfter die Wiederholung des 
höchsten Könnens in der frühen Altersclasse von 
einem Pferde beansprucht wırd, um so grösser ist 
die Gefahr des Verbrauches.« 

Auch diese Ausführungen werden hinfallig, 
sobald man sich auf den Standpunkt stellt, dass 
derzeit — allerdings immer nur derzeit — unsere 
Traberzucht eine Specialzucht ist, die sie allerdings 
nicht immer bleiben soll. Denn das Training eines 
Specialtrebers ist ein ganz anderes als das eines 
Productes der Landespferdezucht. Ist doch der Special- 
traber viel früher reif als das Product der Landes- 
pferdezucht, Er braucht ein ganz anderes Training 
und ist auch im Stande, dasselbe auszuhalten. 

So gabe es manche Einwendungen gegen die 
Rede des Grafen Hardegg oder eigentlich, richtiger 
gesagt, gegen den Standpunkt, den Seine Excellenz 
mit der vollen Beredsamkeit der festen Ueber- 
zeugung vertreten hat. Doch genug davon für jetzt, 
Dass die Zweijahrigenfrage auf dem heurigen Traber- 
tage abgethan wurde, ist kaum anzunehmen; sie 
wird wahrscheinlich wieder aufleben, und dann 
findet sich noch hinreichend Gelegenheit, die Grunde 
für und gegen zu erörtern, 


NOTIZEN, 

DIE WIENER NENNUNGEN sind ziemlich be- 
friedigend ausgefallen. 

DER KAUFPREIS, den Herr Wäss für George A. 
bezahlte, war, wie amerikanische Blatter melden, 5000 
Dollars, 

ATHANASIA, die Mutter von Countess Eve 2: 094, 
hat kürzlich auf der Woodard-Auction für 410 Dallars den 
Besitzer gewechselt. 

DER CLUB DER HERRENFAHRER in Wien 
wurde im Sione der Renngesetze vom Wiener Trabrenn- 
Vereine als » Vereins anerkannt. 

BELLWOOD soll, wie verlautet, um eine sehr 
namhafte Summe verkaufi worden sein. Wer der Kaufer 
der gerade jelzt in grosser Form befindlichen Stute sein 
soll, ist nicht bekannt 

IN BAYERN dürfte eine neue Rennbahn angelegt 
werdes, und zwar hei Perlach in der Nahe von München, 
Ein Grundstück, das sich zur Anlage einer Rennbahn 
eignet, soll bereits angekauft sein. 


Echte Prof. Jager-Normal-Waäscha. 
Billige Prel 


Тисо 


Wahrend der Deck-Saison 1898 wird im 
Gestüte Haidhaf in Leesdorf bei Baden 


Tonquin 


2:28 
9jahr, amerik. br. Hengst у. Lord Russell 
а. d. Zricara 
100 A. für Inlander, 
150 f. fur Auslander, 
Sonstige Bedingungen (Ermassigung etc.) 
wie im Vorjahre. 


Anmeldungen nimmt entgegen und Aus- 
künfte ertheilt das Secretariat des Badener 
Trabrenn-Vereines, Baden, Wassergasse 9, 


Deck-Anzeise, 


Im Gestüte Haidhof, Südbahn-Station 
Baden hei Wien, werden in der Deckperiode 1898 
vom 15. Februar angefangen nachbenannte 
licenzirte Hengste unter folgenden Bedingungen 
aufgestellt: 


Trevillian 


geb. 1890, Record in Amerika 2:081, 


lichtbrauner Hengst von Young Jim (v. George 
Wilkes) a. d. Miss Kittridge v. Gambetta. Bei 
Stuten, die nicht angenommen haben, wird die 
Halfte der Decktaxe zurückerstattet. 


Decktaxe: 800 Я. 


King Nutwood 


schwarzbrauner Hengst, geb. 1886, v. Nut- 
wood 2:18°/, а, d. Distress. 

King Nutwood's Bruder Lockheart Record 2:09, 
9:#%* „2:09, war der schnellste Sohn Nutwoo 
Distress, die Mutter von King Nutwood, ist ge- 
zogen von Dictator von Jay-Eye-See 2:10. 


Decktaxe: 200 fl. 


Waveland w 


geb. 1887, Record 9:961, 


brauner Hengst v. Waveland Chief (v. Ericson) 
a.d. Dolly H. у. Royal Revenge. Waveland Chief 
(Record Sjahrig 2:33) ist der Vater von 
Olaf 2:22 (Public-Trial 2:17), Wildey 2:29, 
Synite 9:993), Joan 2:30, Fayetie Bjahrig #: 811], 
Dolly H. ist auch Mutter von Wildey 2:29. 


Dacktaxe: 50 fl. 


Anmeldungen zu diesen Hengsten sind 
zu richten an die Gestütsverwaltung Haldhof, 
Baden bei Wien. 


Gummiräde 


Reifenbreite schützt gegen Eindringen іп das Tramway-Geleise!— Garantie fur Dauerhaftigkeit, gerauschloses, stossfreies, angenehmesFahren. 


für Equipagen in unerreicht guter Qualitat “ЖШ 


liefert mmr die 


Wiener Gummiwaarenfabrik Josef Miskolezy, Wien, RII.Schönbrunnerstrasse 116. 


Erste Specialiabrik Oesterreichs. 


Jeder Reifen triigt die volle Firma. 


эч) 
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MC VERA, der im Vorjahre seinem Stalle durch 
fortwabrendes Kranksein eine schwere Enttauschung be- 
reitet hat, ist jetzt vollstandig auf dem Posten und ver- 
richtet gule Arbeit. Mit ibm erscheint ein neuer be- 
achtenswerfbier Candidat für unsere Rennen der ersten 
Classe auf dem Plane. 

IN RUSSLAND hat man, wie die »Sp.-W.« schreibt, 
die Absıcht, Inlandern, welche nicht rein russisch „gezogen 
and, die Theilnahme an den Rennen zu verbieten. Dieses 
Verbot soll jedenfalls dem Import amerikanischen Zucht- 
materials Grenzen ziehen, cine Maassnahme, die wohl 
kaum von Segen für die russische Traberzucht sein wird, 
denn gerade der russische Traber hat Zufuhr von frischem 
Blut sehr nöthig. 

DER GRAF KALMAN HUNYADY - PREIS, 
welcher heuer zum ersten Male ın Wien zur Entscheidung 
kommt, wird bereits wahrend des Mai-Mestings gelaufen 
werden und nicht erst im Juni, wie ursprünglich geplant 
war. Der Anlass vu dieser Aenderung Мер! darin, dass 
der Tag, au welchem Graf Kalman Hunyady das Jubilaum 
seiner 2öjahrıgen Prasidentschaft feiert, in den Monat 
Mat fallt. 


DIE RENNGESETZE des Wiener Trabrenn- Vereines 
wurden einer gründlichen Durcharbeitung unterzogen und 
sind soeben in einer пешеп. Fassung erschienen. Ein- 
schneidende sachliche Neuerungen oder Aenderungen 
wurden micht getroffen, wenn auch einige durch die Ver- 
haltnisse bedingte neue Bestimmungen aufgenommen 
wurden. Im Allgemeinen war die Neubearbeitung unserer 
Reungesetze mehr eine stylistische Arbeil. Wir werden 
übrigens auf die sneuen« Renngesetze gelegentlich zurück- 
kommen. 

BISMARCK, der neue Amerikaner der Frau Mac 
Phee, wurde von dem Hamburger Handicapper an die 
Spitze des Grossen internationalen Handicaps gestellt, das 
am 11. April auf dem Mühlenkamp zur Entscheidung 
kommt. Bismarck hat auf eine Distanz von 3400 Meter 
bis zu 800 Meier vorzugeben. Von den beiden Stoll- 
genossen Bismarck's erhiell Dick Miller 140, Lee Sim- 
ons 980 Meter Zulage. Ob die drei Hengste, die ubrigens 
die einzigen für Hamburg genannten Verireter eines 
Wiener Stalles sind, ihre Engagements erfüllen, ıst noch 
nicht bestimmt: 


DIE PREISE, welche auf amerikanischen Auctionen 
erzielt werden, wenn keine europalschen Kaufer anwesend 
sind, halten sich in ausgerat bescheidenen Grenzen. Einen 
neuerlichen Beweis dafür liefert die letzte Spinn-Newgass 
Auction Bei derselben kamen 242 Pferde zur Versteige- 
rung, und davon erzielten vier 1000--1300 Dollars, eines 
1975 Dollars und eines, der Passgeher Manager JM 
3400 Dollars; alle anderen Pferde wurden zumeist weit 
unter 1000 Dollars weggegeben. Und da will man be 
hauplen, dass auf dem amerikanischen Pferdemarkte eine 
Hausse eingetreten seil 

IN OLMUTZ wird, wie wir bereits berichtet, die 
Gründung eines Trabreon- Vereines nach dem Muster den 
Badener Vereines geplant. An die Spitze dieses Veremes 
soll Graf Carl Trautimansdorf, der bekannte Züchler in 
Koritschan, treten Gral Trauttmansdorff bringt der neuen 
Gründung das grössie Interesse enigegen und hat sich 
in dieser Richtung auch bereits mil den maassgebenden 
Personen und Behörden in Verbindung gesetzt. Als Renn- 
plate wid der für dem gedachten Zweck nusserst gunstig 
gelegene Exereirplatz »Enveloppe« zwischen dem Nord- 
bahnhofe und der Stadt in Aussicht genommen, Man be- 
absichtigt, dieses Gelande von der Stadigemeinde Olmütz 
vorlaufig zu pachten. 


DIE NENNUNGEN für das Wiener Eröffnungs- 
Meeting imponiren mehr durch Qualitat als durch Quan- 
баб, denn gerade in den Haupirennen des Meetings ist 
die Zahl der genannten Pferde eine ungewohnlich kleine. 
So wurden (dr das Marz-Rennen nur Que Allen, Athanio, 
Bravado, Asmon und Bellwood, für den Gesellschafts: 
preis am zweiten Tage nur Atkanio, Bravado, Aimon 
und Belkoood genannt; їп den Rennen der ersten Classe 
an den beiden letzten Tagen haben ausser den Genannten 
auch noch Maud Wright, Lord Cafirey, Boabdil, Quarter- 
march, MoWera, Prose und Guard Engagements gelunden 
Auch in den Inlanderconcurrenzen für die erste Classe 
siod die Nennungen nicht sehr zahlreich, dagegen haben 
die Rennen für die minderen Classen sowohl des 
internationalen als auch des inlandischen Materiales stets 


еше grosse Zahl von Unterschrifien erhalten. Von Pferden, 
die für Wien noch neu sind, haben Engagements ge- 
funden: Que Allen 2:09%,, Агата 1:90, Dr. Day, 
Golden Belle, Faustissima, Nellie Ma, Tocsin Chimes, 
Nutshell, Brik, Modetie, Cora Carlton, Highland Girl, 
Flora Fisk, Prose, Kessler, Kitiy L., Sitka Chimes u.s w, 
Wir briogen die Nennungen in unserer nachsten Nummer. 

COLONEL KUSER startet bestimmt in Nizza. Der 
des Gran Premio di Milano erhalt für das 
Meeting an der Riviera folgende Engagements am 
99. Marz im Prix de Nice (4000 Fres, Stichfahren, zwei 
von drei, 1700 Meter); am 1 April im Prix Gordon- 
Benvett (12.000 Fres, Stichlahren, zwei von drei, 1609 
Meter); am 3 April im Prix d’Amerique (7000 Fres., 
Handicap-Stichfahren, zwei von drei, 1609 Meier) und 
evenivell auch am 5. April im Prix du Cercle de la Medi- 
terranee (4000 Fres, Zweispaunig-Stichfahren, zwei von 
drei, 1625 Meter). Welche vom diesen Engagements Colonei 
user erfüllen wird, ist zur Stunde selbstverstandlich noch 
nicht bestimmt, doch wird er jedenfalls am Prix Gordon- 
Bennett theilnchmen. Io diesem Haupirennen des Nizzaer 
Meetings, $ welches übermorgen Nennungsschluss ist, 
geben alle Pferde vom gleichen Start, 1m Prix de Nice 
erhalt Colonel Kuser als Pferd, das schon 8000 Fres. 
gewonnen hat, 100 Meter Zulage, im Prix d’Amerique ist 
die Maximaldistanz mit 1750 Meter festgesetzt; der Hengst 
hatte also eventuell 141 Meter vorzugeben, wenn ibn der 
Handicapper mit der bedenkt. "Wenn 
Colonel Kuser in dem Zweispannigfahren herausgebracht 
wird, so wird er mit Herrn Flaminio Brunali’s altem Ame- 


Gewinner 


Maximalzulage 


tikaner Chatsworlh ım Zweigespann gehen. 


Dee 
„Ungarische Landes-Agricultur-Verein“‘ 


Hebung der Pferdezucht 
geogr. Actien-Gesellschaft 


veranmaliet am 20,, 30, und 31, Marz 1, J,, ао auch am 18,, 
16. und 17. Mail. J. im 
„Tattersall“ in Budapest 
(Anussaro Kerepasuratranan 17—19, via-ävis der, Ankunftneite dos 
Oathahnhafen) 


Luxus-Pferdemärkte. 


MaF- Züchter haben die Anmeldungen Dis 15. März, respective für 
“on Maimarkt bis 1. April heim Seoretariat des „Tattersall“ 
ingureichen, welches Interessenten Moldun.sböcen mit dem Markt- 
roglement bereitwilliget мете. 
mm Die Marktkataloge werden acht Tage vor den 
jeweiligen Terminen тп haben sein. 


angirungs Comité, 


Junger, verlässlicher Mann 


vorzuglicher Reiter und Fahrer, mit guten Zeugnissen, 
welcher in allen Fertigkeiten eines Stallmeisters unter- 
zichtet ist und sich auch auf die Bebandlung und Heilung 
kranker Pferde versteht, sucht Stelle in einem Japdstall 
oder Gestüt. 

Briefe zu richten an М, Taskar, Bölyok, 1. Р. Szeplak, 
Biharer Comitat, Ungarn, 


Junger Mann 


Englander, 18 Jahre alt, gut versirt im Zu- 
reiten junger Pferde sowie als Whipper-in, sucht 
Stellung. Anfragen erbeten an Tom Brightwell, 
Wien, III. Rennweg 2. 


Alpacea-, Chinasilber- und Metallwaaren-Fabrik 


PAUL TAU ERA SOENE 


handelegariohtlich basidater Sekatzgeiter 


— WIEN, XVI, Bezirk, Ottakring, Kirchsteiterngasse Nr. 6 ==- 


Detall-Niedorlage' ҮП. Bezirk, Zieglergasae Nr. 


таен mes быс Anfertigung aller Galgen Ohlnasiibar- vnd Atpaonawaaren fur Hatellara, Onfotiorn, Dampfachifie 
wd Private, 
Lager von Tannen, Rafleo- und Thoe-Servioon für den Vurtandt zu den billigsten Preisen. 


Anger werben prompt und reel effectuirt, 


Musirleie Prelseonranio gralis und franet 


Erste 


‚Ausführliche Preiacaurante auf Wunson gratia und franoo, 


Alpacca- und Chinasilberwaren-Fabrik 


W. BACHMANN & Со. 


Gegründet 1842. $ WIE 


Pabrik und Niederlage YI. Mollardgasse 30. 


Garantirt schwer versilberteBestecke sowie Tafelgerathe, Casseıten, 
Thee- und Kaffeeservice, Aufsatze etc. Speciell für Hotels- und 
Restaurations-Einriehtungen sowie für Cafes, Pensionen, Officiers- 

Messen elc. ` 


к. k. privil 


Ж Gegründet 1842. 


RUDERN 


TERMINE. 
STORE Ed Ee my 12., 18. Juni 
Dresden 10, Timi 
E AAE RAE E 19. Juni 
Wien 36. Juli, 8. September 


Breslau Juni 
Frankfurta.M.. ` %. 97: Тиш 
Bromon PIE IE ALBERT EEE БЕК ЖП 
малае Neel {е Р Буз үт ың, БЕШ 
Ка ЕТ. E h Bu Bun з. он 
TE Ух е0 Jali 
AE оло Jul 
байан etc EE A 10. Juli 
Hamburg... 1 Aë 17. Jwi 
Ems.. 37. Juli 
Mainz a Juli 


Klagenfurt . 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Frankfurt a. М. 1898, 


Internationale Regatta des Frankfurter Regatia-Vereines 
auf dem Main am Deutschherrnguai. 


Erster Tag. Sonntag den 26. Juni, 


І. BEGRÜSSUNGSPREIS. Emser. Ehrenpr. Offen 
fur Juniors. Eins. 10 Mk. 

IL PR. D. DEUTSCHEN RUDER-VERBANDES. 
Vierer. Wanderpreis. Der siegende Verem етай im 
nachsten Jahre bei Rückgabe des Preises einen silbernen 
Schild als Erinnerungspreis, Sieger von 1897: Mainzer 
Ruder: Verein, Fins, 40 Mk. 

ШІ. STAATSPREIS. Vierer. 
Eins. 20 Mk, 

IV. DAMENPREIS. Einser. Ehrenpreis, Offen fur 
Ruderer, welche nicht zum Preis von der Gerbermuble, 
Nr. ХҮП, genannt sind nnà noch nicht im Meisterschafts- 
ruder fur Deutschland gestartet haben, Eins. 10 Mk. 

V, STRAHLENBERG-PREIS, Vierer, Ehrenpr. 
Offen für Ruderer, welche nicht zum Preis vom Main, 
Vierer ohoe Steuermann, Nr. X, und zum Kaiserpreis, 
Vierer, Nr, XIII, genannt werden und nach in keinem 
offenen Rennen um einen Herauslorderungs- oder Wander- 
preis ım Vierer gestartet haben. Eins 20 Mk. 

VI. PREIS VON FRANKFURT A, M. Vierer. 
Wanderpreis, Gastrennen, offen für alle Vereine, mit Ans- 
nahme derjenigen von Frankfurt а, М, und Oberrad. Der 
siegende Verein erhalt eıne Ehrengabe, Sieger von 1891: 
Mainzer Ruder: Verein. Eins. 40 Mk, 

ҮП. BÜRGERPREIS. Achter 
für Juniors. Eins. 30 Mk. 

VIII. INSELPREIS, Zweier ohne Steuermann. 
Herausforderungspreis. Die siegende Mannschaft erhalt 
zwei Ehrenbecher. Dreimal in ununterbrochener Reihen- 
folge zu gewinnen. Sieger von 1897: Frankfurter Ruder- 


Offen für Juniors 


Ehrenpr, Offen 


Club, Eins. 20 Mk. 
IX, PREIS VON SACHSENHAUSEN. Vierer 
Ehrenpr Ofen (эг Ruderer, welche micht zum Preis 


des Deutschen Ruder-Verbandes, Vierer, Nr. IT, zum 
Preis von Franklürt а, M., Vierer, Nr, VI, zum Preis 
vom Main, Vierer obne Steuermann, Nr. X, zum Kaiser: 
preis, Vierer, Nr. XII, und zum Regatta- Vereins-Preis, 
Vierer, Nr. XVI, genannt werden. Eims. 20 Mk, 

X. PREIS VOM MAIN. Vierer ohne Steuermann 
Herausforderungspreis, Die siegende Mannachaft erhalt 
vier Ebrenbecher. Dreimal in ununterbrochener Reihen- 
folge 20 gewinnen, Sieger von 1896 und 1897: Mainzer 
Ruder-Verein. Eins. 50 Mk. 

ХІ. ZUKUNFTSPREIS. Achter, Ehranpr 
fr Ruderer, welche nicht zum Germanla-Preis, 
Nr. XXI, genannt werden. Eins, 30 Mk. 


Offen 
Achter, 


Zweiter Tag. Montag den 27. Juni. 


XII ERMUNTERUNGSPREIS. Vierer. Ehrenpr. 
Offen fur Ruderer, welche vor dem 27. Juni noch kein 
offenes Rennen im Vierer (Ausleger-Rennboot) gewonnen 
haben, Ems, 20 Mk 

XII. KAISERPREIS. Vierer, Wanderpreis. Ver- 
Heben von Sr. Majestat Kaiser Wilhelm II. Der siegende 
Verein erbali eine Ehrengabe. Sieger von 1897: Mainzer 
Ruder-Verein. Eins. 50 Mk 

XIV PREIS VOM ROTHEN HAMM. Einser 
Еһгепрг. Offen fur Ruderer, welche vor dem 27. Juni 
noch kein offenes Rennen im Einser gewonnen haben. 
Eins. 10 МК. 

XV. PREIS VON OBERRAD. Achter. Ehrenpr. 
Offen fur Rnderer, welche vor dem 27. Juni noch kein 
offenes Rennen im Achter gewonnen baben Eins, 80 Mk. 

ХҮІ. REGATTA-VEREINS-PREIS. (Jubilaums- 
preis zur Erinnerung an das zehnjahrige Bestehen des 
Fraokfürter Regatta-Vereins.) Vierer. Ehrenpr Offen für 
Ruderer, welche nicht zum Preis vom Main, Vierer ohne 
Stenermann, Nr, X. und nicht zum Kaiserpreis, Vierer, 
Nr. XIII, genannt werden. Eins. 20 Mk. 

ХҮІ. PREIS VON DER GERBERMÜHLE 
Einser Wanderpreis. Der Sieger erhalt emen Ehrenbecher 
Sieger von 1897: Fritz Trendel vom Berliner Ruder-Club. 
Eins. 90 Mk. 

ХУШ. UNIVERSITATSPREIS. Vierer Ehrenpr. 
Offen für immatrleulirte oder vor dem Staatsexamen 
stehende Studenten an Universitäten und Hochschulen des 
Їп. und Auslandes. Eins. 20 Mk. 

XIX. TAUNUS-PREIS. Doppel- Zweier ohne 
Steuermann. Ehrenpr. Eins. 20 Mk. 

ХХ. PREIS VON DER KAISERLAY. Vierer 
Ehrenpr Offen fur Ruderer, welche vor dem 26. Juni 
noch in keinem offenen Rennen gestartet haben, Eins, 
20 Mk. 

ХХІ GERMANTA-PREIS. Achter. Wanderpreis 
Die siegende Mannschalt erhalt neun Ehrenbecher. Sieger 
von 1897: Mainzer Ruder-Verein. Eins. 80 МЕ, 

Die siegenden Mannschaften erhalten Ehrenzeichen 

Die Meldungen sind unter Beilügung der Einsalze 
sowie der Bezeichnung eines Obmannes an den Vor- 
sitzenden des Frankfurter Regatta-Vereines, Her Ernst 
Ladenburg, Junghofstrasse Nr. 14, zu richten 
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Lange der Bahn: 2000 М. stromabwarts, Die Start- 
nummero zählen vom ken Ufer aus. 

Meldeschluss: Für auslandische Vereine Freitag den 
3. Juni, 5 Uhr Nachmilttags. Für Verbandavereige Freitag 
den 10. Juni, 5 Uhr Nachmittags. Nennungsschluss der 
Mannschaften Freitag den 10. Juni, 5 Uhr Nachmittags. 


NOTIZEN. 


SAMSTAG: Zweikampf Oxford-Cambridge, 


DER DEUTSCHE RUDER-VERBAND halt am 
Sonntag den 27. Marz eine Ausschusssitzung in Fraok- 
Ze a, М. ab, 


EDWARD TOM EYCK, der vorjahtige Gewinger 
der Diamond Sculls, wird sich auch heuer an der Henley- 
Regalia beiheiligen und den im Vorjahre gewonnenen 
Preis vertheidigen. 


AUS FRANKFURT A.M, wird uns geschrieben: 
»Aus Aulass des zehnjahrigen Bestehens des Franklurter 
Regatta-Vereines fand am Montag ein Festessen im 
»Barfüsser-Eck« siau Von Nab und Fern waren Be- 
grussungen eingelaufen, und wahrend des Abends beschte 
eine fröhliche, ungetrüble Stimmung. Die Feier gestaltete 
sich zu einer glanzenden Ovation für den Vorsitzenden 
Ernst Ladenburg, welcher seit der Gründung ununter- 
brachen ап der Spitze des Vereines steht. Es wurde ihm 
eine silberne Gedenktafel überreicht, wie sie der Verein 
їп ahnlicher Weise als Preis für die meisten seiner 
Rennen gibt. Herr Jean Kirch-Giessen sprach für den 
‚Ausschuss des Deutschen Ruder-Verbandes, Otto Schwab 
im Namen der Frankfurter Vereine seine Glückwünsche 
aus. An den akademischen Theil der Feier koupfte sich 
ein der frohen Unterhaltung gewidmeter, welcher den 
Festabend in harnıonischer Weise zum Abscbluss brachte « 

DER FRANKFURTER REGATTA-VEREIN 
veröffentlicht die Ausschreibungen fur seine diejahrige am 
Sonntag den 26. Jun und Montag den 27. Juni statt- 
findende Regatta, Dieselben schliessen sich nach Zahl und 
Reihenfolge der Rennen genau an diejenigen des Vor- 
jahres ап, ebenso sind die Bedingungen der Rennen un- 
verandert geblieben, Das Regatta-Vereins-Rennen ist mit 
einem Jubilaumspreis ausgestattet, welchen der Verein zur 
Erinnerung an sem zehnjahrıges Bestehen gibt. Die Reon- 
strecke bat insoferne eine Aenderung erlitten, als ihr End- 
punkt nicht mehr an der Gerbermühle, sondern 1000 Meter 
Welter stromabwarts dicht bei der Stadt liegt Dieser 
Wechsel war nothwendig durch die Fortsetzung der Main- 
canalisation. Die neue Rennstrecke liegt durchwegs in 
ttefem, breitem Wasser, und es konnen etwa acht Boote 
ganz bequem gleichzeilig geslartel werden. Die städtischen 
Behörden haben dem Regattu-Verelu den neuen Regatia- 
plate hereilwilligst überlassen und demselben die alleinige 
und unbeschrankte Verfügung daruber eingeräumt. 

DIE BERLINER REGATTA wird sich diesmal 
über volle drei Tage erstrecken und am 11. 19, und 
18, Tonn stattfinden. Die Reihenfolge der Rennen jst in 
Folge dieser Aenderung eine völlig andere wie sonst 
und die Zahl derselben um den Grassen Prels von Berlin 
für Vierer sowie um das wieder in das Programm auf, 
genommene Doppel-Achter-Reunen vermehrt worden, Da 
die Zahl der gleichzeitig startenden Boote auf etwa sechs 
beschrankt werden soll, sa sind Vorrenuen vorgesehen und 
gleich in das Programm aufgenommen worden, Hiedurch 
gewinnen sie die ihnen zukommende Bedentung uad die 
Regatta an wesentlichem Interesse, Man hat sich in 
Berlin offenbar die Henley-Regatta zum Vorbild ge- 
nommen, Der frühe Termin der Regatta wird aber Ür- 
sache sein, dass nicht durchweg vollig ausgereifte Leistungen 
zur Veranschaulichung kommen können. Da der Regatta- 
Verein aber Werth darauf legt, dass der Kaiser an min- 
desiens einem Таре der Regatta beiwohnt, во muss er 
dem Rechnung tragen. Die Reisedispositionen des Kaisers 
sind aber so getroffen, dass er nach diesem Termin der 
Regatta nicht beiwohnen konnte. 


DIE SCHÖNE WITTERUNG der letzten Tage 
hat machtig belebend auf den hiesigen Ruderspart ein- 
gewirkt, zumal der Wasserstand in der Donau seit langerer 
Zeit ein ganz abnorm günstiger ist. Damit waren wohl 
die eiolndendsten Bedingungen für ein grösseres gemein- 
schaftliches Anrudern, wie es heuer der Wiener Regatta- 
Verein veranstalten will, gegeben gewesen; da aber der 
Cours dieser gemeinschaftlichen Ruderpartie (und zwar im 
Interesse einer möglichsten Propaganda beim Publicum) 
von Nussderf her durch den Wiener Donaucanal ge 
nommen werden soll, der letztere aber wegen der Nuss- 
dorfer Schleusenbauten von oben her noch nicht ange- 
fahren werden kann, so hat die Realisirung der schönen 
Idee, olle Wiener Ruderer zu einer hochsporllichen Lust- 
barkeit zu vereinen, noch verschoben werden müssen. 
Unterdessen regt es sich lebhaft unter den Liebhahern 
des Rudersports. Letzten Sonntag konnte man in den 
Bontsbäusern der »Lia« und »Union« lebhafte Thatigkeit 
wahrnehmen: ein »Lia«-Vicrer fuhr über Klosternenburg 
hinaus, die Blau-Rotben aus Langenzersdorf brachten einen 
Doppelscoll und einen Vierer bis Greifenstein, und die 
»Normannen« entsendeten sogar zwei Vierer bis Greifen- 
stein und Langerlebarn. Letzteres Fabrtziel dürfte für 
den Sport in dieser Saison, die allerdings kaum erst be- 
gonnen hat, noch als Record gelten, wird aber haßentlich 
binnen Kürzestem von mehreren Seiten erheblich über- 
boten werden Aber auch alle anderen Nachrichten aus 
den Vereinen lassen darauf schliessen, dass die heurige 
Regatta von ganz besonderer Bedeutung sein wird Die 
»Lia« hat einen starken Zuwachs ап gut durchgebildeien 
Ruderera erhalten, was diesen Verein gewiss bewegen 
wird, beuer mehrere oder die meisten erstclassigen Rennen 
zu besetzen, Auch die „Normannen« erfreuen sich Jeb- 
haften Zuzuges an nenen Mitgliedern, was wobl vor Allem 
auf Rechnung der ganz besonders günstigen Lage ihres 
Clubheims zu setzen ist, da letzteres einerseits in un- 
mittelbarer Nahe der Station Klosterneuburg-Weidling, 
andererseits aber am offenen Donaustrom und gleichzeitig 
ап der Mündung des fast strömungslosen Kuchelauer 
Donsuarmes &itnirt erscheint. Im Kaiserwasser hat sich 
überdies ein ganz neuer Ruder-Verein, »Ellida«, gebildet, 


den recht bald kennen zu lernen der Wunsch aller Sports- 
freunde ist. Auch die »Donaus ist wieder dem Regatta- 
Vereine beigetreten und wird sohia die Meldungen zu 
den diesjahrigen Wettkampfen bereichern, Nicht zuletzt 
ist noch zu berücksichtigen, dasa gerade heuer gelegent- 
lich der vielfachen Regierungs-Jnbilanmsfeierlichkeiten ein 
starker Zuzug von Fremden nach Wien zu gewartigen 
ist, was für den Ausfall der Wiener Regatta nur vor- 
theilhalı sein Каап, So scheint dem squatischen Feste аш 
2b. Juni diesmal ein ganz besonders glücklicher Stera zu 
leuchten, und es ist zu hoffen, dass die diesmalige Chance 
im Interesse möglichster Popularisirung des Rudersports 
bestens ausgenützt werde, 

UBER DIE LETZTEN VORBEREITUNGEN 
der Mannschaften der beiden englischen Universitaten 
Oxford und Cambridge wird berichtet: „Beide Mannschaften 
haben Ihre Thatigkeit auf der oberen Themse am Mitt- 
woch beendet und die letzten Vorbereitungen für die 
grosse Concurrenz auf der Rennstrecke bei Putney auf- 
genommen, wo sie bet ihren Uebungen taglich von einer 
grossen Menge beobachlet werden. Wie auch iu früheren 
Jahren haben die Dunkelblauen ihr Boot beim London 
Rowing Club untergebracht und unlernehmen von dort 
aus Ihre Uebungsfahrten, wahrend der Leander Bost Club 
den Cambridge-Leulen auch in diesem Jahre sein Boot- 
haus für die Zeit des hiesigen Trainiugs zur Verfügung 
gestellt hat, Seit Donnerstag ist die Strasse an der Themse, 
an welcher die Boothauser der Ruderclubs gelegen sind, 
vom frühen Morgen bis zum Dunkelwerden von Neu- 
gierigen breet), Seit beide Mannschaften ıhre Uebungen 
in Putney aufgenommen haben, ist die gute Meinung für 
Cambridge noch gestiegen, und es ist daran nicht mehr 
zu zweifeln, dass die diesjahrige Maonschaft іше Vor- 
ganger der letzten Jahre in jeder Beziehung in den 
Schatten stellt, Oxford hat dagegen die gehegten Er- 
wartungen nicht gerechtfertigt, und nach der Form zu 
urtheilen, dürfle die Mannschaft hinter der 1897er Zu- 
sammensetzung zuruckstehen. Der grosse Vortheil, welchen 
Oxford seinem Gegner gegenüber hat, liegt dario, dass 
ihm bei Auswahl seiner Mannschaft stets eine grosse 
Zahl alter Eton-Ruderer zur Verfügung stehen, welche 
durch ein und dieselbe Methode ım Rudern ausgebildet 
sind, wahrend Cambridge пиг selten fertige Ruderer виб 
zuweisen hat, da die Studenten dieser Universitat meistens 
von Schulen kommen, wo das Rudern wenig oder gar 
nicht gepflegt wird. Dus von Casper für Cambridge ве 
lieferte neue Boot soll nicht zur Zufriedenheit zusgefallen 
sein, und die Hellblauen haben daher bei Е, Rough in 
Oxford sofort eim anderes bestellt, welches seiner Fertige 


stellung bereits enigegengeht.e Nachstehend die Namen 
und Gewichte der beiden Mannschaften ; 

Oxford 
1 R. Ô, Pitman (New) 10 3 
vd G, О, Edwards (New). 12 EN 
#3, Е. K. Philipps (New) . WII А 
4. Е. Warre (Balliol) 18 19 
ap С. D. Burnell (Magdalen) , Е CH 
Ka © с rr (Magdalen) ч See? 
Ge ‚ Herbert (Biel)... BTD 
Ki н ©. Gole (Magdalen) `. . Т." 
St H. R. К. Pechell (Brosenose) (Sleuer) 8 3 


Cambridge: 


1. W. B. Rennie (Emmanuel) 
2. 7. F. Bene (Trinity Hall) 
8. H, G. Brown (First Trinity). , к 
A. S V, Pearson (Ёштшазпе) . . . 

5. A. W. Swanston (Jesus) . 

6. R. В Eiheriagton-Smith (First тавну). 
H 

8. 


‚©. J. D. Goldie (Third Тойу). A 
(Schla 


+ Ruderien im vorigen дайте. 


Circus Renz 


IT, Cireusgasse, 


Täglich ртасіве '/,8 Uhr Abends: 
Grosse brillante Vorstellung. 


Aufführung der Orlginal-Carneyals-Vorstellung „Lustige Blätter“, 
Auftreten der besten Künstler und Künstlerinnen. Vorführen 
und Reiten der bestdresairten Freibeits- und Schulpferde, An 
Bonn- und Feiertagen 2 Vorstellungen, um 4 Uhr Nachmittage 
und 4,8 Uhr Abenda. Der Circus Ist gut geheist. Nach Schluss der 
Vorstellungen Tramway- und Ompibus- Verbindung nach allen 
Richtungen. Die Cireus-Casss ist von 11 bis 2 Uhr und ab 5 Uhr 
Abends geöffnet. 


Patentamtlich geschützt, 
Jm Aarzten oi 
Gerichte- 
Спетікеғя 
attestirtea 
best 
empfohlenes 


verhindert Haarauafali 
nnd Sohuppenbildung. 


5 per Flosche. 


-Haarwasse 


# Zu haben in allen Apotheken, Parfumerien und Droguerien. 


Engros-Niederlage: WIEN, l, Karnthnerring @. 


SEGELN. 


TERMINE, 


Кїшп..,. 


RÄT ЕР СТ ОИ УИК о ла А Mai 
СВ u. Breed, 
Lissabon, « КЕ 15,16. Mai 
Hamburg. . 1б, ? Бу, 1ў, Juni, %6. September 
Жїн, КШ AT ch 3 Juni, 1 Jull 


Travemünde 
Swinemünde 
Меше1,... 
Pillau . 


NOTIZEN, 


IN BERLIN haben sich, wie der aW.-Sp.« meldet, 
mehrere Mitglieder des Berliner Segler-Clubs zu einer 
Yachtbaugesellschaft zusammengethan, um ein kleines 
Rennboot zu erbauen, 

DER COUP DE FRANCE, um den in der vorigen 
Woche ın Cannes gekampft wurde, ist von der englischen 
Yacht »Gloriaa gewonnen worden. Der erste Kampf 
zwischen »Gloria« und Frankreichs Verireferin »Esterel« 
fand am Montag den 1 März im Golf de la Napoule 
statt, Es herrschte leichte nördliche Brise bei starkem 
Regen, und der Tag sah in seglerischer Bezichung nicht 
vielversptechend aus. Mit grossen Toppsegeln und Spinn- 
akera ausgerüstet, gingen die Yachten io slrömendem 
Regen um 112}, Uhr durch die Startlinie, wobei »Glona« 
sich gleich einen hübschen Vorsprung eroberte, den sie 
auch wahrend der ganzen ersten Runde behauptete. Dann 
hatte die französische Yacht das Glück, mit einer leichten 
Brise aufzukommen und den zweiten Rundgang 5 Minuten 
eher zu vollenden. Auch anf der dritten und letzten 
Runde hatte nEsterela anfangs noch weitere Vortheile 
errungen, so dass die (ranzösische Yacht volle 19 Minuten 
voraus war, ala sie die vorletzte Coursmarke rundete; doch 
holte »Gloriae auf dem letzten Schlage durch eine mit- 
gehende Brise wieder etwas von der verlorenen Zeit ein 
und giog schliesslich 3 Minuten 37 Secunden spater als 
sEsterela durch's Ziel. Ausserdem hatte die 90 Tonnen 
(französisches Maass) grosse »Gloriae der nur 19 Tannen 
grossen französischen Yacht noch 49 Secunden zu ver- 
Siten, Am Mittwoch den 9. Marz wurde das zweite 
Rennen gesegelt, Es wehte frisch aus Nordosten, so dass 
beide Yachten mit einem Reff im Grosssegel auf dem 
Kampfplatz erschienen, »Glorias setate ihr Droikant-Topp- 
segel daruber, bei der weniger steifen wEsterele erachien 
es nur zeitweilig. Es sollte an diesem Таре eigentlich em 
Rennen von 20 Meilen, 10 Meilen vor dem Wind und 
10 Meilen recht gegenan, gesegelt werden, aber der raube 
Nordost jagte weiter draussen, ausserhalb der geschützten 
Rhede von Cannes die Segel so wild durcheinander, 
dnas ев nicht geratben schien, die Yachten so weit hinaus 
zu schicken. Man entschloss nich daher, zu elnem Aug 
hilfseours in der Bucht, der dreimal zwischen zwei Wende- 
marken hin und her führte und im Ganzen 91 Melen 
lang war, Zuflucht zu nehmen, Beim Start war »Esterele 
etwas schneller davon, und »Glorias, die sich bei dem 
rauhen Wetter recht wohl fühlte, legle sich, nachdem 
sie zweimal vergeblich durchzuluven versucht halte, {п 
Lee zurecht, um ıbr Glück bei der Wendemarke zu 
versuchen, Sie schob sich denn auch richtig durch 
aEsterelse Lee hindurch, indem sie ke mil losen 
choten halste und es darauf ankommen liess, ob uuch 
die Takelage aushalten werde, und hatte sich auf diese 
Weise die Luv-Position beim Ankreuzen gesichert, . s0 
dass sie nun als ohnehin steiferes Boot das Spiel in der 
Hand hatte. Beim Ankreuzen gewann denn auch »Gloria« 
regelmassig eine Kleinigkeit, wahrend auf dem raumen 
Course »Esterela jedesmal etwas schneller war. »Glonas 
kam schliesslich mit einem Vorsprunge von 2:52 vor 
aEsleiel« als Siegerin ein, wahrend sich das Emdergebniss 
auf 2:09 stellt, da die französische Yacht 48 Secunden 
Vergütung eu fordern hatte, Das dritte Rennen, über 
dessen Verlauf genauere Mitlheilungen noch nicht vor- 
ереп, fand ebenfalls bei sehr flotter Brise statt und 
endete zu Gunsten der nGloriae, so dass der »Pokal von 
Frankreich, sich augenblicklich in englischen Handen 
hender 


SCHWIMMEN. 


HEUTE: Internes Meeting des I. Wiener Amateur- 
Schwimm-Clabs im Dianabade in Wien, 2,4 Uhr. 


DER „MAGYAR USZO EGYESÜLET« in Auda. 
резе eröffnete am 15. März ] J. seine diesjährige Saison, 
indem er im Rudas-Bad, welches am selben Tage er- 
öffaet wurde, den ersten Clubabend abhielt. Der Abend 
erfreute sich eines sehr zahlreichen Besuches — es er- 
schtenen genau hundert Mitglieder des Vereines — und 
verlief ziemlich animirt Es wurden Wettschwimmen 
über kurze und lange Strecken, ein Wasserballspiel und 
dann eine Jagd nach einer Ente arranpirt, welche‘ recht 
heıtere Momente brachte. 


Eisenschimm! & Wachtl 
Fabrik nhotographischer Apparate und Utensilien 


КЕЗ \ 
X Kurnthmmetrame 20 A lU 
VIL Kaiseremanmn 82. 1  Waiznergaase 12. 


Otto Baumgartner & Co. 
Wien, F. Bacherplatz 12. 


Petroleum-Motorboote 


Byatem Capitaine Ё Malnzuer. 
Interessenten konnen аце Wonach ain Musterboot auf der alten 
Donan {m Beirlab sehen 
Telephon Nr. 10.381. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[20. MARZ 1898. 


EISLAUFEN. 


EINGESENDET. 


Sehr geehrter Herr Redacteur! 

Herr Gustav Hügel hat sich mit dem ш Ihrem 
werthen Blalte vom 18. d. М. puhlieirten Schreiben über 
die Missbilligung beschwert, die ihm von dem uuterfer- 
Higten Verwaltungsansschusse aus Anlass seines Vorgehens 
ausgesprochen wurde, welches er Без der in London abge- 
'haltenen internationalen Concurrenz gegenüher der Zuer- 
kenning der Weltmeisterschaft m Kunstlaufen an Нето 
Henning Grenander emgeschlagen har 

Die Missbilligung wurde in der Sitzung des Ver- 
waltungsausschusses vom 2. Marz ]. J. emsbmmig be- 
schlossen und dieser Beschluss sowohl Herrn Gustav Hügel 
direct als auch der National Skating Аззосіабо ın Londan 
brieflich bekannt gegeben. Noch bevor die Association 
von dem erwahnten Beschlusse Kunde erhielt, langte das 
nachfolgende, in deuischer Ueberserzung wiedergegebene 
Schreiben des Secretars der Association an das Ausschuss- 
mitglied Heren Carl Fillunger ein 

aLondon, den 6. Marz 1898. 

Geehrter Herr! Ich freue mich, dass Herr Hügel 
seinen Preis mitgenommen hat Es ist sehr zu beklagen, 
dass er mit seinem Protest во viel Störung verursacht hat, 
Sie dürften wahrscheinlich nicht wissen, dass er und Fuchs 
gleich geschlagenen Professionslaufern im »Sporisman« 
eine bochst beleidigende Herausforderung an Grenander 
richleten: »Wir Unterfertigte fordern biemit Herrn Gre- 
nander heraus, gegen uns auf irgend einer conlinen- 
talen Eisbahn ausser Stockholm vor Internationalen Rich- 
lern uod für einen Ehrenpreis zu Jaufen,n Dies war eine 
doppelte Beleidigung gegenüber England und Schweden, 
und es zeigte insbesonders auf Seite Hügel's einen schlechten 
Geschmack, da er selbst эш letzten Jahre in Stockholm 
gegeu Schweden, Norweger und Finnlander gewonnen 
halte. Grenander wurde von allen Seiten gerathen, diese 
Herausforderung nicht zu beachten. Hatten Sie nicht 
wahrend der Concurrenz durch Ihre riehterliche Thatigkeit 
fairen und sportmässiges Empfinden bekundet, wir wurden 
eine schlechte Meinung von dem Eislaufsport ausserhalb 
Englands erhalten baben; Ibr Verhalten nöthigt mich aber 
auszusprechen, dass Sie einen sebr guten Eindruck in England 
hervorgerufen haben durch die bewunderungswürdige Art, 
durch welche Sie unter Anfrechthaltung Ihrer eigenen An- 
sicht und unbeeinflusst von Ihrer natürlichen Bevorzugung 
des Wiener Siyls, auch der Anschauung der anderen 
Rıcbter gerecbt worden. Uns ist jeder Gentleman und 
Sportsman willkommen, welcher Nationalıtaı er immer an- 
gehören möge, und Sie haben sich durch Ihre taktvolle 
Behandlung einer schwierigen Sache viele Freunde in 
England errungen, auch unter denen, die Sie nicht per- 
sonlich kennen, und unser Verwallungsraih würde sich 
sebr freuen, zu horen, dass ein solches sportmänsiges Var- 
gehen m Wien ebenso hoch gewurdigt wird, als dies in 
London geschicht... Ich sebe der Erneuerung 
unserer Bekanntschaft mit Vergnügen entgegen entweder 
auf dem Eise oder bei dem nachsten Congress, Gestatten 
Sie au bleiben Ihr aufrichtigst ergebener G. Herbert Fowler.u 

Dieses Schreiben bekundet, wie die National Asso- 
ciation über Hügel's Verbalten denkt, und wie gerecht- 
fertigt die Missbilligung ist, welche der Verwaltungsaus- 
schuss seinem vom Wiener Eislauf-Verein bei der Concur- 
renz angemeldelen und auf Kosten des Vereines nach 
England entsendeten Mitpliede ausgesprochen hat. 

Glaubt Нег Hügel Gruod zur Beschwerde zu haben 
so steht ihm der Instanzenzug an die demmachst einzube- 
zufende Generalyersammlung offen, 


Hochachtungsvoll 


Der Verwalungsausschuss des Wiener Eislauf- Vereines. 


RADFAHREN. 


TERMINE. 


10., 11., 24. April, 19,, 22., 29., 30, 


München: , 
Juni, 8,, 17- Juli, 15. August, 4., 18, Бер: 


Berlin: 10., 11., 24, April, 8. 
D 


Mannhaim . 
Миа: 
Neunkirchen 
Würsbar 
Wien (Praterbabi 


15. Mai, 28. Aug 

. Зай, W., 16, August 
21. August, 2. October 
TEN TER ША 


10., 92. Mat, 9,18. Jw 
ii, 17. Jul, 14, 17 


Mai, 14. August 
uni, 21. August 


Halle a. d. ani, 4. September 
Zittau . +. 16., 18. Juli 
Dortmund A, Ё. August 


Wien (Praierbahn), Welbimeisterachaft `". A d 11, Вөрїәюһег 


AUSSCHREIBUNGEN, 


Berlin 1898. 
Вегїпет Rad-Renn-Verein. 
(Kurfürstendamm-Reunbahn am Bahnhof Charlottenburg.) 


Erster Tag. Sonntag den 10. April. 


І. NIEDERRAD-ERÖFFNUNGSFAHREN. 2000 
Meter, eventuell Vorlaufe über 1000 М, Offen für alle 
Rennfahrer 3 Preise: 200, 100 und 50 Mk, Eins. 8 Mk. 

П. NIEDERRAD - ERSTFAHREN. 9000 M., 
eventaell Vorlaufe über 1000 M. Offen für alle diejenigen 
Rennfahrer, welche noch keinen Preis bei einem offent- 
lichen Bahuwettfahren errungen haben, 5 Ehrenpreise im 
Werthe von 50, 30 und 90 М. Eins 2 Mk. 

III. NIEDERRAD-HAUPTFAHREN. Offen für 
alle Rennfahrer. d Preise: 400, 200 und 100 Mk, Vor- 
lanfe über 1000 М, (Zwischenlaufe und Entscheidungslauf 
über 2000 М. am zweiten Tage) Eins. 5 Mk. 

IV. NIEDERRAD-VORGABEFAHREN, 1609 M. 
Offen für alle Rennfahrer. 3 Preise: 100, 60 und 80 Mk, 
(viebt, wie zuletzt ausgeschrieben, 60, 40 und 20 МК). 
Eins, 9 Mk 

У. ZWEIER-HAUPIFAHREN. 8000 М, Offen 
für alle Rennfahrer. 3 Preise: 200, 100 und 50 Mk. 
Eins, per Maschine 5 Mk. 


Zweiter Tag, Montag den 11. April. 


VI. NIEDERRAD-HAUPTFAHREN, Ofen fur 
alle Rennfahrer. 3 Preise: 400, 200 und 100 Mk, Zwischen- 
laufe und Entscheidungslauf über 2000 М, (Vorlaufe am 
етее» Заре! 

VII. KLEINES NIEDERRAD-HAUPTFAHREN. 
2000 M., eventuell Vorlaufe über 1000 М. Offen far alle 
diejenigen Fahrer, die im Hauptfahren (Nr. 11, beziehungs- 
weise Nr. VI) gestartet, aber keinen Preig errungen haben. 
B Preise: 100, 60 und 40 Mk. Eins. 2 Mk. am Start. 

VIII. ZWEIER-VORGABEFAHREN. 1609 М, 
Offen fur alle Rennfahrer, 3 Preise: 150, 100 und 50 Mk. 
Eins. per Maschine 5 Mk. 

IX. NIEDERRAD-PRAMIENFAHREN. 3000 
Meter. Ofen für alle Rennfahrer, welche im Rennen 
Nr. 1, II, VI und VII gestartet, aber keinen Preis er- 
tungen haben. Dem Ersten jeder Runde 20 Mk, für die 
letzte Runde den drei zuerst Ankommenden 50, 30 Mk., 
beziebungsweise 20 Mk. Ohne Einsatz, 

X. ZWEIER-VERFOLGUNGSRENNEN. 3000M. 
Berechtigt zur Theilnahme sind die beiden ersten Paare 
des Zweier-Hauptfahrens (Nr. V) vom ersten Таре, Dem 
siegenden Faare 100 Mk Ohne Einsatz. 


GRAZIOSA-FAHRRADWERKE IN GRAZ 


Commanditgesallschaft 


BENEDICT ALBE ER 


Dem 


Preislisten 
gratis und franco. 


9 kettenlosen Gemen 
GRAZIOSA-CHAINLESS 


gehort die 20 Ku N FT. 


иф 


\ Preislisten 
N gratis und franco, 


Nennungen unter Beifügung des Einsatzes sind bis 
Montag den å April, 6 Uhr Abends, an Herrn August 
Gartner, Charlottenburg, Kurfürstendamm - Rennbahn, 
Wilmersdorferstrasse, 20 richten. 


EFFAGONS!« 


Der Austritt der »Wanderer« aus dem Deut- 
schen Radfahrer-Bunde ist ein sportliches Ereigniss 
ersten Ranges. Die »Wanderer« sind einer der 
bedeutendsten Wiener Radfahr-Vereine, Seit der 
Gründung des Deutschen Radfahrer-Bundes waren 
sie bestrebt, denselben in Oesterreich zu fordern, 
und treu wie wenig Vereine sind sie bis in die 
letzte Zeit zu ihm gestanden. Nun kehren auch 
sie ihm grollend den Rücken, Der Tag der Er- 
kenntuiss ist gekommen, dass der Deutsche Rad- 
fahrer-Bund weder in nationaler, noch in sport- 
licher Hinsicht den Anforderungen entspricht, die 
eine österreichische Sportgemeinde an ihn als Sport- 
behorde und oberstes Einigungsamt zu stellen be- 
rechtigt ist. 

Die Consolidirung unserer verfahrenen Ver- 
haltoisse begiont. Die erste Etappe ist der Rückzug 
des Deutschen Radfahrer-Bundes aus Oesterreich, 
den derselbe wider seinen Willen, aber sicher an- 
treten muss. 

Die Oberhoheit, welche der Deutsche Rad- 
fahrer-Bund in Oesterreich ausübte, war ja stets 
nur eine fictive, und trotzdem wurde sie mit jener 
Anmaassung ausgeubt, die im umgekehrten Ver- 
haltnisse zu ihrer Bedentung stand. Die wichtigste 
Waffe, über die der Deutsche Radfahrer-Bund in 
Oesterreich verfügte, war seine sogenannte »schwarze 
Listes, auf welcher er alle Berufsfahrer ver- 
zeichnete, Eine solche »schwarze Liste« kann nur 
dort Werth haben, wo ihr eine Liste von Herren- 
fahrerlicenzen gegenübersteht, Ohne eine Licenz- 
liste hat die erstere absolut keinen Sinn und Zweck. 
Trotzdem nun der Deutsche Radfahrer-Bund nicht 
in der Lage war, mehr als zwei Dutzend Herren- 
fahrerlicenzen in Oesterreich auszustellen, pochte 
er doch auf sein Recht der Oberhoheit im Sport 
im Habsburger-Reiche, Seine »schwarze Liste«e weist 
Namen von solchen Radfahrern auf, die langst 
dem Wettfahren Valet gesagt haben, ја auf der- 
selben prangen Namen von Todten und solchen 
Mitgliedern des Deutschen Radfahrer-Bundes, die 
Vorstandsstellen in hervorragenden Gauen des 
Deutschen Radfahrer-Bundes einnehmen, was doch 
mit einem Stammgast der »schwarzen Liste« absolut 
unvereinbar ist, Auch das sogenannte Cartell 
der selbststandigen Landesverbande Deutsch-Oester- 
теісһв, welches gerne den Deutschen Radfahrer- 
Bund in Oesterreich in der International Cyclist’: 
Association ablosen mochte, hat eine »schwarze 
Listes, die zwar alle »Lossprüchee und »Ver- 
donnerungen« des Deutschen Radfahrer-Bundes 
ergeben gutheisst, ohne jedoch von dem deutschen 
Reichsverbande dasselbe Recht für sich in Steier- 


‚mark, Tirol und Karnten erlangen zu konnen, 


trotzdem das Cartell daselbst unbestritten die Ober- 
һоһей hat. Der Aufnahme des sogenannten Cartells 
wie der Aufnahme des Bundes deutscher Radfahrer 
Oesterreichs in die International Cyclist's Asso- 
ciation stellt sich der Deutsche Radfahrer-Bund 
entgegen. Das Cartell ist überhaupt keine sportliche, 
feste Korperschaft, sondern nur eine lose Ver- 
einigung ohne jede gesetzliche Basis. Der Bund 
deutscher Radfahrer Öesterreichs dagegen verfügt 
über mindestens zwei Drittel sammtlicher öster- 
reichischer Amateurs, Er hat bis heute 300 Herren- 
fahrerlicenzen allein für das Jahr 1898 ausgegeben, 
eine Ziffer, die sich um so stattlicher ausnimmt, 
wenn man die klimmerliche Anzahl Amateurlicenzen 
des Deutschen Radfahrer-Bundes daneben halt, 

Damit geregelte Sportverhaltnisse in Oesterreich 
platzgreifen, ist es daher nöthig, dass der Deutsche 
Radfahrer-Bund auf seine unstatthafte fictive Ober- 
boheit über Oesterreich Verzicht leistet und dass ein 
österreichischer Verband diese Stelle in der Inter- 
national Cyclist's Association einnehme. Und dass 
letzteres möglich werde, ist die Aufrichtung einer 


S 


DE Wenn Sie ein leichtlaufendes Rad haben und nicht 


Weitgehendste Garantie, 


mit Reparaturen geplagt sein wollen, keufen Sie ein 


Monarch‘-Rad aus den 
- Monareh-Fahrradwerken 


von IGN. HAUTS DAN ROBERT DINZL 
Wien, XVI. Hasnerstrasse Nr. 57. 
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grossen sportlichen Vereinigung in Oesterreich un- 
umganglich nöthig. Ihre Unmöglichkeit scheitert 
heute noch an den niederösterreichischen Sport- 
verhaltnissen, wo die Verbandsfehde zwischen Gau- 
verband I und »Ostmark« im vollen Gange ist, 
Die falsche Sportpolitik des Bundes deutscher Rad- 
fahrer Oesterreichs in den Jahren 1892—1896 
trifft ein Hauptverschulden an den Verhaltuissen, 
wie sie jetzt geworden sind. Seit seiner Natıonali- 
sirung und Bekennung zu strengen Herrenfahrer- 
principien hat der Bund die Arbeit seiner Ent- 
sindigung begonnen. In ehrlichem, offenem Streben 
sucht er die von ihm theilweise selbst verschuldeten 
Sünden in Oesterreich wieder gut zu machen. 
Dabei ist ihm das Gluck hold; denn jetzt begehen 
seine Widersacher Fehler auf Fehler, 

Ein solcher Fehler war das Verhalten des 
Sportausschusses des Deutschen Radfahrer-Bundes 
gegen die »Wanderere, Die »Wanderer« suchten 
an, dass ihre beiden Mitglieder Riedel und Hügel 
von der sschwarzen Liste« gestrichen werden sollen, 
weil sie überhaupt nicht mehr an Rennen theil- 
nehmen wollen und weil die »Wanderere nur 
solche Mitglieder satzungsgemass zu den ihren 
rechnen können, die Herrenfahrer sind. Umsonst 
Der Sportausschuss schickt die »Wanderer« zur 
Deutschen Sportbehördee, die doch satzungs- 
massig gar nicht über Oesterreich »Hoheitsrechte« 
ausübt, Ein seltsames sportliches »Vater, leıh’ mir 
d'Scheere Spiel, denn der Vorstand der Deutschen 
Sportbehörde fur Licenzirungen und schwarze 
Liste, ist ja derselbe Mann, der auch im Sport- 
ausschusse des Deutschen Radfahrer-Bundes die 
erste Geige spielt. Unmuthig über solches Vor- 
gehen, wenden die Wanderer: dem Deutschen 
Radfahrer-Bunde den Rücken Auch ihre Ent- 
aündigung beginnt. Ein Verein wie die »Wanderer« 
darf nicht sein sportliches Können unter den 
Scheftel stellen, Ein Verein wie die »Wanderer« 
t zu innig mit dem sportlichen Leben in Oester- 
reich verwachsen, als dass er sich vom grossen 
Sportgetriebe zurückziehen kann wie der grollende 
Achilleus zu seinen Schiffen, Sportliche Capacitaten 
ersten Ranges birgt dieser Verein. Noblesse oblige! 
Auch sportliche Vornebmheit verpflichtet zur Mit- 
arbeit an der Aufrichtung geregelter Sportverhalt- 
nisse m Oesterreich, Bisher hat ein Fremder in 
unserem Eigen gewaltet, wenn dieser Fremde auch 
unser Bruder war. Er vermochte es nur, weil eine 
Reihe auserlesener österreichischer Sportgenossen 
sich ihm willig unterordnete, 

Für diese Sportgenossen ist die Zeit ge- 
kommen, mitzuhelfen, die sportliche Integritat 
Oesterreichs wieder herzustellen. Eflagona! Ent- 
sündigen wir uns! Wu Alle haben gefehlt! Theis 
aus sportpolitischen Gründen wie der Bund, theils 
aus provinzialer Autonomistenkleinlichkeit wie die 
Lundesverbande, theils aus idealen, nationalen 
Gründen we die ehrenfesten »Wanderers! Die 
Früchte dieser Fehler heimsten Fremde ein. Effagons! 
Entsündigen wir uns zum Heile der sportlichen 
Integritat unseres Vaterlandes! “м. 


EIN AUFRUF. 


An die Radfahrer Oesterreichs! 


Zu einer wichtigen Versammlung laden wir Ruch 
hiemit ein, wichtiger, als Mancher denkt, der erst dann 
auf Abwehr sinat, wenn die Gefahr nicht mehr zu bannen ist. 

Allüberall in den im oslerreichischen Reichsrathe 
vertretenen Königreichen und Ländern will man das Rad- 
fahren mit Steuern und Abgaben belegen und vom Rad- 
fahrer Gebühren fur Einrichtungen einheben, die mit dem 
Radfahren in gar keinem Zusammenhänge stehen 

Mit Landes- und Communalsteuern soll derjenige 
künftighin bedacht werden, der sich des neuen Verkehrs- 
mittels bedient, das aufgehört hat, ein Luxusgegenstand 
zu sein, und dessen Gebrauch sich langst tief im wirth- 
schaftlichen Leben eingebürgert hat. Aber auch der Fiscus 
hofft, an uns Radfahren eine пеше Steuerquelle zu ge- 
winnen, wahrend gar nichts geschieht, um die so norh- 
wendige Reorganisation der Strassenpfege für die Ver- 
kehrsiypen der Neuzeit in Angriff zu nehmen, 


Deshalb ist es wichtig, dass die gesammte oster- 
teichische Radfahrerschaft ihre Stimme erhebe, um gegen 
die zu Dutzenden theils vorliegenden, theils geplanten 
Steuerprojeste der Stadie, Lander und des Reiches zu 
protestiren und zugleich zu verlangen, dass dem Fahrrade 
uberall die Rechte des leichten Fuhrwerkes in Oester- 
teich eingeraumt werden sollen 

Zu diesem Behufe laden wir Euch zu dem in der 
Valkshalle des neuen Wiener Ratlıhauses am 25. Marz, 
2 Uhr Nachmitlags, stattfindenden 
Allgemeinen asterreichischen Radfahrertage 
ein, zu welchem jeder Radfahrer und jede Radfahrerin 
freien Даг! und das Recht der Beschlussfassung bat. 
Die Tagesordnung des Allgemeinen osterreichischen Rad- 
fahrertages ist folgende: 

1. Haftpflicht und Zwangstransport der Fahrrader 
seitens der Eisenbahnen, 

II Radfahrerwege und Strassenpflege, 

II, Ist eine Besteuerung des Radfahreıs zulassig? 

IV. Ist eine Reichsfsbrordnung für Radfahrer in 
Oesterreich moglich? 

Diese vier wichtigen, die Allgemeinheit berührenden 
Fragen werden аш dem Radfahrertage zur Discussion 
gestellt werden, 

Kein Radfahrer versaume an diesem Tage bei der 
Berathung derselben anwesend zu sein. Von Sladt und 
Land, aus allen Gawen unseres osterreichischen Vater- 
landea strömt herbei, Sporlgenossen, um Zengnıss abru- 
legen, dass Ihr gewillt seid, als stramme Vorkampfer des 
Rodfahrverkehres einzusiehen für die Erweiterung der 
demselben gebührenden Rechte und für die Abwehr der 
drohenden Bestenerung zu Zwecken, die mit dem Rad- 
fahreo in keiner wie immer gearteten Beziehung stehen, 
dafür nber die aufblübende Fahrradidustrie юн 
Nebenzweigen schadigen würden. 

Wien, im Marz 1898, 
das Präsidium des Allgemeinen 
Radfahrertages: 


Carl Falk т, р, Theodor Hellwig m, p, 
1. Vorsitzender. Ш. Vorsitzender, 


Felix Mayer топ Tenneburg m.p, H. Ramhartner m. pu 
1. Schriftführer її. Schriftführer, 


ihren 


Für osterreichischen 


NOTIZEN, 


DAS FAHRVERBOT 
Frankfurt a. М, 


IN BERLIN findet 


wurde , aufgehoben in 


beim Training auf der Kor- 


fürsiendamm-Bahn berelis em elektrischer Dreier Ver- 
wendung. 
NACHSTEN FREITAG: Allgemeiner österreichi- 


scher Radfahrertag in der Volkshalle den nenen Wiener 


Rathhauses, 2 Uhr 
DIE VAS 


D'OR, das bekannie Steherreonen des 


Catlord-Club, kommt heuer am 28. und 29. August 
in London zur Enischeidu; 

EIN NEUES WINTER-VELODROM würde in 
London unter dem Namen »Beople's Palace Cyele Tracks 


röffnet, Die in demselben befindliche Re 
Lange von nur 100 Metern. 

55 PETITIONEN gegen den vorliegenden mahri 
schen Lundesgesetzentwurf, welcher die Besteuerung der 
Radfabrer verlangt, überreichte der Zuaimer Radfahrer- 
Verein dem mahrischen Landtag. 

EIN 10.000 DOLLARS-RENNEN, ein Stunden- 
fahren, soll heuer m Amerika ausgeschrieben werden, 
Für die Tbeiloahme an diesem Rennen — wenn en ube 
haupt zu Stande kommt — ist Tom Linton bereits ge- 
wonnen; 

DER WIENER VELOCIPEDISTEN-CLUB ist 
aus dem Dentschen Radfahrer-Bonde ausgetreten und hat 
es seinen Mitgliedern freigestellt, die Mitgliedschaft des 
Deutschen Radfahrer-Bundes oder die des Bundes deut- 
scher Radfahrer Öesterrelchs zu erwerben. 

EIN »GROSSER PREIS« wird in Hannover auch 
heuer zur Entscheidung kommen. Es wird für denselben 
bereits gesammelt, Für Hannover sind übrigens iol- 


праро hat eine 


gende Termine in Aussicht genommen: 8. Mai, 25. und 
26. Juni (Grosser Preis) und 25. September, 

DIE WIENER »WANDERER« sind nus dem 
Deutschen Radfahrer-Bund ausgetreten Das Scheiden 


dieses Vereines, welcher der bedeutendste des Gau 34 
war, bedeutet eine schwere Erschulterung der Stellung 
des Deutschen Radfahrer-Bundes in Niederösterreich 

DAS RENNFAHRER-SYNDICAT in Frankreich 
liegt m den letzten Zügen Die hedeulenden Rennfahrer 
haben sich zuruckgezogen, die anderen zahlen keine Bei- 
irage, und во snd denn die Cassen so leer, dass nicht 
einmal die kleinen Gläubiger befriedigt werden können 

EINE BERGMEISTERSCHAFT von Sıebenburgen 
wird in diesem Jahre anf der Strecke des Predilpasses 
(1040 Meier hoch) über 10 Kilometer zur Austragung 
gelangen, Das Bergsirassenprofl zeigt durch 25 Kilometer 
auf dieser uralten Kunststrasse eine constante Steigung 
ohne jeglichen Fall. 


ШШ ШШ, 


I. Bothenthurmatrasse 19. Telephon 8561. 


Fahrräder-Schmier-Oel 
„Comme il ѓаш“, 


Das vollkommensie der existirenden Schmiermittel, voll- 
kommen elain- und stearinfrei, geruchlos, saurefrei, nicht 
stockend. Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt- Depot: S. Wittelbaoh 
Wien, I. Hoher Markt В, Palais Sina. 


Unerreicht sind 


Styria Bes Ad 


in Qualitat und Ausführung, leichtester Lauf, bester 
Pneumatic, Ideal für den Trabersport, 


Nur , 
Dnlilgeschüft der Stgrin-Rahrradnorke Joh, Puch & Comp. 
GRAZ, Herrengasse 18. 


Fiir das Training: Vierradler, nur acht 
Kılo schwerer als das Sulky, 


Sulky 280 A., Vierradler 980 Л, ab Graz, 


Zwei neue elegante Wagen 


einen Landauer und einen Brom, 
mit Dünlop-Pneumatic, verkaufen wegen 
Platzmangels zu einem Spottpreise die Styria- 
Fahrradwerka loh Puch & Comp. Auskunfte: 
Fabrik, III. Marxergasse 4, 


Arbeit. 


Acisions- 


men әјә -MN 


Steirische Pr: 


FAHRRAD -WERKE, 
GR EE 
SCEERS Я 
Aelteste Fabrik der Steiermark. 
Niederlage: Wien. I. Opernring Nr. 7. 


Georg Herbst 


führt die weltberähmten 


Dürkopp-Räder 


HI Hariahilferstrasse 14, Gumpendorferstrasse 88, 
чт. жамай баьа Plocola, 210 Quadratmeter gene, 
VI. Gompendorferstranse 119, 1000 Qnadratmeter шгоза 


ëch vun Schutze gegen Regen eti 


BaF Јойев Stück trägt nebenstehende Bohntzmark, 
Die aus unseren patentirten Pluvlasin-Stoffen angefnrtigten Regenkrägen und -Mäntel für Jäger, Touristen пой Radfahrer sind unzweifelhaft da beato und praktiseheste/ Kleidungs- 
und wegen ihrer Leichtigkeit, Billigkeit und Danerhaftigkeit ganz besonders zu empfehlen. Selbe 

$ ` Kein Kleben oder Brechen wie bei Kautschukstoffen. 
Versandt in die Provinz nur gegen Voreinsendung des Betrages. 


тер - 

Regenmäntel und -Krägen für Jäger, Radfahrer und Touristen 

aus patentirten Pluviusin-Stoffen von 

MEU ER RE TEA WSELL, Pluviusinwaaren-Fabrik, Bärn in Mahren. 
Verkaufsstelle: WIEN, I. Freisingergasse 1 (Eisgrübelhaus). N 

DaF Muster und Preisoonrante gratis. Fii ‚ 


d yollkonmen wasserdicht und geruchlos, 
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Engk E 
fom Honey абе ф Ge 


ı Fondon 
д. Hrisch 


Fienna, Karninerring 2, Austra, 1% Floor. 


абш уна 


Wien, І Annagasse, Anna-Hof 


nahe der Oper. 


Lichte, luftige, mit allem Comfort der Neuzeit 
ausgestattete Wohnraume, elektrische Beleuch- 
tung, Bader im Hause. 


Ausgezeichnete Verpflegung. 
Mittagstisch. 


— Sehr guter 


Kais. kön, priv. 


Eisenmöbelfahrik ШЇЇ ШШ 
Jos. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgöcz-Lipotvar, Ungarn 
Haan complete Tinrichtungen von Villen, Schlössern u, Ou, 


Peulscourante auf Verlangen rauca. 


J. Pauly & Sohn 


k: u. К. Hof- Bettwaaren -Lieferanten 
Р WIEN 


6 Т. Spiegelganae Nr. 12. 


Dr, Ernst Erdmam's 


= AUREOL 


Aer alnzIge Hnarfärbemittel, äns den Hai 
kommen uatarllahe Farbe verlei 


Für dunkelblond und dunkelbraun. 
Dasaelha izt vollkommen anaohadlich. 


0) Bnarfarbe: 1 (адор mit 2 Pogifonen # 1.20, 1 Carton 
ten 


1 Cartop mit # Pat 


en eine voll- 


1 Bartfarbe: то 8. 1.20, 1 Carton 


Zu haben in Apotheken, Dragnerlan, Party 
Geschäften, 


Ganeraldepoi für Oenterreich-Ungnrn: 


Joset Weis, Mohreu- Apotheke, Win, 1. mont 87, 


IN HERMANNSTADT arbeitet der Bund deutscher 
Radfahrer in den siebenburgischen Landestheilen Ungarns 
Reissig an der Erschliessung der rumanischen Grenze für 
alle Radfahrer. Bisher war zum Ucberschreiten derselben 
Zollbinterlegung und еш ordnungsgemass ausgefertigter 
Pass nothwendig. 

TOM LINTON hat mit der National Cycle.Track- 
Association in Boston einen Vertrag abgeschlossen, auf 
Grund dessen er sich verpflichtet, wahrend der ganzen 
Saison nur auf den Bahnen dieser Gesellschaft zu starten. 
Achnliche Vertrage haben auch die Gebrüder Butler, 
Cooper, MaeDuffee und Caulter abgeschlossen. 

JIMMY MICHAEL hat also wirklich die Fabriken 
und die Rennbahnleiter, mit welchen er Contracte ab- 
geschlossen hat, einfach im Stiche gelassen und ist Jockey 
geworden. Der »Kleine« hat sein Engagement hei Mr. Ph. 
Dwyer bereits angetreten und wird von Frank McCabe, 
dem Trainer Mr. Dwyer's, schon für seinen neuen Beruf 


DAS HAND- UND TOURENBUCH des Bundes 
deutscher Radfahrer Oesterreichs wird am 1. April zur 
Ausgabe gelangen, Dasselbe umfasst die gesammte öster- 
reichiache Radfahrergeselzgebung und ausser allem Wissens- 
werthen fur den Österreichischen Radfahrer ein Ver- 
zeiehniss sammllicher Radfahrervereine Oesterreichs und 
1000 Tourenzusammenslellungen, 


AM ALLGEMEINEN RADFAHRERTAGE im 
Rathhauso wird Herr Gradimüller aus Leoben einen 
Apparat für den Transport von Fahrradern in Eısenbabn- 
waggons zur Ausstellung bringen. Das Gemeinderaths- 
prasidium hat dem Erfinder bereitwilligst ermen Platz im 
Vestibule der Volkshalle zur Aufstellung seines Apparates 
für diesen Tag zur Verfügung gestellt, 

89 RADFAHRER wurden im Monate Februar 
wegen Uebertrelung der polizeilichen Vorschriften be- 
ктай, sechs Radfahrer wegen Vergehens gegen den 9 481 
dem Gerichte zur Anzeige gebracht. Von diesen sechs 
Rudfabrero haben zwei den Schutz der Rechtsschutz- 
abrheilung des Bundes deutscher Radfahrer Oesteireichs 
angerulen und Beide wurden freigesprochen. 

DER KREIS KORNEUBURG -STOCKERAU 
des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs ist errichtet 
Er umfasst die drei Gerichtsbezirke Korneuburg, Stockerau 
und Wolkersdorf. Kreisobmann met Dietz-Stockerau, Kreis- 
fabrwart Mönich-Korneuburg und Kreisschriftwart Jel 


Nineck-Stockerau, Ausserdem sind sammtliche Ortslähr- 
warte des Kreises Im Kreimausschusse sitz- шай slimm- 
berechligt, 

DER WIENER RADFAHRER -CLURB 1884, 


welcher lange nichts mehr von sich horen liess, hielt am 
93. Februar seine 18. Generalversammlung ab und wurde 
bei den Wahlen eme Reihe sportverstandiger Radfahrer, 
unter Anderem die Herren Hackenberg, Styblo und Voit, 
in den Vereinsausschuss Es ist demnach zu er- 
warten, dass dieser alle Wiener Radfahrer-Club in der 
kommenden Saison auch in sportlicher Hinsicht wieder 
una = 

DIE AUSSCHREIBUNGEN für die Berliner Osler- 
rennen wurden in Folge eines Beschlusses des Verbandes 
der Vereine für Radwettfahren, nach dessen Satzun 
die Rennen aul det Kurfürstendammbahn gefahren werde 


ubgeandert, во dass die Rennen nunmehr für alle Re 
fahrer offen sind und auf Wunsch der Rennfahrer statt 
des Geldpreises ein Ehrenpreis im gleichen Werthe be 


schafft wird, Wir geben die geanderien Ausschreibungen 
an anderer Stelle der heuligen Nummer, 


IN JACKSONVILLE in Amerika gab es um 
vorigen Mittwoch езп interessanten Meeting, dessen Held 
Butler war, der zuerst ein Meilenfohren gegen Lamber- 

К, Gardiver, Baker und Kaser, dann ein Handicap 


AR . » 
Naumann ,bermanig: Fahrräder 


Fich Schoft 


+l Vertr 


Dener 
| WIEN 11. He, 


sind die besten! 


SEIDEL g NAUMANN. _ DRESDEN. 


Registrirte Marke, 


über eine halbe Meile gegen Brown, Baker und Gaugaltz 
gewann. Zwei Tage spater gab es Rennen in St. Augustine 
in Florida, und bei diesem war Gardiner der Mann des 
Tages. Gardiner schlug im Meilenfahren Kaser und Eaton, 
im Handicap über zwei Meilen Gougolte und Kaser, 

EINE VORRICHTUNG zur »Verladung von Fahr- 
radern in Eisenbahnwaggons«, welche sowohl vom Stand- 
punkie des Eisenfahnfachmannes als auch vou dem des 
Radfahrers ailen gestellten Anforderungen entsprechen 
dürfte, was zahlreich diesbezüglich durchgeführte Ver- 
suche bekrafligt haben, ist von einem Wiener Ingenieur 
erfunden worden. Durch die Art der Vorrichtung ist Jede 
Beschadigung des Fahrrades oder Inanspruchnahme ein- 
zelner Theile desselben durch den Transport ausgeschlossen, 

IN MOSKAU gab es am Sonntag sehr interessante 
Rennen, da an denselben die beiden ausgezeichneten ila- 
lienischen Rennfahrer Pasiui und Tommaselli theilnahmen. 
Zuerst fochlen die beiden Italiener Zweikample mit her- 
worragenden russischen Fahrern aus; Tommaselli gewann 
gegen Wachkewitsch, Pasini unterlag gegen Bontilkine 
In einem gutdatirten Malfahren passirle jeder der zwei 
Italiener in seinem Vorlaufe als Erster dus Ziel, im Ent- 
scheidungstanfe jedoch unterlagen Beide gegen Wachke- 
wilsch 

DIE WIENER SCHWALBEN feiern am Samstag 
den 2. April das Fest des zehnjährigen Clubbestandes 
und veranstalten anlasslich desselben an diesem Таре in 
der Katharioen-Festhalle in Wegl’s Dreher- Park in 
Meidling eine Radfahr-Akademie, verbunden mıt Vor- 
tragen beliehter Schauspieler und Musiker, beschliessend 
mit dem abligaten Tanzkranzchen. Für die Radfahr- 
Akademie sind angesetzt: ein Zwölfer- Niederradteigen, 
ein Achter-Gals-Hochtadreigen, Kunstfahren des Herrn 
Josef Meidinger und eio Vierundzwanziger-Jubilaums- 
Teigen, jedenfalls eine imposante Neuheit in Wien. 


DAS EXECUTIVCOMITE der Specialuusstellung 
für Sport nnd Sportindustrie beabsichtigt, aus den Ab- 
zeichen sammtlicher in Oesterreich bestehender Radfahr- 
Verbande und -Vereine ein ubersichtliches Tablean_ zo- 
sammenzustellen, um annaherod auch eine bildliche Dar- 
stellung des gesellschaftlichen Aufschwunges im Radfahr- 
spo t bis zum heutigen Tage za geben, und sichtet дарег 
an jede einzelne Corporaion das Ansuchen, ibr Abzeichen 
mit kurzen, aof deren Gründung und Bestand bezüglichen 
Daten, sowie auch genaue Adresse des Wohnsilzes an das 
Fxeculivcomilämilglied, Hern Lodwig Kollmenn, 
L, Braunerstrasse 4, noch vor dem 81. Marz 1. J. ge: 
langen lassen zu wollen, 

IN SAN REMO fund am 18. und 14. d М. ein 
ationales Meeting slati, ап dem auch Franz Ver- 

der bei uns bestens bekannte Frankfurter Fahrer, 
ahm Verheyen kam jedoch im Zwischenlanfe ден 
internationalen Hauptfahrens zu Fall und musste deshalb 
dem Entscheidungslaufe fernbleiben, den Tenax gegen 
Cornet und Magli gewann Nach Schluss der Rennen 
wurde gerauft, was zu einem grossen Scandal führte. Es 
ist nun binnen kurzer Zeit das zweite Mal — zuletzt vor 
einigen Tagen in Rom — dass die Herren Rennfabrer 
auf der Rennbahn in Gegenwart des Publieums hand- 
gemein werden, Sie glauben jedenfalls durch ein derartiges 
Benehmen das Ansehen ihres Standes zu heben 


DIE EINIGUNG der р n Verbande in Deutsch- 


inter, 
heye: 
theil 


land macht langsame, aber stetige Fortschritte. Die Ver- 
bande selbst kommen zwar woch nicht recht zusammen, 
aber einzelne Unterabtheilungen treten doch schon in 

So traten kurzlich Vertreter des 


Deutschen Radfahrer-Bundes und 
ei Machen der Allgemeinen Rad- 
fahrer-Unıon zu einer Besprechung zusammen, in der sie 
folgende Beschlüsse fassten: 1. Gau XII des D, К.-В 
und das Haupleonsulat Munchen des D, T, С (A В.П) 
verpflichten sich, vorlanfig eine monatliche Besprechung 
ihrer Vertreter einzuführen, um gegenseitige Vorschlage, 


Haupteons 


die das Gemeinwohl der Radfahrer Südbayerns be- 
zwecken, zu gemeinsamer Beralhung und Durchführung 
2u bringen. 2. Es ist den Fruhjahrsverrammlungen des 


Gau ЖИ und des Hanptconsulats Munchen folgende Re- 
solution zur Annahme zu empfehlen: Im Interesse einer 
gedeihlichen Entwicklung des sportlichen Lebens und 
zur Verfolguog der grossen Ziele des Radfahrwesens 
halten Gau XII und Hauplconsnlat Munchen des D, Т. С, 
(А. R-U.) für erspriesslich , dass die Leitungen von 


„Styria Original“ 


heisst die neueste österreichische Fahrradmarke 


und ihre Erzeuger: 


Grazer Fahrradwerke 


Anton Werner & Comp., Graz 


V. Laubgasse 6-10 (Pueh’sche Realitaten). 


Zehnjahrige Erfahrung im Baue erstclassiger Fahrrader, erworben als Schüler Johann Puch's, des 
Bahnbrechers für die österreichische Fahrrad-Grossindustrie, 
früher Puch’schen »Styrias-Fahrradwerke, ausschliessliche Verwendung erprobten steirischen Stahles, 
fachmannisch rationeller Betrieb, also kein sogenanntes „Probiren“, neueste wohldurchdachte Modelle, 
so ausgerüstet, schritt der technische Leiter der Firma, Herr Antan Werner, zur Erzeugung der 


„Styria-Original-Fahrräder“ 


und liegt darin die Bürgschaft für ein wahrhaft ideales Erzeugniss. 


und verwerthet als Oberwerkmeister der 
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D. К.-В. und A. R.-U. der Frage nahertreien, ob acht 
die Einleitung von gemeinsamen Verhandlungen zum 
Zwecke einer Vereinigung der beiden Verbande jetzt ge- 
boten erscheine, 

VON AUGUST ТЕНК, der am 10. d. М. in 
Bremen angekommen ist, berichtet die Berliner »R.-W.u: 
»Das südliche Klima Floridas hat ungemeinen Einfluss 
auf die Haut des Altmeisters gehabt; er sicht ganz braon 
gebrannt aus Lehr ist so schmachtig, dass ihm weder 
Rock noch Kragen пой Hut passen, und auch die Taille 
ist äusserst schlank geworden. Man wird lebhaft an die 
Figur Lehr's bei Begıhn seiner Rennlaufbahn (Ende der 
Achtzigerjahre) erinnert; sein Gewicht dürfte augenblick- 
lich kaum 74 Kilo betragen. Voll Hochachtung spricht 
Lehr von seinem Manager John West, der in der That 
ein Meister in der Massage sein soll, obgleich er vom 
regelrechten Training weniger versteht und die Amerikaner 
von den deutschen Rennfahrern noch viel lernen können 
Zu kleinen Zwistigkeiten ist es zwischen West und Lehr 
noch kurz vor des Letzteren Abreise aus Bellaire ge- 
kommen West war noch verschiedene Verpflichtungen 
mit Renuversnstaltern betreffend den Start von Lehr 
eingegangen, obwohl dieser seine Abreise bestimmt auf 
den 22. Februar mit der Bahn von New-York festgesetzt 
hatte. Nur anf Zureden entschloss sich August damals, 
ав dem genannten Tage eine Viertelmeile gegen Zeil zu 
fahren; zwei Stunden nach Beendigung des Rennens 
schiffte er sich bereits nach New-York ein. Von A Zimmer- 
mann wusste Lebr vor zu berichten, dass Ersierer dehnltiv die 
Reise nach Evropa aufgegeben habe, da er sich wit den 
jetzigen hohen Tebersetzungen der Rader nicht mehr be- 
freunden konne und es zu Jange Zeit in Anspruch nehmen 
würde, um genügend in Form zu kommen; wbılgens sei 
Zimmermann jelzt ebenfalls sehr schmachlig geworden. 
Ueber die zwischen John West und verschiedenen Renn- 
bahnen schwebenden Engagements nusserte sich Lehr 
dahin, dass er jedenfolls wieder, wahrscheinlich aber erst 
im Juli nach Amerika geben würde. Kaser bleibt vor- 
läufig unter der Obhut West's, welch Letzterer ausser 
dem Sieger des New-Yorker Sechs Tage-Rennens Milter 
auch ooch den bekannten amerikanische Flieger Gardiner 
unler seine Fitliche genommen hat. Letzterer ist wie 
Kaser пой alle anderen Amerikaner gewohnm, ein vg: 
gemein scharfes Tempo zu fahren, besitzt aber auch zu- 
letzt noch Schnelligkeit genug. um es mit den Besten 
aufnehmen zu können, Diese Drei bilden jelat das so- 
genounte »Eldredge-Teams. Bei dem awf der letzten 
eite herrscheoden Grgenwinde habe er ın beiden 
aolen schon frühzeitig an die Spitze gehen müssen, 
sebliesslich aber Butler, trotzdem dergelbe den Vortheil 
einer nur 80rölligen Debersetzung hatte, doch sicher ge- 
halten Allen anderen под auch den [ranzösischen Fahrern 
hat sich August im Training jederzeit uberlegen gezeigt. 
Das Muskelnystem Lehr's hat sich durch das regelmassige 
Training, massige Kost und tüchtige Massage ungemein 
entwickelt, von überlüssigem Fleisch und Fett ist auch 
nicht das Mindeste mehr vorhanden. Er hegt die feste 
Zuversicht, dans er nochmals seine grosse frübere Form 
wiedererlangen wird, körperlich fühlt er sich во wohl 
wie noch nia zuvor. Die Leitung der Trainingschule in 
Halensee wird er sobald als moglich übernehmen, seln 
Training ober selbst noch vorher wieder beginnen, Lehr’s 
Start zu den Öster-Rennen auf der Kurfürstendammbahn 
zu Berlin Jet noch fraglich,« 


ELEGANTE BEDARFSARTIKEL jeder Art 
liefert für Radfahrer unbediogt Raimund Ittner, I, 


Spiepelgusse 2. Derselbe unterhalt reichhaltigen Lager 
von Swenters, Stutzen, Dresses, Strümpfen und Socken, 
Wein: auch die schänsten Rennanzöge und erhielt bei 
der Aulomobil- und Fahrradausstellung im Winter 
Velodrom die goldene Medaille als Specialist in Sport- 
arikeln. 

KETTENLOSE FAHRRADER sind die nenesten 
Erfolge auf fahrradtechnischem Gebiete. Es ist eine all- 
bekannte Thatsache, dass sich die Kelten an den Fabr- 
radern in der kürzesien Zeit so slark dehnen, dass sie 
auf die Webersetzungsrader acht mehr passen, was den 
Gang des Fahrrades ungemein herintrachtigt. Durch die 
ketienlosen Fahrrader wird der vorerwahnte Webelstand 
ganzlich beseitigt, Die Kegelrader, mittelst welcher der 
Antrieb erfolgt, sind gegen das Eindringen von Schwule 
und Staub ganzlich geschützt, so dass der Gang dieser 
Fahrrader ein immer gleich leichter bleibt. Die Graziosa- 
Fahrradwerke, Commanditgesellschaft Benedict Alb} & Camp. 
in Graz, sind die alleinigen Erzeuger der beruhmten keen: 
losen Fahrrader »Gruzioss-Chalnlesse. 

»STYRIAs-ORIGINAL et die neueste Marke 
unter den osterreichischen Fahrraderzeugnissen, aber der 
Name klingt vertraut und erweckt von vorneherein Ver: 
rauen bei allen Fachmannern und Kennern. Erzeugt wird 
„Styriae-Original von den Grazer Fahrradwerken Anton 
Werner & Comp, Graz, Laubgasse 6—10 (Puch’sche 
Realitat); also Graz ist der Ursprungsort und der welt- 
berübmte steirische Stabl das Material. Die Leiter der 


Fabrik haben ihren Befahigungsnachweis bereits in rühm- | 


licher Art erbracht, und zwar als longjahrige Mitarbeiter 
Joh. Puch’s Die leitenden Persönlichkeiten, Herr Anton 
Werner für den technischen, Herr Nöthig und Procurist 
Нег Roth für den Ikaufmannischen Theil, bringen also 
für ihre neue Uniernchmung als beste Empfehlung ihre 
geschäftliche Vergangenheit mit, 

DIE WAFFENFABRIK in Steyr hat sich, da der 
Absatz von Waflenradern in der verflossenen Saison eine 
neuerliche Steigerung erfahren hat, veranlasst gesehen, 
ibre maschinellen Einrichtungen für dieses Fach abermals 
bedentend zu vergrossern. Die Gesellschaft hat alles Her- 
psss zm ап neuesten Specialmaschinen und Pra- 
cisionswerkzeugen Mm, erwarben, so dass sie in der 


Таре ist, die Qualitat der Fahrrader nicht nur auf der- 
selben Höhe zu halten, sondern dieselbe durch verbessertes 
Herstellungsverfahren und sorgfaltigste Controle zu ver- 
wollkommnen. Neben der technischen wurde aber auch 
Чет kaufmannischen Seite die vollate Aufmerksamkeit ge- 
schenkt und die Beseitigung verschiedener Ungleich- 
massigkeiten angestrebt. Sammtliche Preise wurden einer 
sorgfalligen Revision unterzogen und die Notirungen im 
Katalog aul ein richtiges, der Marktlage entsprechendes 
Niveau gestellt, bei welchem nur noch ein berechtigler 
bürgerlicher Gewion für den Handler, als Ersatz fir seine 
nalurgemass grossen Auslagen, verbleibt, Die diesjabrigen 
Preise sind durchwegs Netlo-Cassapreise, bei welchen der 
Handler nicht mehr in der Lage ist, einen Nachlass zu 
gewahren. Bei diesen Preisen kann dagegen das kaufende 
Publicum die Ueberzeugung haben, reell und gleichmässig 
bedient zu sein. 


ATHLETIK. 


DER «MAGYAR USZO EGYESULET: in Buda- 


pest, dessen Mitglieder im Varjahre sechs ungarische 
Landesmeisterschalten der Alhletik gewannen, hat be- 
schlossen, das Meeting des »Wiener Athletilsport-Clubsu 
zu beschicken und, wenn irgend möglich, für alle Con 
currenzen desselben Mannschaften zu stellen 

DER WIENER ATHLETIKSPORT CLUB hielt 
am Dienstag eine auusserordentliche Generalversammlung 
ab. Tu derselben wurden der Antrag des Ausschusses not 
Fusionirung mit dem Lawn Tennis-Club angenommen nad 


sodann mehrere durch die Verhaltaisse nothwendig ge 
wordene Statutenanderungen beschlossen. Die frelgewordenen 
‚Ausschussstellen wurden mit den Heren Hans 
Bees, Dr. August Schwars, Williams und 


Kupka besetzt, 

DAS ATHLETISCHE STING der Untversitut 
Oxford kam am vergangenen Mittwoch mit den Entschei 
dungslaufen zum Abschluss. Das 100 Yards-Laufen gewann 


к. Goddard in 0: 108, das Laufen über еше halbe 
Meile А, L. Dawson 10 2: 02%, das Laufen über eine 
Viertelmeile Н, G. Robertson in 0 MI, das Laufen 
über drei Meilen J, M. Fremantle In 10-979, Im Wel 


sprung blieb G. С, Vassal mit 21 Fuss 3 2011 ( 
leinst F, E. Srowdon mit #8 Fuss 5 
(englisch) 


FECHTEN. 
LUIGI BARBASETTI hat mch am Freitag nach 


Farin begeben, um daselbst an dem internnlionnlen Turnıare, 
дав In dieser Woche stallfindet, Ih 


isch), 
Zoll 


DER LANDWEHR-FECHTCLUB in Wien ver- 
anstaltet ein internes Preisturnfer sm Sabel- und Fleuret 
fechten, das übermorgen seinen Anfang nimmt und sich 


über drei Tage erstreckt 


BOXEN. 


SPIKE SULLIVAN bat an alle Leichtgewichts- 
bozer Englands eine Herausforderung gerichtet zu einem 
Kampfe um emen Einsatz von 500—1000 Prd. Si, jeder- 
seits und die Meisterschaft von England 

KID MCCOY lasst durch die amerikanischen Blatter 
erklären, er werde den Tilel eines Weltmeisters annehmen 
wenn Fitzsimmons seine Herausforderung zum Kample 
nicht acceptirt, Kid McCoy bat schon vor ungefahr zwei 
Monaten 5000 Dollars deponirt, um den Ernst seiner 
Herausforderung zu beweisen. 


PEDESTRIANISMUS. 


GROSSE KAMPFE zwischen Bernfslaufern stehen 
für die nachste Zeit ın England in Aussicht Е, Е. Bacon 
und G. В, Tineler werden sich nacheinander über eine, 
zwel und drei Meilen messen, und zwar zunachst am 
7. Mai über eine Meile, Ausserdem sind auch noch 
mehrere Kampfe zwischen Tincler, Mullen und Hurst in 
Aussicht genommen. 


LAWN TENNIS. _ 


TERMINE, 


Prag. 518. Juni 


NOTIZEN, 


IN MONTE CARLO begavu am Monlag das inter- 
nationale mit 5000 Fres, dotirte Turnier. An demselben 
nahmen von bekannten Spielern die beiden Brüder Do- 
ber theil. 

DIE VEREINIGUNG des Wiener Lawn Tennis- 
Clubs mit dem Wiener Athletiksport-Cluh ist durchgeführt, 
Der Tennis-Cluh ist mit allen seinen 42 Mitgliedern dem 
Alhletiksport-Club beigetreten wnd in demselben 
den Grundstack der Tennıs-Section bilden, Dieser Seelen 
werden auf dem neuen Sommer-Vebungsplatze des Athletile- 
sporl-Clubs acht Tennisplatze zur Verfügung stehen; аш 
vier Platzen dirfen von 4 Uhr augefangen nur Herren 


Handbuch der Athletik 


Traininga шт айе Sportzweige 


— eet VICTOR SILBERER, Aam 


Mir 8 Diuniratlonen. — 218 Halten. — Ootavformat In elegantora 
Original-Sporr-Rinbande, Preis 3 8. = 5 M, 40 EI 


da ED 


AW AFP 


ЕСГ Ег А ПЭ 


Steyr. 


Ich habe auf cinem Waffenrade, Modell F, in den Jahren 1806 und 1897 über 
10.000 Kilometer, oft auf schlechten und frisch geschotterten Strassen zurückgelegt 
und kann nicht umhin, meiner grössten Befriedigung über die ausserordentliche 
Leistungsfahigkeit dieser Maschine umsomehr Ausdruck zu geben, als die ganzen 
zwei Jahre keine Reparaturen nothwendig waren. 


LINZ, ım Janner 1898. 


Clemens Grössl 


k. und k. Militar-Öberintendent. 


= Oesterr. Waffenfabrik, Steyr. &- 


Carl Schug, 


Wien, VI. Amerlingstrasse 8, hat es 
wirklich nicht mehr nothwendig, seine 


Fahrräder 


anzupreisen. — Jedermann, der sich eine 
Preisliste verschafft, kann sich von 


der colossalen Leistungsfahigkeit dieser Firma überzeugen. — Listen franco. 


mmm KEUTTENLOSE CHAINIL.ESS-RÄDER. == 


Vertreter iur Galizien: SONVAL, Lemberg. 
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FUSSBALL. 


BERICHTE. 


Wien 1898. 
Sonntag den 18, Marz. 


Am vergangenen Sonntag fand dəs mit Spannung 
erwartete Zusammentreffen des Vienna Cricket and Faol- 
ball Club mit dem Deutschen Fussball-Club aus Prag 
unter den günstigsten Umständen statt, Vor einer mehr 
als tausendköpfigen Menge, die kaum den Рбї zum Ab- 
stoss erwarten konnte, beganu der in seinem ganzen Ver- 
laufe interessante und zeitweise aufregende Kampf, Die 
Prager sliessen ab und suchten für einen Moment das 
Lager der Blau-Schwarzen auf, wurden aber baid ab- 
gewiesen, Die »Cricketere spiellen anfangs besser als ihre 
Gegner und begannen zur Offensive überzugehen. Ез folgte 
nun ein recht bewegtes Spiel, wobeı auch beide Thor- 
wachter Arbeit bauen, Prag arbeitete etwas uaruhig, 
wahrend die Wiener zah vertheidigten und das Spiel 
langsam über die Mittellinie brachten. Der Vienna Cricket 
and Football Club griff wehrmals eılolglas an, doch bald 
gönnte,ihm Fortuna Erfolg: ein vom linken Flügel ge- 
centerter Ball ward von Niedergesass, der ihn den Stürmera 
zuspielen wollte, falsch berechnet und verfehlt, worauf 
Gandon den Ball an sich riss und blitzschnell durch den 
Pfosten jagte. Tausende von Stimmen verkündeten diesen 
Erfolg der Englander. Nach diesem Verlust ging der 
Deutsche Fussball-Club fester in's Zeug, um zu egalisiren. 
Kınzl, Prags brillanter Centre-Stürmer, verpasste einige 
Schusse, die ibm (ein zugespielt worden waren. Das Spiel 
war jetzt recht jabwechslungsteich, und mehr als einmal 
schien es, als sollten die »Cricketera noch einmal scoren, 
hatten nicht die Prager Hinterspieler, insbesondere Nieder- 
gesass, brillant gespielt. Langsam verlegten die Prager 
das Spiel iu die Mitte und unternahmen mehrere schone 
Vorstosse, die aber jedesmal au den beiden Lowe's 
scheiterten. Die Prager Flügelleute Friedl und Mayer 
passten gut, kannten aber ihıe Gegner nicht uberlügeln 
und schossen mehrmals vergeblich gegen das Thor, Auch 
ein von den Pragern schan gespielter Eckstoss brachte 
kein Resultat, da Gregoriades den Ball an den Pfosten 
vorbei hopfte. 

Bald gelang ез dem Deutschen Fussball-Clab wieder, 
iu gefahrliche Nahe des gegnerischen Males zu kommen 
Ein lungdauerndes Godrange mil пееш Kopfspiel re- 
sultirte, wobel einer der Englander durch hands einen 
Strafstoss verwirkle, der, von Ein) got getreten, dem 
Deutschen Fussball -Club den egalisirenden Ball brachte 
Jetzt strongten sich beide Parteien auf's Aeussersie 
an, um die Führung an sich zu reissen, Es folgten auf. 
rogende und spannende Momente, Die schönsten Angriffe 
würden abgewiesen. Auf Sellen der sCricketer« glanzten 
Wagner, Gramlick und Harry Lowe, auf der des Deutschen 
Fussball-Clubs heen sich Nledergesasn, J. Friedl und der 
gule Contra - Mitielspieler Görner hervor, Die bei 
Stürmerreihen spielten achon, doch liess sich nichts er- 
reichen, und яо kam Halbzeit mit dem Stande 1:1 

Nach Wiederaufnahme des Spieles ging Prag scharf 
vor und zeigte sich lange Zeit den nCrickoterne überlegen. 
Lunge hielt sich die Vertheidigung der Englander, mehr 
mals brachen die Prager durch, hatten aber Pech im Thor- 
schlessen; besonders М. Friedl und Gregoriades kamen oft 
unheimlich schnell durch, fanden aber an Harry Lowe 
einen harten Geguer, der brillant vertheidigle, Da ge- 
wannen die Prager einen Freistost. Worsch trat ihn gegen 
das Thor, Singer, der Thorwachter, hatte den Ball, ahne 
zu berühren, durchlassen konnen, dach heging er die Un- 
besonnenheit und parixte "hn so unglücklich, dass der Ball 


durch’s Thor ging. Nach diesem Erfolg fiel Prag etwas 
ab und sah sich hedrangt, ohne dass ernste Gelahr für 
den Deutschen Fussball-Club bestanden hatte, Die Prager 
Hinterspieler gaben den Ball bald nach vorn, und die 
Sturmer unternahmen mehrere Vorstösse, die recht scharf 
und sehr schon «omhinirt ausgeführt wurden. Endlich 
konnten Gregoriades und М, Friedl einen Lauf ап der 
Ont-Linie unternehmen, Friedl gab den Ball in die Mitte, 
Kinzl wurde zwar am Stoss gehindert, aber an seiner 
Stelle лға Chalanpka einen Ball in's Netz. Von jetzt ab 
begannen die »Cricketere ermstlich zu bedrangen, Harry 
Lowe verliess ër kurze Zeit daa Feld, zum Glück blieb 
der Vienna Cricket aud Football Club in der Offensive, 
und Prag spielte ein vertheidigendes Spiel Kaum war 
Harry Lowe wieder spielfähig, als auch schon die Prager 
wieder mit Attaquen begangen Singer, иш Goal der 
Crickeler, arbeitele jetzt рш, die beiden Hiuteispieler 
liessen die Prager Sturmer nur selten allzu nahe heran- 
kommen. Wagner und Gramlick deckten ihre Leute gut, 
und so kam es, den die Prager umsonst angriffen und 
nichts mehr errangen, Als der Zeitpäff ertönte, hatten die 
Prager mit 3:1 gesiegt. 

Von den Pragern war die Stärmerreihe sebr gut эш 
Combiniren, das Passen von einem Flügel zum anderen 
sah man diesmal von ihnen nur selten, da ihnen offenbar 
der im Verhaltnisse zu ihrem Platze zu schmale Platz der 
»Cricketer« das genane Einbalten des Balles erschwerte. 
Besonders gut erwies sich der linke Flügel and der Centre- 
Stürmer Kinel, der ausser guter Handfestigkeit auch über 
gutes Dribbeln und scharfes Thorstossen verfügt, Den 
Stürmern schliessen sich würdig die Miltel- und Hinter- 
spieler an, die sich in gulem Lichte zeigten, Der Thor- 
wachter hatte nicht viel Gelegenheit, sein ganzes Konven 
s posos 

Vom Vienna Cricket and Football Club sind die 
Hinter- und Mittelspieler, mit Ausnahme Strauss‘, der 
noch Spieltechnik und Weitsplelpraxis braucht, die besten 
Leute in der Mannschaft. Der Thorwachter hat zwar einen 
gulen Fausischlag, aber er ist mit den Füssen nach recht 
unsicher nad daher scharf und niederig kommenden Ballen 
gegenüber machtlor. Die Stürmerlinie arbeitet noch nicht 
exact zusammen, Shires, Biyth und Gandon spieler gut 
miteinander, wahrend der rechte Flügel zwar fink ist, aber 
im Passen und sicheren Goalstose noch Manches zu lernen 
hat. Das Schiedsrichteramt übte Mr. М, D. Nicholson 
(Т. Vienna Football Club) in ausgezeichneter Weise; er 
sah Alles und sorgte für strenge Einhaltung der Regeln ; 
erhaltnissmassig viele Strafslönse mussten (= unfaires 
piel gegeben werden, was manchmal dem Spiele einen 
nicht eben sportlichen Charakter gab. Zu 
schieden das Benehmen gewisser пЈопрепа, die sich unter 
das Poblicom in nicht geringer Anzahl mischten und die 
Prager Spieler mit den heleidigendsten Worten bedachten. 
Auch Mitglieder einiger Wiener Sportelubs übten in 
rücksichtsloser und unwürdiger Weise Kritik an den 
Pragern Solche Vorkommnisse werfen kein guten Licht 
auf die Wiener Sporteverhaltniase, 

Nach kurzer Pause Iralen die Prager zu einem neuen 
Weitspiel an, indem sie mit dem Alhletik-Club »Victorla« 
spielten. Gespielt wurde zweimal 30 Minuten, Das Spiel 
leitete als Uaparterischer Herr Strauss (Vienna Cricket 
and Football Club) »Victorlae hatte Abstoss, sah sich 
aber schon nach kurzer Zeit bedrangt, Die Prager Sturmer 
passten sehr hübsch, und gelang es ihnen, nach ungefahr 
20 Minuten des Spieles hintereinander zwei Gonla (Gre- 
goriades, Chalupka) zu erringen. Fast schien es in dieser 
Tonart weiter gehen zu wolles, allein »Victorin« nahm 
sch summen, brachte das Spiel in die Milte und be- 
gann zu bedrangen, zweimal halte der Centre-Stürmer Groh- 
mann sichere Chancen zum Scoren, aber er schoss, da er 
zu lange zogerte, ganz unverantwörtlicherweise daneben, 


Goldene Medaille Industrie- und Dean. 
Ausstellung Leipzig 1897, 


ER 


Fahrräder 


geniessen Weltruf 


Attila-Fahrrad-Werke A_- 
vorm. E Kretzschmar & Co. 


sind ein altbewahrtes, erstelassiges Fabrikat, 
und werden daher auch nur von besseren 
Handlern gefuhrt. 


С. 


Tepltz і. В. Budapest. 


Dh, Mom 


die Marke 


1898er Katalog in Sicht! 


der Kenner und 
Meisterfahrer! 


Styria-Fahrradwerke Joh. Puch & Comp., Graz. 


Niederlagen: Wien, I Karntnering 15; Budapest, Theresinring 5; Graz, 1. Herrengasse 18; 
Berlin, SW., Ziumerstrasse 15. — Winter-Fahrachule: Wien, III. Marxergasse 4. 


Nachdem Prag eine Zeitlang belagert worden war, befreite 
ea sich und begann recht scharfe Allaquen, wobei Gut- 
mann {linker Hlinterspieier] und speciell der Thorwachter 
Bass, der sich von seiner Befangenheit schon erholt hette, 
ausgezeichnet vertheidigten. Erat knapp vor Halbzeit ver- 
mochte Kinzl, der famos drippelte, zwei prachtvolle Balle 
zu erzielen. Beide Male flog der Ball mit riesiger Vehe- 
menz hart auf dem Boden durch's Thor. 

Nach Halbzeit zeigte sich «Victoriae besser und 
drangte die langste Zeit, eine Chance aber wurde wieder 
verpasst und überdies manchmal mit Drihbeln viel zu 
viel Zeit vergeudel, was besonders auf den rechten 
Aussenstürmer Horetzky, der sonst recht gut spielte, 
Bezug hal, Die Mittelspieler waren ganz gut, so dass 
"Victoriae die laugste Zeit ım Angriffe war. Mehrere 
Stürme des Deutschen Fussball-Clubs wurden abge- 
schlagen, da Bass und Gutmann brillant spielten Nichts- 
destoweniger vermochte Kinz) einen fünften Ball zu 
treten, bei dem es auch blieb. Bis zum Schlosse des 
Spieles war »Victoria« in der Offensive. Waren das Passen 
und die Stosssicherheit besser gewesen, во hatle sich 
vielleicht etwas erzielen lassen. »Victoriae braucht noch 
festes Training und kann dann ein gefährlicher Club 
werden, das Material ist gut. Im Herbste dürfte »Victorin« 
beim Kampfe um die Fuhrerschaft in Wien ein eroslea 
Wort dreinzuredeu haben 0. M. 


NOTIZEN, 


DIE BESCHLUSSFASSUNG über die Statuten 
der »Fussball-Union« findet morgen im Hotel Unione 
ia Wien statt, Jeder Club hat eime Stimme, dach konnen 
alle erschienenen Mitglieder an den Berathungen theil- 
nebmen, 


HEU) 


ù spielt in Wien der »Deutsch-dsterteichische 
Turn-Vereine gegen den nVienna Cricket and Football 
Clube uut der Jesuitenwiese im Prater, wahrend der 
sl. Vienna Football Cluba den Athletik-Clab a Victoria 
auf der Hohen Warte als Gegner bat. Nach diesem 
Wettspiel sall der Sport-Club »Training« gegen die zweite 
Mannschaft des в], Vienna Football Clube spielen. Die 
Wettspiele beginnen um 3 Uhr. 

IN GRAZ hat der »Akademisch-technische Rad- 
fahr-Verein« mit dem Fussballiraining begonnen, und nun 
wird jeden Mittwoch und Sonntag eifrig geübt, Die 
Fossball-Rıege des »Akademisch-technischen Radfahrer- 
Vereines« zahlt bereits 49 Mitgheder. І, Capitan ist 
August Wagner, stud. techn., 18, Capitan Graf Ferdinand 
Platter. Wettspiele würden gegen den »I. Vienna Foot 
ball Cloba {п Wien, gegen den Vereinigten Ruder- und 
Fussball-Club „Regatta In Prag vereinbart. Nach Ostern 
wird der nVienoa Cricket and Football Clubs in Gras 
spielen. 


DER STAND des Kompfes um die Lengus-Meister« 
schaft ist folgender 


хам 
DEE G Tee 
"Sheffield United« . 4% 
underlande . . 6 a 
hefheld Wednesdays a D 
»Aston Villau з 0 
"West Brom Albiona 5 28 
и 4 6 28 
"W’bampton Wane . 25 о ж 
»Netts Foreste 2 6 2 
IN BERLIN we аф vorigen Sonntag einer der 
interessantesten Kampfe das Wettspiel des besten 


deutschen Fussball-Clubs »Victorla« gegeu den »Akademi- 
schen Spori-Clube. Wider Erwarten hielten sich die 
Akademiker sehr wacker und konnten ihrerseits sogar 
einen Ball erzielen. Dieses Wettspiel endete mit 3: 1 zu 
Gunsten der aVictoriae. Der Verein »Sport-Excelsiors 
hatte den «Verein für Bewegungsspicles zum Gegner. 
Der Kampf war sehr heiss und abwechslungsreich. Auf 
beiden Seiten wurde mit aller Energie gearbeitet, bis 
»Sport-Excelsior« nach schönem Spiel emen Ball machen 
konnte, bei welchem es anch blieb, so dass Sport- 
Excelsiora einen wohlverdientea Sieg von 1:0 errang. 
Um die Verbandsmeisterschaft kampften der Fussball-Club 
"Britanniee gegen sFortunas und sPraussene gegen 
»Argos. Aus dem ersteren Kampfe giog »Brilannia« mit 
5:1 als Sieger hervor, Das zweite Wettspiel endete 


nach schoner Vertheidigung seitens »Argo’se mit 8 0 zu 
Gunsten der »Preussene. »Argo« hat sich bedeutend ge- 


bessert. Der Stand der Meisterschaftsspiele ist zur Zeit 
folgender: 

І 

p 

5 
»Fortunas 1|6|10|н6| 51а 
»Preussena ЖКК УТЕ ЕЙ БРТ 
»Brandenburge ва аго aa) # 
»Aritannian. . , 6/3|1)2]j4018| 8 
Akad. Ballspiel- Club” 5/1/8|1) 808) a 
Ао, on. в [ово 0]6 | o 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


JAGD. 
ELEFANTENFANG IN SIAM. 


Die Verwendung des Elefanten zu den ver 
schiedensten Transportzwecken sowie zu denen der 
Jagd ist in allen Landen der indischen Zone eine 
allgemeine. Es spielt daher der Fang dieser Rüssel- 
trager ebenfalls eine grosse Rolle; er bedarf be- 
deutender Vorbereitungen und einer ebensolchen 
Zahl von geschulten Treibern, um erfolgreich zu 
sein. Eiu Amerikaner, welcher sich nach Siam 
begab, um daselbst einen solchen Fang dieser 
Riesenthiere zu bewerkstelligen, theilt über die Art 
und Weise desselben mit: Mitte Mai langte ich 
in Tringganu an, und einen Monat spater war es 
mir gelungen, von dem Stand einer Heerde Ele- 
fanten Kenntniss zu erhalten; sofort machte ich 
mich daran, einen Platz ausfindig zu machen, 
welcher geeignet ware, den Fanggarten für die- 
selbe herzustellen. 

Derselbe besteht immer aus einer moglichst 
ausgedehnten Umzannung mit Pallisaden; als solche 
dienen Baume von ein Fuss bis 30 Zoll im Durch- 
messer und an 20 Fuss lang 

Diese werden knapp aneinander б Fuss tief 
in den Boden eingerammt und deren obere Enden 
fest verbunden, dann daruber eine Art Platt- 
form errichtet, auf der man, wenn die Elefanten 
bereits innerhalb der Umzaunung sich befinden, 
sofort zu jedem beliebigen Purkt gelangen kann, 
um ein Ausbrechen der Thiere zu verhindern. 

Es war gerade ein Monat nothig, um den 
Fanggarten sammt den anschliessenden zwei Flügeln, 
die weit hinaus in's Freie reichen und dazu dienen, 
die Heerde um so sicherer in den eigentlichen 
Fang hereinzubringen, fertigzustellen, was nur mit 
Hilfe von mehr als 200 Mann moglich war. 

Selbstverstandlich musste diese ganze Zeit 
hindurch die Heerde bewacht und von einer Aus 
wanderung abgehalten werden, wozu wieder weitere 
250 Mann nöthig waren. 

Das Einfangen einer solchen Heerde ist daher 
ein sehr kostspieliges Unternehmen und es bedarf 
der grossten Umsicht, um alle Bemühungen ип 
letzten Moment nicht scheitern zu sehen. Das ware 
in dem eben mitgetheilten Fall beinahe eingetreten, 
denn unter der Heerde, die aus jungen Thieren 
bestand, welche verhaltnissmassig viel leichter einzu- 
fangen sind, befand sich ein einziger alter Elefanten- 
bulle, der den Treibern viel zu schaffen gab und 
schliesslich erschossen werden musste, weil er die 
Heerde stets dazu veranlasste, andere Wechsel 
einzuschlagen als jene, nach welchen zu die Treiber 
die Heerde hinzudtangen hatten, Hierauf ging das 
Weiterdrücken der jungen Thiere ungleich leichter 
und sicherer vor sich, so dass sie endlich zwischen 
die Flugel gebracht wurden; sie von da nach dem 
Fanggarten zu bringen, war nicht mehr schwer, 
bedurfte aber noch in der letzten Nacht unge- 
heurer Anstrengungen, 

Es hatte namlich in der letzten Nacht 
vor dem Eintreiben ein furchtbares Gewitter ent- 
laden, wodurch die Thiere so scheu wurden, dass 
sie nach verschiedenen Richtungen hin auszubrechen 
drohten. Bald da-, hald dorthin musste eine grosse 
Zahl der Treiber dirigirt werden, um durch Larmen 
die Elefanten wieder zurückzutreiben, und schliess- 
lich ging trotz aller Bemühungen ein Theil der 
Heerde doch verloren; sie brachen aus und waren 
micht mehr zurückzubringen 

Das hatte zur Folge, dass sich der Fang nur 
auf 18 Stück meist junger Thiere beschrankte, was 
in Rücksicht der angewandten Mühe und Kosten 
durchaus nicht als ein lahnender Erfolg zu be- 
zeichnen war. Dagegen liess sich aber nichts 
machen, und es wurde um so nöthiger, sich dieser 
Achtzehn in jeder Beziehung zu versichern, Das 
geschah mit Hilfe gezahmter Elefanten, die es 
prachtig verstehen, jeden Widerspenstigen der 
Eingefangenen kirre zu machen, was hier um so 
eichter moglich war, da, wie schon erwahnt, die 
Heerde zumeist aus jungen Thieren bestand, welche 
keinen so energischen Widerstand leisten wie alte, 
namentlich Bullen, die selbst im Fanggarten haufig 


getödtet werden müssen, um nicht auch die 
Uebrigen auf das Aensserste zu reizen und wider- 
spenstig zu machen. 

Die erste Zahmung fand in dem Fanggarten 
selbst statt, sie wurde zwei Monate lang fortge- 
setzt, wobei die Thiere sehr milde bebandelt und 
sorglich mit allerlei Früchten gefüttert wurden. 

Im Monate September war die Zahmung bereits 
so weit fortgeschritten, dass die Eingefangenen, 
allerdings unter Bewachung und Führung seitens der 
bei dem Fang verwendeten zahmen Elefanten nach 
Singapore gebracht werden konnten. 


NOTIZEN, 


IN DEN HÖCHWILDREVIEREN von Gödöllo 
babeo gegen Ende Februar bereits alle Hirsche abge- 
worfen gehabt, so zwar, dass zu der Zeit keine einzige 
halbwegs starkere abgeworfene Stange mehr gefunden 
werden konnte. 

IM ELSASS wurden bereis am 27. Februar d. J. 
laut murksende Schnepfen beobachtet und eine solche er- 
legt. Noch ergiebiger war der Strich im Luxemburg’schen, 
wahrend aus den Nachbargebieten keine ähnlichen Mit- 
tbeilungen gemacht wurden, 

IM KAUMZER THAL, Tirol, wurde, wie aV, L.e 
berichtet, ein Gemsbock geschossen, welcher ausser den 
zwei regelmassigen Krickeln noch ein drilles trug, das 
seitwarts am Halse hing und eine Lange von 15 und 
eine Starke von б Centimeter hatte. 

DER ZUG DER WALDSCHNEPFEN lasst noch 
immer auf sich warten, obgleich alle jene Frühjahrs- 
zügler, welche unmittelbar vor den »Erstenu bei uns ein- 
zutreffen pflegen, bereils zahlreich zu beobachten sind. 
Nur bie пай da haben sich einzelne der so ersehnten 
Langschnabler eingefunden; zm einem Strich kann aber 
noch durchaus keine Rede zez 

DER CLUBABEND, welchen der Wiener Jagd- 
Clab am 16, 4, М, abhielt, brachte einen ausserst mier: 
essanlen und beilallig aufgenommenen Vortrag des Herrn 
Ernst Ritter von Dombrowski über Hege, Pflege und 
Abschuss des Rehwildes. Die eingehenden und 


d die Непер Fortsrath 
Ludwig Hampel, Dr. Richard Schön, Dr. Eduard Ritter 
von Kopp sawis der Vortragende beiheiligten, 

AUS UNGARN, und zwar aus dem transdannbi- 
schen Theile dieses Landes, wird milgelheilt, dass 
die verschiedenen Besalze an Wild der Niederjagd da- 
selbst diesen Winter kındurch meht die geringste Ein- 
busse erlitten Hühner gibt es in so sahlreicher und 
starker Kelte, dass die zu erwartenden zahlreichen Bruten 
einen der reichsten sommerlichen Besatze von Hühnern 
cht stellen, die Ergebnisse der diesjahrigen 
Hühnerjapden ach daher bochst günstig gestalten durflen, 

AUF DER HERRSCHAFT HATZFELD, Besitz 
des Grafen Csekonics, wurden im letztverflossenen Jahre 
erlegt an: Nutzwild: 69 Rehe, 8950 Hasen, 1 Trappe, 
1 wildes Truthuhn, 227 Fasanen, 32 Rebhühner, 561 
Wachteln, 15 Wald- und 16 EEN 59 Wild- 
enten und 4% Krammetsvogel, zusammen 9869 Stück; an 
Schadlichem: 47 Winter- und 67 Sommerfüchse, 65 Dee, 
6668 Wiesel, Igel und Hamsler, 197 wildernde Hunde, 
172 Katzen, 12 Adler, 890 Bussarde und Habichte, 599 
kleine Falken, 4668 Krähen, 999 Elstern, 1981 Eulen 
und 8236 Würger, zusammen 19.501 Stück; somit im Ganzen 
29.379 Stück Nutzwild und Schadliches, 

IN DEN JAGDGEBIETEN des Grafen Tassilo 
Festetics wurden im letztverflossenen Jahre nachsiehendes 
Wild- und Raubzeng zur Strecke gebracht: 46 Edel- 
hirsche, 100 Thiere, 80 Damschaufler, 158 Rehe, 85 Reh- 
goisen, 5764 Hasen, 745 wilde Kaninchen, 4620 Fasanen, 
1554 Fasanenhennen, 4914 Rebhühner, 226 Wachteln, 
184 Waldachnepfen, 35 Bekassinen, 8 Wildganse, 1389 
Wildenten, 10 Rohrhühner und 8 Stück Verschiedenes; 
zusammen 19,171 Stück Nutzwild ; an Schadlichem: 139 
Füchse, 91 Marder, 448 Iltisse, 2676 Wiesel, 14 Dachse, 
18 Wildkatzen, 276 revierende Hunde, 471 revierende 
Katzen, 20 Adler, 749 Habichte und Weihen, 4824 kleine 
Falken und Elstern, 2 Stück Verschiedenes; zusammen 
9658 Stück Schadliches und im Ganzen nebst dem Nulz- 
wild 28.829 Stück. Ausserdem wurden 1359 lebende 
Fasanen verkauft. 

DER ABSCHUSS, weicher im lelstverflossenen 
Jahre auf den Besitzungen Seiner koniglichen Hoheit des 
Prinzen Philipp von Coburg an Nutawild erzielt wurde, 
beziffert sich auf 94 Edelhirsche, 33 Thiere, 159 Dam- 
schaufler, 194 Rehbacke, 71 Rehgaisen, 120 Wild- 
schweine, 7685 Hasen, 4051 wilde Kaninchen, 1 wilden 
Trutbahn, 5 Birkhühner, 1716 Fasanen, 50 Haselhühner, 
2105 Rebhühner, 38 Wachteln und Wachtelkönige, 106 
Waldschnepfen, 168 Taucher und anderes Wasserwild 
und 4 Wildtauben, zusammen 16645 Stück Nutwild 
Der Abschuss an allerlei Schadlichem betraf: 1 Luchs, 
884 Füchse, 35 Whıldkatzen, 88 Marder, 189 ies, 
240 Wiese], 14 Fischotier, 50 Dachse, 419 Igel, 468 
wildernde Hunde und Katzen, 117 Eichhörnchen, 
34 Adler, 411 Stück starkere, 867 schwachere Falken, 
1 Uhu, 397 Eulen, 4054 Ктаһеп und Elstern, 225 
Wasseramseln, 129 Verschiedenes an niederen Raub- 


vögeln und 12Slück an sonstige Schadlichen; zusammen 
25.171 Stück. 


DER ZWINGER. 
RUSSISCHE TREIBHUNDE, 


Auf der in Moskau seitens der kaiserlichen 
Jagdschutz-Gesellschaft veranstalteten Jagd- und 
Hundeausstellung haben die sogenannten russischen 
Treibhunde, Verbeller (russisch Laiki) sowohl unter 
den einheimischen wie auch, und zwar noch mehr 
unter den fremden Besuchern ein ungewöhnliches 
Interesse erregt. 

So wie in Norwegen und Schweden der Elch- 
hund, die Auerhahnbeller und wie sonst immer 
die einem Wolfsspitz ähnlichen Hunde je nach 
ihrer speciellen Verwendungsart benannt werden, 
auf allen Jagden, auf denen nicht etwa ein Vor- 
stehhund zur Verwendung kommt, eine Hauptrolle 
spielen und je nach Umstanden sehr hoch be- 
werthet werden, so ist dies auch in Russland der 
Fall, wo Treibhunde die vielaeitigste Verwendung 
finden. 

Dass sie von grosser Leistungsfahigkeit sein 
müssen, das lasst ach schon ап und für sich aus 
der Thatsache schliessen, dass sowohl der Czar 
selbst wie auch mehrere Grossfürsten Meuten von 
solchen Treibhunden ausgestellt hatten. 

Der Prasident der Moskauer kaiserlichen Jagd- 
schutz-Gesellschaft Fürst Schirinski hat es sich be- 
sonders angelegen sein lassen, die Zucht dieser 
Hunde mit einem bestimmten System betrieben zu 
sehen, was sich um so nothwendiger erweist, da 
bereits unzahlige Kreuzungen der Laiki mit Hunden 
anderer Racen stattgefunden haben, was selbstver- 
standlich auf deren Verwendngs- und Leistungs- 
fahigkeit von grösstem und diese Fahtgkeiten nicht 
immer forderndem Einfluss war. 

Dass auf der genannten Ausstellung zu Moskau 
jedenfalls das beste Material von Laikis ausgestellt 
war, dafür bürgen die Aussteller selbst; denn es 
waren z В, хоп der Jagdleitung des Czaren 
8б solcher Hunde ausgestellt, von dem Gross 
fursten Nicolai Nicolajewitsch 90 und von dem 
Grossfürsten Peter Nicolajewitsch 26. 

Obgleich der allgemeine Typus des, russischen 
Treibhundes der des Eskimohundes ist, so haben 
ım Verlaufe der Zeit in Foige der vielen Kreuzungen 
sich in dem eiustigen Aeusseren dieser Hunde 
doch solche Veranderungen ergeben, dass man 
schliesslich eine allfallige Theilung nur nach Ge 
bieten vornehmen kann. Vor Allem ist es der 
Norden von Russland, woselbst der Laika als 
echter Jagdhund gezüchtet und daher auch haupt- 
sachlich zur Jagd, und zwar auf alle Arten von 
Wild und Raubthieren verwendet wird; je weiter 
nach Norden man kommt, desto mehr nahert sich 
das Acussere dieser Hunde dem Typus der 
Eskımo- oder Samojedenhunde, und dieser wird auch 
gleichmassiger. 

Was die jagdliche Verwendung des Laika be- 
trifft, so muss angeführt werden, dass er zum Be- 
jagen des Baren so gut wie zu dieser des Auer- 
hahns dient, 

Wal man an eine Eintheilung dieser Hunde 
denken, so müssen sie vor Allem in kurz- und 
langhaarige geschieden werden. Speciell als Ver- 
beller bezeichnet man kurzhaarige Hunde mit 
spitzen, aufrecht stehenden Ohren und buschiger, 
aufwarts getragener und nach der Seite gedrehter 
Ruthe; in der Art also wie bei dem norwegischen 
Auerhahnbeller. 

Grosse Dienste leisten diese Hunde aut 
Barenjagden; nicht nur dass sie beim Einkreisen 
von wesentlichem Nutzen sind, müssen sie unter 
Umstanden den Baren zum Sicherheben aus 
seinem Lager veranlassen und an einer eventuellen 
Flucht hindern, wie andererseits wieder, wenn der 
Bar Miene macht, den Schützen anzunehmen, von 
diesem die Aufmerksamkeit des ersteren abzulenken 
suchen. 

Für jeden einheimischen Jager ist ein leistungs- 
fahiger Laika von unschatzbarem Werthe, da der 
Ertrag der Jagd nur von den Leistungen des 
Hundes abhaugt, mag sie nun dem oder jenem 
Wild oder welch immer einer Art von Raub- 
thieren gelten. 


Die besten Gummiräder 
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Die Jagd auf Auer- oder Birkhühner, wenn 
sie mit einem dieser Hunde, der selbstverstandlich 
den Verbeilern angehören muss, ausgeübt wird, ist 
geradezu unterhaltend zu nennen. Alle sogenannten 
Erwerbsjager schiessen ihr Wild nur vor dem Ver- 
beller, und der Werth des auf diese Weise in 
Russland geschossenen Federwildes $01 sich aut 
eine Summe belaufen, die geradezu unglaublich 
klingen müsste, wenn sie nicht von den genannten 
Fürsten selbst als nahezu eine Million Rubel er- 
reichend angegeben würde. 


NOTIZEN. 


GRAF BYLANDT wird auf der im Juni in London 
abzuhaltenden Ladies Dog Show Pudel, Spanntels und die 
belgischen Griffons richten. 

EINE TOCHTER der herühmten Colliebündia 
Southport Perfection wurde nach Johannesburg und zwei 
in England gleichfalls bekannte Collies wur en nach Amerika 
verkauft, 

IN AYR findet in diesem Jahre die bedeutendsie 
Hundeschau Scholtlauds im Monate Ami statt, Die 
Richter sind bereits für die Mehrzahl der auszustellenden 
Hünderacen gewahlt worden. 

EINE DACHSHUNDSCHAU in Verbindung mit 
einer Schau von Toyhunden wird seitens des Londoner 
Dachshund-Clubs am 3. Mai 4. ]. im Royal Aquarium 
au Westminster veraustallel werden. 

PREISSCHLIEFEN auf Fuchs und Dachs dürfen 
von nun ап in Preussen nur mit Ausschluss der Oeffent- 
lichkeit stattfinden, So entschied ein Erlass des Min 
sieriums des Innern und jenes fur Landwirthschaft, Do- 
m ті sen 

MR. GEORG КАРЕК befiodel sich nun zum 
fünften Male ın Amerika, um auf einer Ausstellung von 
Hunden als Preisrichter zu fungiren, Im Augenblick ist 
es die Westminster Kennel Club Show m New-York, 
welche "hp zu der Reise veranlasst bat, 

IN LINZ sol) im Verein mit der in der landschaft- 
lichen Reitschule, und zwar seitens des oberösterreichischen 
Schutzvereines für Jagd und Fischerei zu veransinlienden 
Geweihausstellung eine Schau von Jagdhunden veranstallot 
werden, Termin derselben 14. und 10. Mai. 

DIE HUNDESCHAUEN jenseits des Weltmeeres 
finden sehr früh im Jahre und in rascher Aufeinanderfolge 
statt. Am 1 Marz worde die dritte Schau der Baltimore 
Kennel Association zu Baltimore eröffnet, am 8, desselben 
Monats die Northwestern Kennel Club Show au St Paul 
in Minnesota, und am 10. fand die Schau 
Kansıs City Kennel Club in Kansas Cily statt, 

DIE TERMINE für die in Wien im Monate Mal 
abzuhaltenden KHondeausstellungen wurden nun endgiltig 
dahin vereinbart, dass vom 21. bis 24, Mai die vom 
Oesterreichischen Hundezucht-Vereine veranstaltete, unter 
dem Proteclorate Sr, k, und К, Hoheit des durchlauchtig- 
sten Erzherzog Franz Ferdinand stehende internationale 
Ausstellung für Hunde aller Racen stattfindet. Im An- 
schlusse daran folgt vom 29. bis AL. Mai die Jubilaums- 
ausstellung. An der Spitze des betreffenden Comites steht 
Se, Excellenz Graf Dominik Hardegg. Zu dieser Aus- 
stellung werden nur solche Hunde zugelan welche 
bereits einen І. big 111. Preis zuerkannt erhielten, Die 
anf dieser Aussiellung zu vergebenden Preise bestehen 
aus galdenen, silhernen und Bronze-Medaillen. Hunde, 
welche einen ersten Preis, d. i. eine goldene Medaille 
erhalten, werden ausserdem noch mit dem Championtitel 
pro 1898 ansgezeichnet 
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FISCHEN. 
BESTOCKUNG VON GEBIRGSWÄSSERN. 


Besitzer von im Titel dieses Artikels ange- 
führten Gewassern kommen oft genug in Verlegenheit, 
wenn es sich behufs Besetzung dieser um die Wahl 
einer den Verhaltnissen entsprechenden Fischart 
handelt. 

Es sind in letzter Zeit zwar zahlreiche Falle 
veröffentlicht worden, dass ın den hartesten Ge- 
wassern, die überdies nahezu den grossten Theil 
des Jahres mit Eis bedeckt sind, der Saibling vor- 
züglich gedeiht und sich vermehrt, man ist aber 
nicht geneigt, wenigstens im Allgemeinen nicht, 
sich bezüglich des Gelingens einer Bestockung der 
erwahnten Gewasser auf eine einzige Fischart zu 
verlassen, und zwar umsoweniger, da bei uns der 
Saibling leider noch immer nicht zu den ihrem 
vollen Werth nach gewürdigten Fischarten gehärt 
und ihm nahezu in allen Beziehungen die Bach- 
forelle vorgezogen wird, 

Was soll nun geschehen, wenn es sich um 
die Grundbestockung von Gewassern genannter 
Art handelt? 

Die Beantwortung dieser Frage wird keine 
schwere, wenn man die Reihe jener Salmaniden- 
arten durchgeht, welche ausser ihrer bewahrten 
Acclimatisationsfahigkeit auch die Eigenschaft be- 
in den hartesten Gewassern in einem von 
hzüchter gewünschten Maasse zu gedeihen 
und sich ebenso zu vermehren. 

Wenn man von dem Saibling absieht, so 
kommt іо allererster Reihe die schottische oder 
Loch-Jeven-Forelle in Betracht; sie ist in den 
tiefen und sehr kalten Seen des schottischen Hoch- 
landes heimisch und bietet allen Erfahrungen zu- 
folge, die da oder dort mit der Acclimatisirung 
derselben gemacht wurden, eine sichere Cewahr 
dafur, dass sie sich zur Bestockung sehr harter 
und kalter Gewasser unserer Gebirge sehr gut 
eignet, 

Bezüglich der seinerzeit gestellten Frage, ob 
diese Forelle eine eigene Art reprasentire oder ob 
sie nur als eine Varietat der Bachforelle zu be- 
zeichnen sei, wurde dahin entschieden, dass letzteres 
der Fall ist; somit ist nicht zu befürchten, dass 
im Falle des Vorkommens von Bachlorellen in 
dem neu zu bestockenden Gewasser eine Hybridation 
und in Folge dieser weiter cine Sterilitat der be 
treffenden Producte erfolgen konne. Im Gegentheil, 
sollte ein wie immer gearteter Besatz von Ba 
forellen in dem für die Besetzung mit der scholti- 
schen Forelle in Aussicht genommenen Gewässer 
vorhanden sein, so würde dieser neue Besatz einer 
Blutauffrischung gleich zu achten sein, daher nur 
die besten Früchte tragen. 

‘ine besondere Tigenthümlichkeit ist di 
Forelle eigen, und zwar besteht dieselbe darin, 
dass dieser Fisch sich seiner Farbung nach der 
des alllalligen ursprünglichen Besatzes mit Forellen 
in dem neuen Heimatsgewasser anpasst; noch merk- 
würdiger aber ist der Umstand, dass diese An. 
passung um so rascher sich vollzieht, je nahrungs. 


Wiener Bank -Verein 


Die achtundzwanzieste ordentliche Keneralversammlung 


am 5. April 4898, um 44 Uhr Vormittags, in Wien, I. Herrengasse Nr. 8 


Verhandlungs-Gegenstande; 


1. Jahresbericht des Administralionsrathes. 


Bericht der Censoren über den Rechnungsabschluss pro 1897 und Beschlussfassung über denselben. 
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reinerlrägnisses des Jahres 1897 ($ A8, lit. c der Statuten), 


Wahlen in den Administrationsrath, 


. Wahlen in das Censeren-Collegium und den Aufsichtsrath fir die Filialen, 


Nach & 46 der Statuten sind zur Stimmfübrung ın der Generalversammlung nur jene Actiondta ber 


14 Tagen vi 
vom Administrationsruiha bestimmten Stellen erlegt haben. 


htigt, welehe selt wanlgstena 


dam Zusanmentreten Gagn miuderions finfundzwanzig Action neat Coupani bel der GeselluchAfacnsie oder den aanst еки 


Је fnfündzwanzig Aclion gehen Пав Recht auf Eine Sthnme ($ 47 des Statuten). 
Die aummberechligten Herren Actiomäre werden daher eingeladen, ihre Aclten sammt Coupons bis anatestens аш 22. Marz d. J. 


in Wien hei dar Liguldater der Centrale (1 Morrongasco 8), 


in Pasg Men und Graz hei den Filisfen des Wiener 
Bank-Vereln 


in Berlin hei der Dontsehen Hank, 
їз depaniran 


| in. Frankfart а. M. bat der Neutschen Verelnsbank, 


in Stuttgart hei der Würktemberglschen Verelnshank, 


| in Munohon liai der Dayorlsehen Fijate der Deutschen Hank 


Dja Acten sind, von arithmelisch georänelen uud vom Einreicher eigonhandig nnlerarichneien (’onsiguationen bei der 
Yiguldatur in Wien von zwei, hei den sonstigen Deponirungssiellen jedoch von drei Exemplaren Й 


Bin Nxemplar der Consignatiünen erhält der Deponens mit der Rınpfangsbestligung У 


begleitet, ofnmurslchen. 
sehen zurück, wid gleichzeitig wird 


gemäss #54 der Statuten dio Legitimationekarte für die Teilnahme an det Ganoralvoranmmlung erfolgt, welche auf den Namen dos 
Deponenten- lautet und nur für die lezsichnete Purson oder deren gehörig legllimirten Bevollmächtigten Geltung hat. 


"pe vn та pen Pm 


Wiener Baak - Verein, 


armer das betreffende Gewasser ist und dass die 
Farbung den ursprünglichen Charakter beibehalt, 
wenn die Nahrungsverhaltnisse des neuen Heimats- 
gewassers jenen der schottischen Seen nahe kommen. 

Diese Beobachtung hat man nicht nur in 
England gemacht, wohin diese Forelle aus Schott- 
land in eme Unzahl von Gewassern behufs Accli- 
matisirung und Vermehrung gebracht wurde, sondern 
auch in den überseeischen Colonien, ın denen, 
nebenbei bemerkt, diese Forelle vortrefflich gedieh. 
Soll sie in Seen versetzt werden und sich daselbst 
entsprechend vermehren, so müssen diese von be- 
deutender Tiefe sein, denn ihre Standorte wahlt 
sch die Loch-Leven-Salmonide so tief wie möglich 
und steigt erst im Juni empor, um au laichen; sie 
zeigt einen starken Abwachs und kann unter Um- 
standen ein Gewicht erreichen, welches jenes, das 
sonst Forellen überhaupt erreichen, bei weitem 
ubertriftt. 

Es ist ibatsachlich nicht zu begreifen, wieso 
es kommt, dass man bei uns dieser Forelle bisher 
nicht viel mehr Beachtung geschenkt, als es der 
Fall war, geschahe es auch nur jenes mehr wissen- 
schaftlichen Interesses wegen, das darin liegt, wie 
rasch und in welchem Grade sich diese Forellen 
ausser ihrer Acclimatisirung auch dem Acussern 
des alltallig vorhandenen, bei uns schon ursprünglich 
heimischen Forelleubesatzes anpassen oder aber 
unter gewissen herrschenden Umstanden ihren 
heimatlichen Charakter vollstandig bewahren, Da 
sie als schnejlwüchsig bezeichnet werden müssen, 
kann ihre Einfuhrung in diese oder jene unserer 
Gewasser nur von Vortheil sein. 


NOTIZEN. 


MIT DEM ERÖFFNUNGSTAGE des Angelos auf 
Luchse ist in Schottland ein so fnrchtbares Schneetreiben 
eingetreten, dass an eine Ausubung des Angelsports zum 
grossten Leidwesen der vielen hunderle von Freunden 
dieses Sports nicht zu denken war Der Aufstieg der 
Lachse bat auch plötzlich aufgehort, so dass ca wohl ver- 
gebliche Mühe gewesen wäre, sich dem Welter zum Trotz 
mit dem Auswerlen der kunstlichen Fliege zu befansen. 

DER ENTHUSIASMUS, mit dem die ersten Е 
folge der Zucht des seinerzeit In den amerikanischen Ges 
wasuern eingeführten Karpfans begrüsst wurden, hat ein 
trauriges Ende genommen. Man Ist in vielen Staaten von 
einer Förderung der Zucht und Verbreitung dieser Fisch 
art nicht aur ganz und gar abgegangen, sondern verbietet 
dieselbe sogar und setzt auf ein Dawiderhandeln bedeu: 
tende Strafen. Das hindert aber nicht, dass die bisherigen 
Korpfengewasser noch Immer eine sehr reiche Ausbeute 
ergeben und die betreffenden Fische, nach denen überall 
die Jebhufteste Nachfrage herrscht, zu den besten Preisen 
Absatz finden 

DIE SEEFISCHBRUTANSTALT zu Flödwig in 
Norwegen, welche bereits seit einer Reihe von Jahren 
namentlich auf die künstliche Vermehrung des Dorsch 
mittelst Erbrutung von Eiern dieser so geschataten Fisch- 
art bedacht ist und alljahrlich einige Millionen Stuck Brut 
derselben aussetzt, ist in ihrem Bestande arg gefährdet, 
Bereits im letzlverlossenen Jahr haben sich über hundert 
Berufsfischer, die zumeist dem Dorschfang ablegen, gepen 
die weitere Zahlung der von ihnen zu leistenden Zuschüsse 
zu den Lasten der Erhaltung genannter Brulanstalt erklart, 
wabrend von anderer Seite der Nutzen dieser Anstalt als 
ein höchst wesentlicher bezeichnet wurde. Es wäre gewiss 
bedauernswerth, wenn die neuerlich wieder eingeleiteten 
Agilalionen gegen den Weiterbestand der Brufanstalt ein 
Auflassen dieser zur Folge haben sollten, 

MIT DER FRAGE, ob Fische Töne vernehmen 
konnen, hat man sich bereits ia hohem Mansse beschaftigt 
und ist nach vielen »Für« und »Wider« zufolge ein. 
gehender Untersuchung des anatomisch-physiologischen 
Hawes zu dem Schlusse gelangt, dass Tone von Fischen 
nicht vernommen werden können. Es fehlt ren Gehör- 
organen Alles, was als Schallleiter dienen könnte, so die 
Schnecke, Trommelfell und Gehärknöchelchen, die seit 
der Ohrmuschel bei Siugethieren den vollständigen Gehör- 
apparat bilden, Wenn — was so oft angeführt wird — 
Fische auf Glockenzeichen reagiren, so ist das auf jene 
Eindrücke zuruckzuführen, welche die dem Wasser sich 
mittheilenden Schallwellen auf die Empfinduagsfahigkeit 
der sogenannten Gehororgane der Fische ausüben, was 
auch bei anderweitig hervorgebrachten Erschutterungen, 
зо 2. В, durch Tritte eines am Ufer Dahingehenden her- 
vorgebracht wird, 

FÜR DEN KREBSHANDEL in Paris ist der 
Monat Februar von der grossten Bedeutung; denn im 
Laufe desselben ist die Nachfrage nach diesen Krustern 
die starkste im Jahre und es werden für dieselben Preise 
gezahlt, deren Höhe unglaublich klingt; 1—2 Fres. für 
Чаа Stück 8—10 Centimeter langer Krebse wird willig 
gezahlt. Leider war der Markt in dem genannten Monat 
dieses Jahres schr schwach heschickt, da auch die Krebs- 
gewasser Russlands erschöpft sind und daselbst überhaupt 
ein во früher Fang von Krebsen nicht stattfindet. Dagegen 
hat Italien ein beirachtliches Contingent gemästeter 
Krebse beigestellt, und wurden einzelne derselben mit 
4—5 Fics, per Stück bewerihet und um diesen enormen 
Preis auch an Mann gebracht. Solche Masikrebse stammen 
nicht aus freien Gewassern, sondern aus eigenen Krebs- 
mastanstalten, in denen sie den Winter über gehalten und 
gefüttert wurden. Dass sie unter solchen Umstanden be- 
sonders gedeihen und sehr felt, dnher auch wohlschmeckend 
werden, ist ebenso selbstverstaudlich, wie danu der hohe 
Preis derselben auch begreiflich, 
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FEUILLETON ein bedeutendes Extraopfer. T erpa Ser SCHACH 
p ан ee ы nn Redigirt von Carl Schlechter (Wien). 
VOM GRÜNEN TISCH IN MONTE CARLO, Noch viel arger sind natürlich jene Spieler Problem Nr. 1125 
Die Assecuranz. daran, welche so »vorsichtig« sind, sogar kleinere Von Richard Werchnann in London. 
. ur | Betrage als ein 500 Francs-Billet zu assecuriren, (»Münchner Neueste Nachrichten.«) 

Beim Trenteet-quarante zu Monte Carlo hört | cin Fall, der aber sehr haufig vorkommt. Ой үс 
man sehr oft einen Spieler, der eine oder mehrere | „nd oft hört man Jemanden rufen: »Assurez la 
Banknoten auf den Tisch legt, den Croupiers zu- | massel« und sieht den Spieler fünf Francs be- 
rufen: »Assurez le billetle oder: »Assurez les | емен um drei oder vier Plaques (Geldstücke 
billets!« Er жїгї dann auch den Croupiers em | а 100 Francs) oder um 12—20 Louis, die er 
Funf Francs-Stück oder mehrere oder einen oder | „uf dem Tische stehen hat, zu versichern | Die 
mehrere Napoleons zu. Der nachste Croupier nimmt | Bank nimmt natürlich auch bei einem kleineren 
die Münzen in Empfang und antwortet: »Le billet | Betrage als 500 Francs nicht weniger als runde 
est assuré!« oder »Les billets sont assurele Damit | 5 Francs Pramie, und so bezahlt denn der leicht- 
hat оз folgende Bewandtniss. sinnige »Vorsichtige«, der drei Plaques oder 15 

Es gibt sehr viele Spieler, welche der volle | Louis = 300 Francs assecurirt, von der dabei 
Verlust des Einsatzes nicht so argert, als das >un | durch das >un aprèse wirklich in Gefahr kom- 
apres!« Das ist der Verlust des halben Satzes durch | menden Summe von 150 Francs dreieindrittel 
das Refait, welches den Vortheil der Bank aus- | Percent! Er erhöht also den Nutzen der Bank frei- 
macht und welches eintritt, wenn beide Karten willig auf das Zweiundeinhalbfache! 
reihen nur је 81 zahlen. Um nun den Spielern die a N A S 
Moglichkeit zu schaffen, dieser unangenehmen Even- ` e В ы A1 1 


tualitat auszuweichen, respective dieselbe für den 
Spieler unschadlich zn machen, hat man eine 
Assecuranz gegen das gefürchtete »un apres« 
eingefuhrt, und zwar bezahlt man für ein 500 Francs- 
Diet eine Pramie von 5 Francs an die Bank, fur 
eine Tausendfrancs-Note 10 Francs u. s. L also 
2. B. für das Maximum von 12.000 Francs sechs 
Louis = 120 Francs, Das ist sonach ein Percent 
des Einsatzes. 

Wer diese Assecuranzgebühr entrichtet, dessen 
Noteneinsatz ist fur den nachsten Coup — aber 
nur für diesen! gegen das Refait versichert, 
Kommt wirklich »un apres«, so bleibt der auf diese 
Weise assecurirte Einsatz davon unberührt, Für den 
folgenden Kartenabzug muss natürlich wieder frisch 
versichert werden. 

Der mathematische Werth des Refait für die 
Bank ist beim Trente-et-quarante bekanntlich 1'28 Рег. 
cent, d h. der Vortheil, welcher der Bank aus dem 
sun apresa erwachst, betragt im Durchschnitt bei 
jedem Coup 1:28 Percent der Einsatze, und es er- 
scheint daher dem oberflachlichen Beobachter eigent- 
Ich: sehr coulant, dass die Bank diese Chance für 
eine Assecuranzpramie von nur rund einem Per- 
cent verkauft, Das scheint aber, wie gesagt, nur 
bei sehr oberflachlicher Betrachtung so zu sein! 
In Wirklichkeit verhalt sich das ganz anders und 
macht die Bank mit dieser Assecuranz noch ein 
sehr nettes, sehr fettes Extrageschaft, wie hier 
gleich nachgewiesen werden soll. 

Für's Erste — und das ist schon das Aller- 
wichtigste an der Sache — zahlen die gedanken- 
losen Spieler, die von dieser vermeintlichen A 
euranzwohlthat Gebrauch machen, nicht, wie s 
glauben, blos ein Perc ondern vielmehr volle, 
ronde zwei Percent des Einsatzes als Pramie! Und 
zwar deshalb: Bei dem »un aprese geht ja fur den 
Spieler nicht der ganze, sondern nur der halbe 
Einsatz verloren, es sind also von einem 500 Franc 
Billet nur 250 Francs riskırt, die Assecuranzpramie 
dient also factisch nur zur Verhütung des Verlustes 
уоп -— 250 Francs, und dafur lasst sich die Bank 
die runden fünf Francs bezahlen, das sind also 
genau volle 2 Percent, schreibe zwei Percent der 
wirklich gelahrdeten und versicherten Summe! 

Aus dieser wohl auch für jeden Laien sonnen- 
klaren Darstellung ergibt sich nun, logisch unum- 
stosslich und ziffermassig nachgewiesen, dass alle 
Jene, welche bei ihrem Spiele sich durch die 
Assecuranz ihrer Bletz regelmassig vor dem Refait 
»schützen«, damit nichts Anderes thun, als frei- 
willig den Nutzen der Bank von 1°28 auf 
zwei Percent erhohen! — — 

Dazu kommt noch Eines. 

Es gehen ja oft 40, 50, 60 und noch viel 
mehr Coups vorbei, in welchen nicht ein einziges 
sun aprese vorkommt, Wer mit seinem Spiel in 
eine solche Epoche kommt, befindet sich gegenüber 
der Bank in gar keinem Nachtheil. Wer aber da 
fortwahrend die Assecuranz bezahlt, geht nicht nur 
des Vortheils verlustig, den eine solche Epoche für 
die Spieler reprasentirt, sondern bringt dafür nach 


welche Summen sie bei langer andauerndem Spiele 
an Assecuranz an die Bank bezahleo Schr Viele 
pflegen zu ihren Noten auch noch meist eine An- 
zahl Plaques oder Louis zu legen, und so fehlt 
ihnen jegliche Controle über das, was sie für 
Pramien ausgeben. Zum Schlusse haben sie eben 
entweder so oder so viele Tausende gewonnen 
oder so und so viel verloren, um das Detail 
kummern sie sich nicht. Wer aber einen solchen 
Spieler nur eine Zeitlang beobachtet, der kann 
leicht sehen, wie ausserordentlich schuell da ein 
ganzer Tausender auf das fortwahrende Assecuriren 
aufgeht, wie dazu jeden Augenblick ein neuer 
Tausender gewechselt wird, und dass, besonders 
beim langen Spiel, die Verluste durch das »un 
артёз« bei weitem nicht das ausmachen würden, 
was sich der stets Versicherte durch seine ver- 
meintliche Sicnerung selber aufburdet. 


Victor Silberer. 


THEATER ETC. 


IM CIRCUS RENZ findet nachsten Miltwach die 
Abschiedsvorstellung statt Nach in derselben Nacht ver 
lasst die Gesellschaft Wien und übersiedelt nach München. 
Die letzlen Ren:’schen Vorstellungen werden noch einmal 
die Habilves und alle Jene, die den Besuch des Circus 
unterlassen haben, nach demselben ziehen. Au Stelle der 
Athog-Troppe hat Director Renz eine andere, gleichfalls 
erstelassige Parlerrogymoastikeriruppe engagirt und sich 
damit noch (йг Suisonsehluss eine Altraetion gesichert. 
Chef derselben ist Ferdinand Glinserelti, ein gebürtiger 
Wiener, und die Leistungen dieser aus sechs Leuten be- 
stehenden Truppe 10 schwierigen Doppelsalti sind ganz 
hervorragend. Die Heneficevorstellung für die beliebte 
‚Schulreiterin Fran Robert Renz bildete den Glanzpunkt der 
en Ende gehenden Saison. 

ТОГЕ FULLER, deren Name als Schopferin des 
Serpentinentauzes füglich als ein weltbekannter bezeichnet 
werden kann, hat letzten Mittwoch bei Ronacher dehutirt 
und mit ihrer eigenarligen Leistung den grossen Ruf, der 
Dr vorausgeeilt, gerechtfertigt. Miss Fuller hat in den 
letzien Jahren ein ganzes Heer van Nachhelerinnen ge- 
funden, aber keine hat sie zu erreichen vermocht. Nicht 
alleın ın Bezug auf die Technik, die Poesie des Tanzes, 
auch puncto mise en scene ist die Fuller ihren Copien bei 
weitem uberlegen. Zumal die Beleuchlungseffecie, die eben 
bei dem Serpentinentanze eine integrirende Rolle spielen, 
snd hier mit wahrem Raffinement in Scene gesetzt. Miss 
Fuller beschaftigt wahrend ihrer Production ein kleines 
Heer von Elektrotechnikern, die von drei Fronten zugleich 
die blendenden Lichtstrahlen ihrer Reflectoren auf die 
Tänzerin senden, ste mit einer Fluth farbiger Lichter förmlich 
ühergiessen, allerlei Figuren, Schlangen, Engelskäpfe, 
Rosenhnospen nach Art der laterna magica auf die wolken- 
аір geblahten Falten dea Seidenkleides zaubern. Zum 
Schlusse erscheint die Tänzerin wie mitten im Feuer 
stehend, wie von teusend fenrigen Zungen beleckt, ein 
Troc, der mit Hilfe eines seidenen Schleier wahrhaft 
tauschend bewerkstelligt wird 


Aut. Dirks & Ch. 


Charlottenburg, Schillerstrasse Nr.4. 


Abzeichen in Prima-Qualitat, 
reizende Geschenke, Krüge, 
Preiae etc. 


Illustrirte Preisliste gratis. 


Weiss selzt in drei Zügen mal 


Lösungen. 
Nr. цав (Svejda): 1. Kell, 44—48; 2. DXpdf, BXD; 
т. A) 17, . ‚148; 2, DXb5, LXT oder 


a 145}. B) 1... „Sch; 9. 45}; 8. pat, 

oi... Säi: 2 TXIBI, К: oder beliebig ; 

A Dah, respective TIÉ. D) 1.. ` . 549; 9, Det. 
‚ beliebig; 2. 


Nr. ыг (Jespersen): 1. 588, 
ER Sch respective di A) 1 
SXT; 8. Dei, ai. . Df: 
Cj 1.. . . DbB; 2. Dxböf, 
respective DESF. D) 1 


Dost. 
Ke 3. таб, 
К^ Si 088 etc. 


$ 
Partie Nr. 249. 
Vor einigen Jahren im Wiener Schachelub gespielt, 
(Laufergambit ) 
Wain: Dr, А. KAUFMANN. — Kehwarn: FLBISSIG. 


ih 11 104—898 1080—66 

9. 10.0419 17—45 

3. 13 WA Lab-h6 

4. 14 64—60  Sch—e7*) 

D 15. 19304 06е 

D 16 144—1 4503 

7 17, De2—b8 Lpb—17 

8. 1 18. 65:7 48—47 

9. ] 19, TIIXTH е1—с6*) 

10; те14 108—159) | 20. 545—6 Aufgegeben‘) 
з Diese Vertheidigung halt M. Tschigorin für die 

starkste. 


3) Hier und im nächsten Zuge kounte Schwarz besser 
Lb4-e7 spielen. 

#) Weiss hat bereits die überlegene Stellung erlangt, 
auf Leß—e6 würde folgen: Ddi—c?, Le6xXdb; 
12. 1.4045, 54 -г6; 13. LED mit starkem Angriff 
spiel. Der Textzug soll die unglöckliche Springerstellung 
ot stützen. 

4) Etwas besser war Sch—bB, um den Springer über 
dT nach fG zu führen. Der gewählte Zug gibt Weiss бе 
legenheit zu einer hühschen Combination 

8) Nach Kg8—h8! musste sich Weiss mit dem 
Gewinn der Qualitat begnügen. 

9) g7XEG, 21, ТЇ8—9{. Nach KgB—bB entscheldet 
516547 und (8 Weiss hat diese kurze Partie reoht 
energisch gespielt, 


NOTIZEN, 


IN NEW-YORK hat kürzlich дес Wettkampf 
Pillsbury—Showalter begonnen. Die erste Partie gewann 
Showalter, die zweite, dritte und fünfte Partie Pillabary 
Die vierte Partie wurde remis, 

DIE PARTIEN DES WETTKAMPFES St, Peters- 
burg— Wien nahmen folgenden weiteren Verlauf. I. Weiss: 
St. Petersburg. 23, Kg2—hl, Deë-Ap: 94, Del—ch, 
La7xd4; 25. De3—d3, Ld4Xal; 2 
27. Tal-gl, Ta8—b8. IT. Weiss: 
18—46; 
21. 5е8 45, TebXdB, 


Wien, 18. 
19. 574545, с5—с2; 20. Tdl—cl, Ledi; 


22. Tele, Ке8—е7; 98, g2— g3. 


Stellung gesucht 
Stallmeister їйї Hetzmeister 


beste Zeugnisse über langjahrige Thatigkeit in 
dieser Eigenschaft — Gefallige Anfragen an 
Herrn B. Linke, IV. Heugasse 6. 


KS: SE Abends “ЖЕ 


CONCERT im „St. Annahof« 


«AAE dem grössten und glänzendsten Local der Stadt. Ka 


Anfang: 8 Uhr. 


Eintritt! 30 kr. 
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ВАТНЅЕІ 


SPORT-RATHSEL. 


Die leeren Felder sind mit Namen van bekannten 
Deckbengsten auszufüllen; sind die Namen. richtig, nennt 
die Mittelreihe abwarts den Sieger und den Zweite 
grossen Rennens in Budapest 1897. 


es 


Auflösung des Sport-Räthsels in Nr. 9: 


Camelia — Reve d'or — Hipolyt. 


Richtige Lösungen haben eingesendet: Franz Ober- 


kogler in Wien, Fritz Weittlinger in Wien, Theodor 
Körber in Wien, Arthur Gartner m Wien, Frieda Motscheko 
in Wien, Aladar Weisshat in Budapest, Simon Goldzieber 
in Budapest, Josef Gebauer in Brünn, Anton Fi 

за Prag, Thaddans Stojowski in Krakau, Felix 
Czernowitz, August Keller in Baden-Baden, Kurt Ehrlich 
in Berlin, Obl. G, v. Dervit эп Triest. 


Linoleum (Korkteppiehe) 


dauerhaftester Bodenbelag fir ине 
Much alu Laufer, Wanchilsch- Vorlagen am, 
Ж. С. Collmann’s Nachf. A. Reichle, Wien, 
Т. Kolowratring Nr. 3. 


Reue, 


Lut Hof- und Di Kammer-Schneider 
JOSEF FISCHER 


WIEN BERLIN W. 
I. LobkowitzplatzNr. 1. | Französ. Strasse Nr. 1, 


Specialist 
Amazonen- 
Bicycle- 
Costumes. 


BRIEFKASTEN, 


M. v. A. in Wels, — Der Absturz des Markgrafen 
Alfred Pallavicini erfolgte im Juli 1886. 

A. B. in Wien. — Auf Kisber sass, als er das eng- 
Tische Derby 1876 gewann, Maidment im Sattel. 

»WIESE & CIE, Cassenfabrik ın Wien, — Lassen 
Sie doch gefalligst den Chef in Monte Carlo mit Ihren 
Projecten io Ruhe! 

RICHARD у. В. in О. — Alles Gewünschte 
finden Sie gang ausführlich ir Victor Silberer's »Hand- 
buch des Ruderspart« 

W. В. in N.-Sz. — Der zweijahrige rechte Bruder 
von Viotti gehort gleich diesem Hengst dem Baron Gustav 
Springer und heisst Papharr. 

K. В. in Р — Alag liegt in unmittelbarer Nahe 
von Rudapesi, Es ist von der Hauptstadt Ungarns aus 
рег Baha за 20 Minuten zu erreichen 

9. N. in Wien. — Im Jahre 1885 wurden in Wien 
22 Renntage abgehalten, und zwar sieben im Frühjahr, 
acht im Sommer und seben im September. 

FRANZ L. in Oedenburg. — Im Parsifal-Handicap 
1891 liefen Lissa und Ophelia todtes Rennen fur den 
zweren Platz, eine balbe Lange hinter Merryman und 
eine Halslänge vor Mäskor. 

A. В. in Wien. — Abonnent hat nicht das Wiener 
Criterium, sondern 1386 das Grosse Rennen der Zwei- 
jahrigen über 1200 Meter zu Wien gewonnen, aus welchem 
dann 1887 das Wiener Criterium hervorgegangen ist. 

J-W. io Н — Sobald die Forellen Ihrer Gewasser 
sich in einem guten Fulterstande befinden, kann deren 
Abfischung obneweiters slattfinden, und zwar umsomehr, 
als die Fische derzeit lebend auf grossere Entfernung 
ohne Schaden zu transportiren sind, 

A. P. in Salzburg — Der Richterspruch in dem 
von Tokio gegen Csapldros, Levente und Toreador ge- 
wonnsess Öesterreichischen Derby 1895 heisst alm 
Cant ze" zehn Langen gewonnen ; vier Langen zurück 
der Dritte, zwei Langen vor dem ieren: 

5. 2. in Gr.-Kanisza — Sie finden alle van Ihnen 
gewünschten Auskünfte im I. Band des »Turfbuch 1898« 
von Victor Silberer, welches die Siegerlisten aller grossen 
Rennen des Iolandes enthalt, — Der Leichtgewichljockey 
J. Sharples ist beim Trainer F, Webb beschafligt. 

G. W. in Bamberg. — Den Ratundenpreis 1890 in 
Wien gewann олда gegen Pleumaja, Kittie б, Judge 
Davis, Warwar, Witias, Tiger III, Colonel Wood, 
Am Tolalisateur würden gezahll 
146 . 25 und 96 : 25 auf Platz. 
„Е5ЕҢ« in W, — Einen passenden 
Maulkorb für Ihren Kiwi Inssen Sie bei einem Taschuer 
aus fachen Riemchen nach vorbergenommenem Maass det 
Kopfbildusg des Hundes herstellen, Ein solcber Maul- 
korb wird demselben gewiss keine Unbequerlichkeiten 
verursachen 

TH. $. in Breslau, — Dem Boxen sind in deu 
Sprache folgende zwei Werke J. Happel’s gewidmet: 
»Die Boxkunste, Anleitung zur selbsistandıgen Krlernung 
des Hand- und Fussboxens, Leipzig 1868, und »Daa 
Freifechtens, Anleitung таг selbsistandigen Erlernung der 
Ring- und Boxkunst, Leipzig 1865. 


Csigan und Biana, 


"ТНТЕКРАЋКВ. ZER« in Cs, — Der Maral- 
wie der Isubrahlrsch gehören der sibirschen Fauna an 
und sind derzeit Io Ostsibirlen noch іы sehr bedautendem 
Stande vertreten. Acchmallsationsversuche mit dem Maral 
haben noch nirgends statigefunden, wohl aber mit dem 
Тага, und zwar in zoologischen Gärten 

LT. F. G, in Gras Metallid gewann im Ganzen 
80.164 A 56 kr, welche Gewinnstsumme sich auf die 
einzelnen Jahre nachstehend vertheilte: als Zwei 


1818 A 32 ke, als Dresjabriger 10.600 A., als Vi 
17.700 A, als Funfjahriger 21.807 A. 90 kr, als S 
јаһгівег 18,578 H. 38 kr. und als Siebemahriger 4300 A. 

GRAF SP. in Н. — Das erfolgreichste österreichi- 
sche Pferd des Jahres 1890 war Aspirant, der seinem Ве» 
sitzer Grafen Nicolaus Esterhazy 44.890 0. gewann, wahrend 
Atemoir, das erfolgreichsie englische Pferd derselben Saison, 
dem Herzog von Portland 15.702 Pfd St. heimbrachte, 
also eine mehr als viermal so grosse Summe, ме der 
‚Stronsran-Sohn gewann 

F. P in Prag, — Sie meinen offenbar den grossen 
Ruderweitkampf, welcher am 90. Mai 1887 auf dem 
Calumet- See bei Pullman im Staate Illinois zwischen 
Edward Hanlan und Jacob Gaudaur um die Meisterschaft 
von Amerika stattfand, Die Rennstrecke betrug drei eng- 
lische Mailen — 4898 Meter mit einer Wendung. Sieger 
blieb Gaudaur in 20:29 mit vier Langen. 

»FORSCHER« in Graz, — Das Werk von Baron 
Sind ist im Jabre 1772 allerdings in Französischer Sprache, 
aber in Wien hei »Jean-Thomee Tratinerns erschienen 
und führt den Titel: L'Art du Manège dans ses vrais 
principes sum d'une nouvelle methode pour l'embouchure 
des chevaux # d'une connaissance abregee des principales 
maladies, aux quelles ils sonl sujets ainsı que du traite- 
ment qui leur est propre,« 

»SEGLER« in Klagenfurt. — Bei den sogenannten 
»Corinthiene-Yacht-Clubs sind nicht nur die Capitaine 
Amateurs, sondern die ganze Bemannung ihrer Yachten 
bescht ansschliesslich nur aus solchen. Die Mitglieder 
dieser Clubs — aCorinthians — verrichten also auch die 
schwersten Bordarbeiten selbst und haben beı ihren Fahrten 
absolut keinen naulischen Professional an Bord. Nur bei 
grösseren Wettfahrlen darf, wenn es die zurückzulegende 
Strecke erfordert, ein Lootse mitgenommen werden. 

L. W. in Wien. — Der sogenannte Wetterfisch ist 
eine Schmerlenart (Cobitis fossilis}, wird auch Schlamm- 
heisser, Bisgurre genannt, Für den Hausbalt van gar 
keiner Bedeutung, ist er doch in vieler Hinsicht von 
grossem Interesse, da er in Sumpfen und schlammigen 
Gewassern, die im Sommer austiocknen, sich tief im 
Schlamm verbirgt und mehrere Monate aushalt. In 
Wasser gebracht, wird ег sogleich frisch und munter, ein 
Beweis, dass ibn еш solcher Sommeraufenthalt nicht son- 
derlich afficit. Auf Ceylon kommt ein ahnlicher Fisch 
vor, welcher daselbst ип hohen Sommer durch die Sin- 
ghalescn ana dem halbrertrockneten Schlamm der Sümpfe 
gegraben wird, es ist der sogenannte Schlangenfisch. Der 


| Name Wetterhsch rührt von der hochgradigen Empfind- 


lichkeit des Fisches gegen die Einwirkungen der Elek- 
trieitat ber. 24 Stunden vor dem Aushruche te Ge- 
witters wird der Fisch bochst unruhig, kommi von dem 
schlammigen Grund seines Aufenthallsgewassers zur Ober- 
Aache des letzteren und schnappt angstlich nach Luft, 
Er wırd daher sehr haufig in einem Gləse gehalten, um 
als Wetterprophel zu dienen. In nördlich gelegenen 
Ländern gedeiht er zu einer Lange von 15—20 Centimetern 


und bildet, im Winter gefangen, eine richt schlecht 
schmeckende Speise 
С. R. in Lissabon, — Die ersten geschichtlichen 


Spuren des Iranzasischen Rennwesens lassen sich bis zum 
Jahre 1685 verfolgen, wo em Rennen vau bas du Pecge 
in Gegenwart des englischen Königs James 11. stattfand. 
Der Priz da Ресда des Vösinet-Mectings ist zur Er- 
innerung an dieses Rennen gestiftet worden, Die nächsten 
Rennen gingen 1776 m der Ebene von Sablons und 1777 
zu Fontsinebleau von statien. Im Jahre 1798 übernahmen 
der Gral von Arlois, spaterhin Konig Сат) X., und der 
Herzog von Chartres, alias Philippe Egalité, das Patronat 
über die Tranzosischen Rennen, welche nun nach engli- 
schem Muster organisirt und vach Vincennes verlegt 
wurden. An diesen Kämpfen nahmen auch arabische 
Pferde theil. Ludwig X VI. erschien oft auf der Babn und 
soll sich sogar mit bescheidenen Веітареп ao den Wetten 
betheiligt haben, Die Revolution bereitete indessen dem 
aufblühenden Rennsport ein jahes Ende, und dauerte es 
nun Ъз 1805, bevor demselben durch kaiserliches Decret 
eine Freistatte im Stanlsgestüle zu Le Pin gewährt wurde, 
Der riesige Aufschwung, den das franzosische Rennwesen ge- 
nommen, beginnt jedoch erst 1833 mit der Stiftung der 
»Soiet£ d’Encouragement pour Yamelioralion des races de 
chevaux française (»Hranzasischer Jockey-Clube), an 
welcher der Englander Lord Нему Seymonr bervor- 
ragenden Antheil nahm. Das erste franzosische Derby 
fand im Jahre 1836 statt, die ersten Oaks ип Jahre 1948 
und der erste Grand Prix de Paris am 31. 1868. 
Letzterer wurde von dem Englander Mr. Savile mit Zhé 
Ranger v. Voltigeur gewomen. 


»THIERFREUNDE in Graben, — Unter Weben der 
Pierde versteht тап die Eigenthumlichkelt dieser Thiere, 
fortwahrend den Kopf und den Hals von der einen zur 
anderen Seile hinüber zu bewegen, so dass zugleich die 
Last der Vorderhand in gleichem Takt von einem Vorder- 
fusse auf den anderen fallt. Wiederholt lasst sich auch 
beobachten, dass ein Weber das permanente, geradezu 
rhythmische Fin- und Herwiegen plötzlich dergestalt be. 
schrankt, dass er nur noch den Kopf hin und her be- 
мері, Dies ist entweder darauf zurückzuführen, dass sich 
sive gewisse Ermüdung einstellt, oder, wie Andere meinen, 
dass es den Thieren zu langweilig wurde, Ueber die 
Entstehung und Ursache dieser Unart geben die Au- 
sichten der Pferdekenner auseinander. Langweile ist ре 
wohnlich der erste Anstoss dazu, und djeser siod wieder 
meistens die Luxuspferde ausgenetzt, die doch immerhin 
den grossten Theil des Tages einer mehr oder weniger 
bese cheo Ruhe pflegen konnen, Meistens aber findet 
man diese Eigenihümlichkeit be Pferden, die mit einem 
unruhigen, reizboren ader nervosen Naturell behafet sind 
oder doch die Anlage zu einer später zum Ausbruch 
kommenden Nervosılat in ihrem jeweiligen Berufs in sich 
bergen, Die meisten Miitel, die man dagegen anwendet, 
nützen nichts, einige, wie das Fesseln ўт Stehen, dan 
Keitenanlegen, schaden ой. In den Anfangsstudien nützt 
wohl eınmal ein einzelner Zügel, mt dem das Pferd ange- 
bunden wird und der keinerlei Gerausch hervorbringt 
Oft ist diese üble Gewohnheit schon so eingewurzelt, dass 
die damit Behafteten sogar lose in einer Box stehend das 
Leineweben пов! ge ware, solchen Immer- 
bin ın gewissem Grade петублеп Thieren, sofern es 
Boxes pebrachte Pferde sind, einen Катетай in Ge- 
stalt einer chafes, eines Hundes oder einer 
Kaze zur Unterhaltung beizugesellen, wag sehr olt von 
ünstigem Einfluss seln soll. 


150 Rehkrücken 


darunter 30 Stück sehr schöne Abnormitaten 
zu verkaufen bei Ziga Rendeli in Agram, 
Kroatien, Petricergasse Nr. 73, 


Zu verkaufen: 


e e А 
Zwei BReitpferde 
Wallach (Engländer), goldbraan, 10 Jahre; Hengst (Araber), 
dunkelbraun, 13 Jahre, beide gut geritten, fromm, ohne 
Fehler. IV. Heugasse 40, taglich zwischen 10—19 Uhr 

Vormittags zu besichtigen. 


Im Verlage der »Allgemeinen Sport-Zeitungs 
erscheint diese Woche: 


„ШАШ 1898“. 
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